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Nummer 31

Deutichland in hadjter Gefabr.

Franidfijher Vorjfoy in Genf.

Boridlag der Sdhaffung einer Bolferbundsarmee mit nahezu unbejdrdntien Redyfen.
Feantreid) und jeine Vajallen bleiben geviiffet, Deutihland bleibt entwafinet und
an Becjailles gebunden und wird audy nody jeiner Jivillufifahrt beraubt.

Aus Genf wird qenteldet: Der franzdfifde
Striegdminijter Tardien hat am Freitagnad-
mittag dem Prifidenten der (briiftungs-
fonferen;, Henderjon, eine Note itbermittelt,
die inallen Ginjelheiten a earbeitete Bor=
jihldge Franfreichs fiir die Oraanifation der
Abritjtung und der Sicherheit enthilt. Die
Borjdhlige murden fpater jamtlichen 64 in
Geni vertretenen Staaten zugejtellt. Das
unermartete Hervortreten der
Abordnung mit einem mmiangreidhen
idlag zur Siderheité: und Abritjtung. ¢
bildet hier das Creionis des Tages. Jn
Dentifhen Streifen bejteht der Cindrud, dap
Tardieu in jeiner 1loftiindigen lntervedung
mit dem Ddemtichen Wertreter Nadolny am
Dounerstaq diejem feine Mitteilun
die oifisielle Ginreiduug bded fran
Boridlages gemadhit Hat. JIn  Streifen der
englijen Abordnung haben die frangdiiichen
Borjhlage, wie verlautet, aroBe Veunrubi:
aung ausqeldit, da fie itber den bisherigen
Transbiiihen Standpuntt in der Siderheits-
|ch weit hinausaehen.

Die Borjdlage der framzdiiiden Regie-
rung jur Siderbeits- und Abriijtunagsirage
find im Raufe des jpdten Rreitagabend mit
cinem Begleitidhreiben Tardieus der dent:
idhen Ubordnung iibermittelt worden. Der
iibereinjtimmende Eindrud in  Ddeutidhen
Streifen aebt dabin, daB man wvor einem
aufierordentlich ernjten Boritoh der fransd-
lijhen Regieruna iteht, der die in!vrnann,
nalen Grorterungen bder ndditen Ieit be-
berridien wird. €3 ift Eein Smweifel, bun diefe
Boridlige fiir Deutidland nnanwendbar
iolange uidit anj Wctifel ded fran=
abfildien  AUblommensentwnried verzichtet
wird, der die Entwaffnunasbejtimmungen
fiir Deutidiland  anfrediterfhalten  will,
Dentidhland mwire damit nidt in der Lage, an
der Bermirflihung der franzbfijhen Bor-
Ihldae mitzumirfen,

Gmnzelheiten der BVorichliige.

Tardien empfing Nreitagabe in Be
aleitung der aefamten fransdfiidhen 9b-
ordnung die nady Hunderten zahlende inter-
nationale Prefie, um ihr die Grundlinien der
neuen jranjditichen BVoridlige darzul

Der erjte Teil der Voridliae behand
«, villujtiahrt und die Bombengeihmader.
Jn dielem Kapitel mwird die ..xm‘nmnnnn[:.
fierung der Jivilluftiahrt vorgeidlagen. Den
l[nlv.r,udr'\nmnmm de3 fommenden AB-
riijtungs-Abtommens it der BVanm und die
Bermendung vou Flugseugen unterhalb nody
feitaufetiender Tonnagen verboten. Gleide
Reaeln gelten fiir Luit'difje, die im inter-
national-fejtldndiidhen Dienjt vermendet wer-
den. Dem Vdlferbundsrat mwird ein Recht
auf Beidlagnahme eingerdumt. Ueber die
grofien Militdrfluasenge aller Staaten mit
meiten Uftionsradien mwird dem Vilfer-
bundsrat das villige Lerfitqunasredit £ e
qebilliat.

Die Militdrfraienge von einer mittleren
nody feftzufesenden Ton age Deutichland
darf beFanntlich ither"~ vine  Militdr:
flugseuge Haben — bleiben sur BVerfiiguug
nur derjeninen Staaten, die fidh verpfliditen,
fie dem BVilferbund im Falle cined gemeins
famen Vorgehensd zur Verfiigung ju ftellen.
Diejeninen Staaten, die Opfer cinesd Ning:
angriffes find, fonnen jedoch die Gefamtheit
ihrer Cuftriiftunaen vermenden und werden
im Falle eineg Anoriffes unvergiiglihy von
|l1rn| allgemeinen Verpilidhitungen bejreit.

Der  jweite Teil bejtimmt, daf  die
idiwere MMrtillerie der Gropmidte, die
Linienidiffe mit Geidhiiben von itber 203
Jentimeter oder einer Tonnage von iiber
10000 Tonnen und die Unterjeeboote non
einer nod, zu beitimmenden Tonnage nur im
Befite henenmcn Staaten jein diirfen, die
geaeniiber dem Vilferbund die VLerpflidtung
oeug Artifel 16 (qemeinfame WAftion gegen
LAnareifer) itbernehmen. Die Bermen-
dunasdart ift wie bei den ’Yhm«wqem

Der dritte Teil fieht dic Shaffung

franofiiden
Bor

nationaler Polizeifrdjte ;ur BVerhiitung des
Sfirieaesd jomie die Schaffung einer Hejonderen
Streitmadit vor, die einem angeariffenen
Staat unversiialidh im nnLh. eines Srieged
su Hilfe tommen mub. Die internationale
Polizeimadyt fteht ftandig zur BVerfilgung des
RVilferbundes, hat freies Durdjzuadredt und
darf in Sirifenjeiten (jhon in bloken Strijens
jeiten! Sed.) die Gebiete bejetien, in denen
ein Stonflift andzubreden drofht. Jrantreid)
it Dbereit, eine aemiichte Brigade und eine
Tuwifion leidhter Kriegdidhifie iowie ein ge-
miidtes Geidmader von Jagd- und Bomben-
flirazenaen Hierfur sur Verfitgunag su ftellen.
Dag Sommando iiber die internationalen
Polizeifriite wird vom BVilferbund bejtimmt,
Die internationale Streitmadt wird ents
ipredyend der Verwenduna in den einzelnen
Gebieten aufgefiellt, fe naddem, ob e3 iid)
um einen Sonflift innerbalb oder auierbalb
’u:. in Betradt fommenden Staated Handelt.

Die franiditihe Reaierung ijt bereit, ihrer-
H‘ltv aud)y bierfiir Streitfrdite sur Berjit
gung su jtellen. iir einen Sonilift in
Guropa, wobei der “lnardier eine aemein-
jame ®renze mit Frantreid Hat, ftellt Frant-
reich mweitere Streitfrdite sur ‘“cnuqlmu, die
vom WVolferbuad su bejtimmen find, Ferner
llen fich dte Unterseidhneritaaten, die fiber
Tavfs oder dhnlidhe Krieadmwaffen und itber

ihroere Feldartillerie verfitgen, verpilidten,
diels dem WBilferbund fiir die internatio-
nalen Streitfrafte sur BVerfilqung zu jtellen.

Der vierte Teil behandelt den Sduy der
sivilen Bevdlierung und fieht vor, dah dow
Abwuri und die Beidiehuna mit Jiindgas-
bomben, Gasbomben oder Giitaasbomben
vcrboten find. Ferner ift voraeiehen, daB
eine Beitimmte Sone im Falle eines Kon-
flifted aeichaifen wird, iiber die BHinaus
mr-;fv Homben abaerworien mwerden Ednnen.

uh ArtilleriebeichieBuna qejtattet iit. Jeder
mud) diefer Bejtimmungen [6it zwan
ia das Aftionsveriahren des Artifels
hc Bijlferbundspaftes aus,

Der fiinfte Teil behandelt die Organija-
ton teg Hriedens. Die Durdifiihrung der
in den genannten BVoridldgen enthaltenen
Mafnahmen jdliedt die  Verpfliitung Fur
Sdy’edageridhtsbarteit. die BVeitimmungen der
qlnnuncmmmm: fitr beichleuniate Gnt-
idlirfi  Ser Unmendung der dem BVidlferbund
Ut ‘llcriugulm itehenden Diachtmittel und
eine internafionale Kontrolle der Riiftungen
aller Staaten ein.

Die franzdfiidhen BVoridhldae jehen ferner
weitgehende geenieitige Siderheitdvers
pilidtungen der Steaten zur Aufredi:
ethaltung der gegenmwiirtigen Lage vor.

iobilijiert Ruland?

70000 JMtann in Wiadiivojtol 3ujammengezogen.

3 Tofio wird gemeldet: Paijagiere
eines aug Wladiwojtof in .\nnun cingetroffe-
nen Dampfers beridhten, dak die Rujjen eine
rmee von 0 tann in und um Ddexn
fen Wladimoijtof

aroBen rufiijhen Ojtafienhafen
\ummvmm\‘umn Baben. Jn Wladiwoitof
fei das Sriegsredht ertlart, unp 400 Rujien

jeien verhajtet worden, die unter dem Ber
dacht der [eindjeligfeit gegen das Sowjet-
regime jteben.

Angefidits dez Ddauernden "«’ul'llﬂﬂqu
der Japaner in der Mandjdhurei jdhei-t auf
rufiilder Seite die “‘hH rdytung mumhbr 3u
jein, dak Japan den BVerjudh madjen wird
fih bei geeigneter Gelegenheit Wladiwoitots
su bemidhtigen, Befanntlich hatte Japan im
.mhrr 1819 jchon einmal einen groken Teil
Sibirieng befeBt unp erit_auf Protejt der
Michte Hin jich bemweqen lafien, dag Rititen=
qebiet wm Wladimojtof mwieder su raumen.
Der Befis von Wladimwoitof wive von aus-
idlagqebendem Wert fiir die Japaner, da er
al3 Erporthajen fiir dad Dauptproduft der
Dandidurei, die Soigbohne, fehr viel giin-
itiger [egt alg bder fiidmandidurijhe Hafen
Tairen. Der Weq iiber Wladimojtof bedeu-
tet eine Griparnig von mehreren Hundert
Stilometer gegeniiber Dairven.

Lufttimpfe iiber Gchanghai.

Aus Shanghai wiry gemeldet: Tie Sen-
fation des W¥reitaq war der erite Luftfampf.
Freitaa friih trafen 18 dinefijde Fluazenge
aug Nanfing ein, von denen fofort einige
cingefesst murden. Cin fapaniidhes Bomben
flugsena mwurde in eimen Sampf verwidelt,
bei dem idblieRlid) der L\‘mm.- den Qapaner
auf den Boden jwang. Dabei exviodierte
die Vombenladung und dic japaniihe 3

idbine mwurde famt Jniaffen serrviifen. Der
Ghinefe wurde vermundet. Die Chinejen
befunden fermer, dap swei feindlidhe Flug-

seuge in den dinciiidhen Stellunaen nieder-
aehen muhten. Die Japaner Gejtdtigen den
Berluit eineg Sﬂaﬁerilumeunca

Nady fdhwerem Kampf gelana ed den Ja-
panern, den fapanijden Friedhof in Tidapai

abend, find bei der befejtiaten Stadt Vaojdan,
die am fiidlichen Pangtieufer und mutllm der
Wufung-Forts gelegen ift, fapanijhe Trup:
pen in 'mrh. von 8 big 4000 Many qclnnbex
worden. Die Fapaner bcnburhxmun t fiid-
licher \ldm'nn landeinwdrta ju maridieren
und die ’malmhulf"(anmmfuvcnbuhn,
linie absujdneiden mit dem Dauptsiel, wei-
tere dyinjifhe Truppenbeforderungen nad
Sdanghai ju verhindern,
London ijt enttduicht.

Die von bder ganzen japanijden Prejic
mit groBer Befriedigung aufgenommene ab.
lehnende japanijdhe AUntwort auj den BVer:
mittlungsvoridlag der Madite wird im Lon-
doner Aufen-Amt eingehend erwogen. Die
englijhe Rehieruna tritt mit den peteiligten
Madten und den Domintons dieferhald in
Berbindung. Die Domin‘ona jeigen an der
japaniidien Frage ein aana aunferovdentlicdhes
Anterefie unb beeinflufien die engliide Tiplo-
matie im Sinne einer Juiammenarbeit mit
Amerifa.

E3 fat in Sondon ftarf enttinidt, dak
Javan  entaeqen bder Bedinauna Nr, 1 ded
enalifdh-amerifaniidhen Rorihleges cint
Armecdivifion nady Sdhanahai fendet, w
Qapan jede weitere Grorterung itber mmw
Punft abidhineidet.

Kein Ultmafuvm an Japan.

Aug Geni war agemeldet worden, das
Bilferbundsietretariat hitte Nadyridht erhals
ten, die Vereiniaten Staaten fitten in Ver-
bindung mit Enaland, Frantreid uxd
Gtalien die Japaner anfgefordert, ihbre Trup
pen bis sum 11. Februar aus China juviic
auziehen. Von  njtandiger amerifanijder
Stelle wird dag Geriiht von einem Ultima-
tum an Javan alg c;mnmn bezeidhnet,

Die ‘%uhnm‘r »Daily Mail“ meldet aud
Stanton: Die Japaner Haben 1200 Mann
WMarinetruppen in  die japaniidhe Nieder-
Iui’ulm eintiiden lafilen. Jn Waham find

8000 Japaner mit 120 Flugsengen - gelanbdet
mworden. Die Banfen in Kanton find in Gr-
mwartung  eined | japanijden  Anqgriffs ge-

3 bﬂcbm 5§
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Franfreid - Japan.

Deutichland das Oprer?

Die  vaditchenven  Ausfithrungen find bdie
Wiecdergabe ciner Darftellung der beutigen Welt-
lage, die uns biejer Tage ein lange Jabhre im
Husland tatiger, mit aupenpoliitjden Fragen
eng vertranter Freund gab. Wir balten fie jiir
o ernjter TLeadyiung wert, dap wir fie jum Ab-
drud bringen, nogdem fich em unbefiegbarer
Opiiuismus tm und dagegen firanby, jie in threr
qanjen ufbeimliden CSdmwere als tn allen
Stiiden  unausweidbar nd’,lllg anjueifenuen.
Beridyter jei nod), vak unjer Freund feine Gr-
flazungen mit jolgenden Borten idlog: ,Denfe
baran, wa3 die griediijhe Sage erjablr: Jphi-
genie jolite geopjert werden, bamit die Stanume
Grichenlands Glid und & auj ver Fabrct
aegen das afianjdie Troja batten. - Dad gledhe
wicderholt iy beute: Tie qriedijdien Siamme
jnd beute die Hationen der weifen Raffe, Troa

1it beute pan, und .,mud)lmm tit Jphrgenie.”
Der Waifenjtillitand, den man in Ber-

failles qaeidloilen bat, und irrefiihrend
Friede nannte, idheint feBt voritber ju fein,
und Teutihland jteht vor eimem neuen und
vielleidit nod) idymwereren Sampi um jeine
Erijten3. Dieje gans unermwartete und riejen-
baite Gejabr iit urpldslidh entitanden durd
Japans Vorgehen gegen China.

Dieies japaniidhe Vorgehen, it melxpn[um‘b
gejehen ein ‘mraeqen Sranfreidhs, ijt det
arote  Shadhsua, denm  die (ramzdiiide
Diplomatic maden fonnte, um der Frank
reid) unmittelbar drobenden Gefahr zu ents

geben, dak feime einjtigen Alliierten Ames
rifa, Gungland und Jtalien fidh mit ‘Icuyd)-
land gegen Frantreid zuiammenidloiien,

Sranfreidy um Ddie Jriihte des Beriailler
Yertrags bradhten und damit auni den Hang
einer Diadyt zweiten Grades Herabdriidten.

Bisher hatre Franfreid) aehojit und vers
fudyt, erit Cnaland und jpdter Amerita ais
demernden Vundesgenoijen  gegen Deutid.
AU gewinnen. ¢ Berinde find febls
geidlagen. Gleidhieitia Dat fich der Gegens
108 ,‘lun!.\.m\- su dem unter Viuijolini gans
unerwartet midy emwordenen  Jtalien
vertieit. Franfreidy u daher nadh der enge
lijhen und amerifaniic Abiage betiirdyten,
dab es eir verciniaten Viadt
Teutidhland aeaenitberitehen
wiirde, lediglidh unte von fcinen wedér
bejond ftarten nodh redht suverldiiigen
Bundesgenoijen Sidilawien, Tidedoilowatet
und Polen. Die Criahrungen der deutiden
eibeitdfrieqe, des Srieaes

1870/71 und

&
D Weltfrieq )14/18  jeigen aber denm
Franjojen, dap jie jelbit mit Dilfe der ages
nannten Bundesaenoiien einem wieder ers

mwadten und obendrein mit Jtalien verbiins
deten Deutidhland feinesfalls aqemadiien fein
wiirden. Vollends ein Suiammenidlul
Deutidhlands und Jtaliens mit den beiden
angeliadhiiiden achten  gegen  Franfreidh

wiirde das € der beutiaen pofitiiden

todytitellung Nranfreids bedeuten, vhue daf

nur eines Sdwertitreides bediirfen
wiirde.

Angeiichts  diefer _vernicdhitungdrofenden
Bufunjtsausiicht bat Jranfreid ein Biind-
mit Japan_ aeidlofien, dag mit jfeinen
90 WMilliwonen Staatsangehirigen beute die
itariite Militdrmadhe der Welt fein diixite,
und hat Japan daju anqeitiftet, gerade jedt,
wo ein Juiammenidhiug Deutidhlands mit
den cinjtigen Aliierten Frantreidhs in greifs
bare Nabe aeriift war, den aroRen BVoritod
gegen Ghina ju unternehmen. Jopan veriolat
damit felbitverftandlich in erfter Linie jeine

eigenen Jntereifen. Aber aleichieitia untets
itiigt e8 in aeradesu einiiaartiger Weife

Franfreid aeaeniiber der drobenden Gefabr
dead Verlujted feiner Weltmadhtitelung,

Japan Ghina erobert, fo bes
sur Grfitlluna der

Qenn wenn
deutet dad den Anfang
Rarole ,Ajien den NAfiaten”, bedemtet fiix
Gnaland den Buiammenbrudy feiner politi-
fhen und wirtidaftlichen Madtitellung in
Ajien bis Hiniiber nach Avabien, Palditina
und Aequpten und damit das Ende ded eng-
lifhen Weltreidhes. Fiir Amerifa bedeutet
e5 neben dem Berlujt anBerordertlich aroBer
wittidaitlider Jnterefien bden Verlujt der
Hofinung, dak der Groke Ozean nidt ein
fapaniiches, fondern ein amerifaniidges Meer
fein werde, Mit andern Worten: Hapans
Boraehen bedeutet die ardhte Geidbrdung
der engliidien und amerifaniidhen Jnterefien,
die btmc {tberhaupt denfbar ift.

v wed, den Franfreidh mit:der Unters
ftﬁsung de3 japanijden Borgehens verfolat,




gt&?;& 5ot ab
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Ungelfadien und den Japancrn und dardiber

Binand jum Sdicdiridter wiiden der
mweiBen und der gelben SRaffe su maden.
%:anlteta bat e5 fept in der Hand, den

Ingeliadien su erflirven: Gntweder ihr iiber-
Tafit mir den curopitjden Sontinent alé mein
audfdliehlides -ﬁerrtdwﬂ*n:l’)lct. oder  idh
jtelle uttd) aff dte Scite Japans und jers
fblage das englijche Eclttei&b und die amerts
fanifdhen Sutunitdhoifnungen.

Franfreid) fann den Anaelacdbien diejes
Nitimatum jtefien, felbit obue aud) nur mit
der Mialidfeit ecines Srieges gegen die
Unaeljachien su vedmen. s geniigt, dap
Franfretd) tn dem fehtgen japantid-dinefi-
fdhen Spuflift — der meltpolitifdy acfehen ein
fapanifd-angelfadiijdher \hmflm 1it wohl
mnﬂmbc ‘Reuttamnt gegendiber Japan wabhrt,
Denn dann m Guagland auerjtande, qe-
niigende L See- und Yuftitreitfrifte von
Gnaland u[-‘,u(, benw, um  gemeinfam  mit
Amerita Japans "‘ummh aegen @hina mit
Giewalt su verbindern. Dic bloke WMialich
Teit, dafy JFranfreid) in cinem angelfadiiic
japanifden Qrieqe cines Tages, o wic oé
Umerita im Weltlriege gegeniiber Teutid-
fand tat, aus der Neutralitit sum attiven
Eingreifen geaen England itbergehen fimnte,
Teat angefidfs der Stirfe der fran;biijdyen
Cuft- und U-Boot-Flotte und angefidhts ber
Reidette der weittragenden fransojifden
stitjtengefdbithe  6is nad) London pHin Eng-
lands Stampfirait gegenitber Japan wvoll-
fommen lahm. Tritt alip Rranfreich nicht
aunf die Seite der Angeliacdhfen, fo finnen
die Japamer durdy Gnaland und Amerifa
nidht aehindert iwerden, Ghina s erobern
und ténnen damit, wie fdhon acfagt, nnacjtort
Guglands Weltreid) und Ameritas Jufunijta-
Dofjnungen vernidhten.

Die Jufunft Afiens und der Welt Hinat
aljo Heute von Franfreich ab. . Aber Frant
veid) Diitet fid), fidh vorseitio su entidetden,
und wmadt deshald die nidtsjagenden und
vou Japan fa audy adnslich miBadteten vor:
laufigen diplomatifdien Schritte gepeniiber
\apan rubig mit. ¥ber der Augenblic ftent
unmittelbar Bevor, wo es Dden Vngeliadien
ned’ Ultimatum  ftellen und zualeidh den
Preis dafitr nennen wird, dah es nidht mit
Japan, fondern mif den Angelfadien gegen
Sapan aebt, fo daf Japan anf GChina und
oie fpidtere Behervidhunag gan Afiens ver-
sidite muf.  Diefer Preis fann ned) der
aanjen feit Jabrbunderten immer micder
vexrjndten franzifiihen Politif und angeiichts
der Erijtensbedrohuna Franfreids durd das
Wiedererwadien des ihm an Straft meit iiber-
legenent Deutfdland und vollends durd) cin
mit den Angeljachien und Jtalien verbiindetes
Teutidhland, aar fein anderer fein als:

Freie Haud in Kontinentaleuropa.

drete Haud fiiv Frankreich in Koutinens
taleuropa aber bedemtet fitr Franfreid end-
giiltige Vefeitiaung der ,dentiden Gefahr
durd) Jerjtiidelung Deutidhlands (Abtren-
nung ded gangen deutidhen Oftensd redhtd der
Oder und qewifjer Teile jogar andy links dexr
Ober an Polen, Abtrennung der Laufilf an
die Tjdhedyoflomatei, Yosreifung gany Siid-
deutjdylands vom PReid und WVercinigung mit
Dentfch-Oejterreidd unter ciner dentjchland-
feindlidhen und von Frantveid finawziell
abbingigen djterveidijdhen Monardie, und
enbdlich Abtrennung des Mhein- und NRubhr:
aebietes und Sdaffung cines felbjtandigen
sicutralen”, in Wirklidleit von Franfreid
reqierten Siheinftaatesd).

Jn Ghina und jwijden Japan und den
angeljdaditiden Madten mit Fronfreid als
tinglein an der Waage und oberjtem Schieds-
ridhter fallt alfo die Entiheidung fiber Fort:
Dejtand oder Untergang des deutfchen Neidhes,
Dew dafy die Angeliadhfen e3 aunj einen
Mampf anf Leben und Tod gegen ein von
Sranfreid) indiveft oder direflt unterjtiiftes
\dapan anfommen lafien, um i

Umerita gegen Frantreid.

rvifident Hoover wird, mie in Wafbing
on wetpbest with Dl Whor.

den don lbm Baeuidﬁm Volterbund Ddasn

blets

Ocnf nnmelfcu, den fransbfiiden | bende — unb a%a n fehm qtn{llnmnbt!

ilu laq fitr Shaffung ciner internationa: | beraubte! — cutihlond mit Hilfe der
fen ‘Poliget alatt abzulehuen, Suf rmee und deg eigenen, aufredt:
Stellen jehen den ﬂsuf(f)la als cmm unm etbaucnm lmu ditfchen ML tnu filty alle
Werfudy Frantreid, gi Beiten Hin der Jwangdiade” su Haltey (wie
umgehen. L'Ba[bhlqton fet burﬂv mvftﬁ a fe ¢p dex Senator ntar; fehr :imua ae{aax bat),

Manbver nidt iiberrajdt.

Senator Borah branbnmrm den franab-
fifhen Voridlag als cinen Berjud), Gnropa
in etne SMﬂ?‘ilﬁ su fteden, ,Dexr Vor-
fdlag,” fo erfldrte Borah, ,ift das logifhe

Erseugnié deg BVerfailler Vertrages und der
anderen  Fricdendvertrige. Bertrd die
weder auf Ehre nodhy Gereditiglett au tbaut

find, témien eben nuy durd Gewalt aufredt:
erbalten werden. Die Abfidht der dransofen
iit ¢s, den Statug quo  obdne Wiickiidt auf
Gerechtinfeit unp anf die Mecbte  cines
Bolfea anfredtzucrbalten, dad tm Wachstum
mnd in der Entwidlnng bearifien tit. Borah
vertritt bie Anffaffuna. daf nur wenige Ne:
aierungen den franzifiichen Roridilaq unter:
ftiifen werden, \

Jn Waihington jickt man dic Erilarung
Borahs alg den Todesjtol fiix den franjifis
fdhen Voridilaa an.

- Die frangdiijden Voridlage merden in
der Berliner Prefie aller Ridtungen eins
ftimmig als villia unerdrterbar abgelelnt,
Nur der qu.mlmnrhc S Borwirta fann den
fraurigen Ruhm in Anfprud) nebmen, jic ald
immerhin  evmigendwert 3u  bejeidhnen.
Wnjere Anjidht aeht dabin, bdak diefe Vor-
ihlage in geradesu unbeimlicher Weife den
Grindgedanten  des Heutigen Leitartifels
beftitigen, dofy Rranfreid) die Heutige Wells
lage Denupen will, um Deutichland endaiiltia
s erlebigen. Die Voridldge find aeradesn
dag ,tltimatum?, von dem in dem Leitartifel
aeiprodien m Denn was mwollen fie anderes
alg daz ,¥reie Hand fiir Frantreid acaen
iiber Sontinentalenropa“?: - Franfreid wif

mill das Redt Haben, fedes mationale Ere
wadjen ’m Deutfhland ju verhindern (Tedt
der Befebung von Gebieten, in denen Srifen
dropen!). Frantreid id) Hat dann fren. Hand,
in dem immner mehr verelendenden Deutd.
land unter der vergwetfelten deutfdhen Be-
vilfermng fein Geld audsuftreuen, domit aus
dtefer Saat alg Grite der Jerfall dea Deut.
ien Meides Deranreift. Die innerdeutide
Abwebr  geaen bie fiir bdle Jerftiidelung
Tontichlanda qewonnenen Landesverviter joll
damn wicdermn als Vorwand fiir die ,Be
fefsing” deutidher (hebiete dienen und ans der
Wefetung  foll  dann — vermutlid mit der
erprobten Methode der unter Vejapunasdrud
ftattfindenden ,Abjtintmungen” die endaiiltine
YosreiBung mwerden,

i jeden Fall follen der deutidhe Staat
und pag deutide Volt dag Opfer Jrantreids
werbden, und die Gefahr ift ungeheuer qrob.
©8 geht um Teutidlands aange Exiftens.
Doffentlidy bejtitigt fidh dex \')ellc *'ldn:
blid ang Walhington, dafy Ame-
rita bdic fransdiijden Boritdhe
rundweg ablehnt FWenn dann aud
Teutidland encrgiicdh vorftofit mit dem Mint
cineg nm jeine Eriftens ringenden Bolfes,
io wird vielleidt audy Enaland (und fidherlidy
Otalten) trop des im Leltartifel daraelegten
avofien  frauadfiiden Grprejfjungdm
(Yapang Voritof  geaen  die augel
Madytirellung in Afien) fih gegen Franfreic
und fiir Denticbland entfdeiden. 1ud dann
fonn Deutidlond gerettet und supleich die
Welt durdh Unjdadlidmadung ded Welt=
jtorers Franfreidh vor dem Ehavs Demwahrt
und ciner newen 3eit des Friedens uny Ge
deibeng :ntafgcum‘fhhn erden.

Falle ihren Heutigen Madptitand in NHfien su
vetten und Bei ungiinjtigem Audgang alled su

verlieren, ift auferordentlicdh unmwahrideinlid.

Ghenfo nmmabrideinlich ift, dafh Franfreid
trofy der ihm in Jufunft drohenden Gefahren
der Bernidtung durd Deuticdhland vder durdy
Deutidland-Jtalien oder gar durd Deutid-
land-Ytalien-England-Amerifa, aud Dbloker
Weidhherjtafeit oder aus Edelmut oder aus
jonitigen in der Weltgefdidie nod) nitemals
enticheidenden Gmpfindungen Heraud auf die
mit tenflifder Genialitit in voller Abficht
mit Japans Hilfe herbeigefiibrie Moglidhteit
vergidhten werde, Deutihland endafiltig s

vernidhten. 3
Frantreidy fordert von _(sng\[anb und
Amerifa Deutibland als Opier, als Preis

fitr franzdiijhe Hilfe gegen Japans Ujien:
pline. Teutidhland fteht alfo unmitielbar
vor der Mefabr ded violligen Unterganqsd.
Tut cs nidhts, um nod in lepter Mimute
dieje Gejahr su bejeitigen, fo it es vers
[orei. Daber haben alle die innenpolitijdhen
Streitigfeiten  innerhald Dentidlands jest
fede Wedentung verloren. G& bandelt fidh
nur wody darum, dap an dic Spise i‘cunm
lands jofort ein Mann von  tlarjter Er
fenntnis der aufenpolitijen Yage und von
eijernem Willen tritt, und dofi diefer WMann
deutiche BVolf fo jujammenjdymicdet nnd
entjchiofien macht, den Sampf um feine
Eriftens aufsunehmen, daf Deutidiand den
Angelfadjen und Jtalienern wieder als chen
bitrtiger Raviuner exfdeint. Tann nir dann
fonnen  fie waaen, dasé franjiifijde
Wittmatum: ,Frefe Hand in Nonfinental
eiropa” trop ihrer Yedbrohung duvd) Japan

abaulehbnewt und junidit Franfreid unfdadd
Tidh an madien, um danad mit voller und
burd) feinen europatiden Begner aeldhmier
Qraft Afien den Aftaten oder fpesicll GChina
dewt Japanern wieder ju entreifien und da
mit ihre eigene Miadyt tn Afien und die Vor

Berridaft der mweiflen Haffe diber die aclbe
Rajje su fidhern.

uuﬁdyl«nm Griftens bangt alio nidt
allein  von anfreid ab, fondern febten
Eudes vorr unsd Teutfden felber. Aber wird
Dentidhland den Mann  finden und dem
Dann  folgen, der

es am Rande des Ab
Dr. H. N

arunded nodh rvettet?

12 JMtillionen Lnterzeichner.

Griolg der Sinfibiuicr=Propaganda,

Dic joeben erfdhienene Nuuumer des ,Nfi
haufer”, des amtitchen tgans  ded  Sofi-
Dinjesbundes, enthalt ein an den Neid
aupenminijter qeridietes Shreiben des Snfi-
hanjer-Bundesvoritandes, in dem nodymals
auf den feit Auquit vorigen Jahres vom
Deutiden NRetdhslriegerbund , Syifhaujer”
qefithrten grofigiigiacn Bropaganda
l\lh,uq sur Ynternationalen Mb-
\)1|Xll|||]\vln]!'\‘lLll, bingemicien

wird.  Ter Kofibauferownd mit jeiment 30000
BVereinen hat in monatelanger Aniflar
arbeit der arofien Maffe unfer

tlargemadit, daB Redt, Freibeit wd

heit nnh\r Waterlandes auf dem Spicle
ftehen.  Die in den leiten :'Llurlml von den
Stofiddufer-Berbinden  und ¢ in
allen Teilen des MNeides unter Ve«

teiligung  altex bidbten der ‘Humlh‘unm

ebmm llnnnm bux ht ll.t
teung 3:3«. A:,
ge mu!

in ber Gw unb
forbert wurde. Nad) gewifienhafter P

der unter genaner ngabe der Teilnehues-
gabl :lneemmemn mtlﬁeﬁungen maeben
iefe pon weit fiber Dentider
Manner und yrauen anerfanut, mofitr Ve«
Teae ‘feberaeit gur ‘Buiumxm ftehen.

Gtablheim ftlt Glnblltgemng
SHitlers.

Wic die Brefieftelle ded Em [pelm mits
teilt, berrjht in bder Bunbedjilbrung bes
@mb[hdm bdie einﬁtim:be !luﬂ furng, haﬁ

i Ditler, naddem cr wvier Jahre im
cmm als deuticher Soldat ((cfndnu\ und fitr

tapferes Berbalten das E. 1 befomuten
Hat, damit ohie meitered die cmigbc Staatés
angehiiriateit befiken iolite. BiiroFratifdie
Auseinanderjetungen  feten  vom  Fronts
folSaten-Standpunft aus nidht wiirdig,

Der Ban Moblenz-Trier der National
josialijftijchen Deutichen Arbetterpartet teilt

mit: Ym Jreitag wurde von der Gauleitung
stobleny- Trier-Birfenfeld bder  Hitlerjugend
folgendes Tclegranm an den Reiddprafiden-
ten v, Pindenburg aeridhtet: .,de!)utnu{em)
Jungens der Wejtinart bitten Sie, Jhrem
Mittdampfer und  Mitbefdither  unjerex
Deimat Adolf Hitler endlidh Staatsbiirgers
redyt m‘-lcihcu su lajfen,  Sitlerjugend Gau
Qobleng-Trier.”

Uebertritte 3u den
Deutjchnationalen.

der Wirtidaftépartet anges
horigen -nrmumm Yaudtagsabgeordneten
Fnangminijter a. . Dr. ing. b ¢ Hugo
Weber, Obermeijter Hermann Saifer und
Dipl. *"ulfﬂnutt Wilhelm Fliflel ald His-
berige Leiter der RLanbesleitung der Wizt
jdoftapartet in Sadijen feilen in einer Sund-
acbung mit, dap fie aus der Wirtidafispartei
ausfdeiden und der Deutidnationalen Bolts-
partei Beltreten und ridten darin gleid)-
jeitia an den Deutiden Mittelftand die Auf-
forderung, fidy inmt Mittelftandsoudjduf der
Teutiduationalen Bolfdpartet s fammeln.

Die Dbisher

DNationaliozialiften founen in die
Reichstoehr eintreten.

Dag Reidewehrminijterinm Hat mit Ber:
fitgung vom 29. Jannar dic Voridrift anf:
aehoben, die dic Ginftellung von National:
iosialiften in pic Neidhdwehr verbot, Eine
arundiislide Ablehnung nationaljosiali=
jtifdier Bewerber findet Fitnftig nidht mehr
ftatt,

Aus Yreslaw wird gemeldet: Gejtern hat
cin polnijched Militarfluggenrg die an  der
polnifdhen Givenmse qelegene. nicderidlefifthe
Sreisjtadt vnn('mlh\‘rg i etwa 150 Mieter
Diihe itberflogen. E& wurden dentlidh an
den Tragflacden der Majdhine die polnijden
Dol absethen und mn NRumpf die Mum
mer erfamut. er Mrengveriegung
tommt infofern cine unnnn Bedentung s,
als im Kreije Militid-Tradenberg am Don
ners die Ddreitagigen Reidizmwehrmandner
der Feftungasfommandantur Bredlan begon-
nen haben.

Ly SReidyotabinett befding acitern eine

Sollerbdhung fiix Harthols, und zmwar fir
‘lmlm und Sdnitibol;.

Die Stabinettsberatungen iiber Oithilfe
urdent  aejtern  Beendet. Eine  amtlide

Verfautbavung dariiber in Fovm einer neuen
Notverordnung it nody filr Sonnabend an
erivarten,

'Rnnipeit’tilsd,en: Berliner Wllevlei,

Enttinidiende Gefiditer,

JMetn, exr qdbut ja jany doll, und ad,
iept jtedt ex etnen Finger in den Wiund und
dag Tempo liejit ev jogar, mein Gott, was
bin iy enttiujdt!”, jagt meine Fra
babe ibr verftohlen — er fildt in der

loge den Fiiriten Otto v, Visma
ieigt, dajit. -~ Diond und miide —
tuae icdblanfe Frau, die jdwediide Wxdhi

tettentodhter. MMit
aenug gefproden,
dern per, auf
cridheint.
Wedhald fit meine Fran ciqentlidh ent
tanidt? @ie fann fidh dem Enfel des erite
Neidhslarzlers nidt anders als in Rilrvajiiers
format voritellen  und jtolpert jdhon iiber
feine’ Anfelligenbrille, auBerdem miiiite er
natiiclidy pellblane naen und cine ficghafte
Opernheldentitimme baben. Hat fidh 1was!
Unfere MWunidbilder — tn Verlin jteht wan
fa fo Baufin Ceute, von bdemen alle Welt
fpridt oder agefproden bat — aehen felten
in @rfiillung. Da fdreibt mir neulidh ecine
Tame, fie fei total erniiditert, feit jie in einer
Deitung vom Auauit vorigen Jabresd mid
babe, fie Dabe iy etwas gany ans
unter mir voraejtellt, cinen ,Diinen-
Globetrottér wvon  duperiter Mo
wibrend id auf dem Bilddhen, du

ibm Dabe idh friiher oft
fi¢ fenne idh nur von Vil
denen ibr Goidblond dunfel

ften
dernitdt,

licbe itte, cinen Steblragen von 1880
tritae. Ja, fo aeht es cinem. Dah der alte

Niieit Bismard in jeiner Jngend aud gan
dunfics aewelltes Haar aehabt Dbhat, wi
fein Menid) alauben, und wenn idh, der id
ald Sfinaling ein paar*Tage in Varzin bei
ihm su Bejud mar, ersibhle, dad er eime
aany Hohe Stimme und nidt lederaelbe, fon-
dern jart rojafavbene Wanaen aehabt Dabe
dann meinen die RLeute, idh wolle fie vers

n, Ober wer vor uns welb, dah Goethe

- Mui dem Meitturnicr.
Gritne Wodye, —

Der nene Toerlanditallmeifter.
Der Prefieball

wm 1820 gine fpicgelnde Glape
hebliches Vandlein Hatie?
Aljo  wir fiken, mwoven id entlih
plandern wollte, in einer ¥oae dex Halle 11
des Ansitetlunasaclindes am Raijerdamuy,
peim Preigreiten  anlablidh  der  Griinen
Wode. fe  Dbefannte Menfden vunduny,
vom Heere, vom Yande, aug der jriihere
Weletidait, And) cine aange Anzabl junge
Herren aus der Neidpawehr, Hiev ijt das alte
ttichland und jein hnmu»nr‘n Nidt ein
cinziqer Menidh um die Micienarena lmnm
finnze in der Marthotef in das Fady ,Autie
fer-Barmat-Sflaref und yremwnde” einpes
orduet werden. Wenn zum Shing die 110
Lansenreiter in dem Uniformen dex ches
mnlincn 110 deutidhen Stavallerierepimenter
ire Duadrille reiten und in einer Aitade
hnhcrbmuhn, hammern die Herzen und die
Dinde der Juidaner. Theater? Gewit Aber
¢3 ift dadfelbe Theater, daé aud alfdbriid
am 14, Juli, fie wiffen, warum, die Frans
sofen fieh gonnen, Daslelbe, was der Krieas:
tany der WMiaffat oder Wadidppa bedeutes.
Dasjelbe, was wir im Laniidritt der italie-
nifben Veriealieri oder in der Tidigitowka
der Mojafen jeben. Das uvewiae Theater der
fricaerijhen Maunlichbeir, das da mwar, das
da ift, dag d1 fein wird, Hin und wicder
wird o8 Wirklidlei, wenn ein Volf vbhne
Raum, wie es heute die 71 WMillionen iels
fapaner find, au neuem Wadstum fid neuned
(Seldnde erobert. Stursiidbtie finden, o8
Dandle fih nur wm die Sojabobue in der
Manbiduret, wie fie and) bei uns von Stohle
und int fpradien, als Oberidlefien una ges
nommen wurde, nidt von ben Menidien.
1nd tn Genf wird bcnnenlen eifria aeidwa i.
RNein, diefe Leute, bie bier in der Halle
das Refordhodipringen umud das Nmau-

und ein ers

nierte Fahren der nd  die
Akrobatentiinjte dex

und dic betdrend

Iraberinltns
SMleintinder am Ponn
fddnen  Aufmiriche der
Mavalleriiten fehen, dic miffen e befier.
Das diesmaline Neiterturnier gilt itbri
aens einem Jubilaum, Wic feiexn die 200
Jabre des Beitehens einer preupijden Ge-

itiitoverwalting, und mit cinem NAufivand,
dexr minbdej 50000 Mart erfordert, find
chiva 200 Pierde aus Irvafehmen, Gradify,

Jenitadt upv, nad) Berlin qebradht und hier
injtalliert umrDLn ume Heblanre jn wadyen.
Wit wen? Die AUngen der aanen hippolos
atjdhen Velt mit Veaeijternng auf dic
Yetitungen des jetsigen OO0 anditallmeifiers
acriditet! Worilid fo Iele ith in einer ihm
craebenen Jeituna.  @r beift Angermann,
Deflefdet evit feit aans fnvier Jeit jein Amt,
war friiber Heaicrungoral und veriteht von
Elerdesudt fo viel wic id vom Sontrapunft,
AUber er it Jentrnmémann. Seine Bers
fonalpotitit it parteiii  und  ungliiclich,
feine @ntiendung der WVollbintitute ,Sidel”
3t einem franyiiifden Dedbhenait nad) Paris
ltatt au cinem deutidhen nad Schlenderhan
ift ¢in Eoitipicliner Standal, aber alles dad
ift fa duvdbaus .seitgemai”. folange it
nod die idmarsrote Aoalition in PreuBen
baben.

Und dann fteiat man in die Griine Wode.
Morituri te salntant. &3 {ft wenfaer eine
Ansitellmng der Landwirtihaft, als derer,
die an die Yandwirtidajt verfanfen midten.
Es find wahre Wunder da von Maidinen
und founjtigen Hilfamitfeln. Aber der Yand:
wirt hat fein Geld mebyr dafite. Nidyt einmal
mebr jitr Fiinjtliden Diinger. Nileg frifit
danf unferer gloviofen Erfitllunaspolitit das
.}man‘.mm A unferem Mittaqdtifeh fibt
diefer Tage ein uns befannter Grofarunds
Defiter von der fadyfijben Gremge wmit jeimer
Orau. Er fant: im fommenden Ninter Hhaben
mit die Hungerdnot.

Sonit befam Berlin in  der  Guriimen
BWode ein ammummu Geprage durd
die Sdaren der Sandwirte. Jhrer IJebn-

asemases

tanjend verfammelten fidy tm ‘m'!u- .B\mh
und in etner Parallelverjamminng sn einer
Stmdachuna, nter den Linden und iiberall
joiit jah man die frdftiaen (ejtalten in
Wetterjade, Lederaamaiden, Spefiariniife
oder im nordifd-landlichen Homejpunansug
Alahrlich febrieben die Wlatter der Linfen
hohuijhe Sofaluotizen er die notleiden-
den Agrariex” und itber die angeblidhe 1eber
Hillung der Itfofale durdy fin
Dente ijt es itung fdreibt mehr
cii paar Tau
¢ in en Dotels und
bei Vermandien mwohuen
cinte Starte ity den yweiten
Theater uehmen.

cinen einjiaen -~ wickflid axo
Daben wit nod. Ten Preffeball.
fmannball war ¢s idon aralid
¢ fieball aina nod an. s mbaen
viclicidt 500 Vieniden dagewefen jetn, I
Dabe da eimmal fdhon itber SO00 exlebt. m-
merhin: er ijt ,das” reprafentative Feit ‘le—
ling qeblieben.

Da iit natitelid Wili Nritid, Shlanf und
clegani und ladiend wie immer. .d), Lonnen
Cic e8 nidt maden, dah er cinmal, ad, ein
mal nur, mit mir tanst?” ul\nninud), fage
id; er fibt nur — mwie die anderen — MRe-
flame und IdRt fid) anftarren. Nadiher (it
dad Wunder freilidh dodh aeidehen. Eine
meiner jungen Damen hat wabrbaftin ecine
Saalrunde mit idm getanst. An Gitta Alpar,
die umdrdugtefte, war fein Heranfonumen.
Die bat gerade die Sheidung von ihrem Bu-
dapejter Ghemabl durdhgeielt, und Deiratet,
da fie fidh das bei ibren 800 Diart tdglider
— jawobl, taglider — Einnabme leijten
Faun, in diejen Tagen den jmungen Gujtav
Jroblid. Der fit natiiclid neben ibr und
fieht gany verdndert aus. Gr, der an fid
eine redit niedrine Stirn bat, will wobl be-
deutender erfdeinen und Dat fidh oben cine
vier Jentimeter breite Jone von Haaren abe
rafiert. Die Stirn dort it aber mun it
weif, fondern Blaw.

mm fidh allenfalls
Mang in ivacndelnein
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Rus terfeburg.

Cin Baum
im Vorfriihlings-AUbend.

Gehn wir einmal Songtag gegen Abend
Purch die Aue und fehen bei der lesiten Helle
pie arofen Blitterfojen Vaumtronen in der
Tidbten Luft ftehn. Wundervoll [6jt fidy dad
'f:ine. durdyfidhtige Aftwert und Jweiagefledt
imie Flare, weide '{ebet,.eldmunn Alles
©dmwirslide, Harte wird Lidht. Der Wmril
des grofen ftarfen Baumes iit wie aus-
geldidht — vermoben mit der Lufthiille, die
ibn umaqibt.

Seine Wurzeln greifen unfidhtbar m die
ffeite Grde unter ihm. Seine duBeriten Jweig
Jpien greifen Binein in dad Lidhte — ein
unfidgtbar fichtbares Hinaunsijtreben, Hinitber-

Yliegen in dic reinme belebende numb[:dyv
HAtmojphire: ,Himmel und Croe einem
vereinet’. Gr wartet des Friithlings

€ieh e3, fehended Auge! Faffe dad Bild
wveritehender  Menjh!  1ind aleidhe dem
Baum!

Bon allem verhitllenden Blathwert ent
fleidet, befinne dich auf deine Struttur, dein

iinneres Geriift. So jtehit du vor Gott, dex
Bidh) dadhte nady feinen Gedanfen. Gewurzelt
in der Grde, die dich frdgt, erwadiien a
Deinem BVolfstum und dem Boden jeiner Ge-
fhichte, den dur nicht madhteit. dem der Schop-
fer dir jhuf. Stehe feit und qrabe didh im-
mer tiefer, bewukter hinein! Der Shivfer-
oille trdaat und Halt didh und deinen Willen
Darin. Dad Parf deines Lebens jieht dar-
aus feinen Saft herauf in die dauberiten
Bmweige. QLift du didh, fo lieajt du, und dein
MarE verdorrt.

Deine mweige aber, dein
Eebnen trage hod jns Lidt, in Himmelsluft.
Du biit nidt nur Holz, nur Stoff, nur M
terie. (Dnle-Hols faaten die alten ariedifdhen
iNaturphilofophen fitr die Materie, fitr den
SBaujtofi der Matur) Wobl find wir aud
Etoff (Materie) und find aud) sum BVaujtoff
(beitimmt fiir dad Leben der Erde umd dad

Streben und

i@chen unjeres Lolf Aber ,es ift der
{Geiit, der fidh dem Kdrper bamt”. Jn den
Geift, der Ddidh umgqibt wund durdhdrinat

jtrebe Dinein und werde Lidht. wie der Baum
‘in der feiernden Ibemditunde. Tube andh
einmal atmend. dich verfenfend aus in der
tHimmeldluft, Berbinde did) betend. anbetend
mit Gott. Sein t, fein Reines und Kla-
red, AMumfaifend will dich und viele feg-
fent nnd neunew Frithling in uns fdhaffen.
»Die Fiifie auf der Grde. dad Haupt 3um

Himmel“ — oder, wie Wilfelm Naabe ed
einprdgt: ,Sdhon nad den Sternen und adte
auf die Gaifen!” —

Die Erde brinet den Jrithling nidt
aber Sonne und Himmelsluft iiber unsd er-
neuert die Grde und didy.

»Jft iemand in Chrijto. o ift er eine neme
Qreatur” — ein neued Gottesgeidipf. Steh!
1nd bereite dich dem [rithlina entgegen! EGr
wartet deiner und deines Volfs,

Gitnther Sceibe,

Braunfohlenfilm
bei der Wifjenidaftiiden BVereinigung

Die Wifienidaftlide BVereintqung veran-
ftaltet onnerdtag. den 11. Februar um 20%4
1br in der Aula der Albredht-Diirer-Sdyule
eine BVorfiihrung ded Brauntohlenfilms mit
einleitendem Vortrag von Diplomingenieur
Dr. Pothmann aud Halle. Der Film
seiat die Yertetluna der dcutidhen BVramn-
Eoblen: und Cteinfohlenreviere und veran-
fdhaulidht die Cntmwidlung der Braunfohlen-|”
forderung in den lebten Jabrjebmten. Jn
einem Tridfilm wird die geologijhe Ent-
ftebung der Braunlohle veranidaulicht. So-
dann gelanat die Aufjdlieung und Gemwin-
nung der Braunfohle im Tiefbau und Tage-
bau jur Darftellung. Die medaniidhe und
demijde  Berarbeitung  der Braunfobhle
fdliest fih an. Jum Shlup werden foziale
Bilder auad der Braunfehle voraefiihrt. Um
mweiteren Rreifen im BVortrag, der fa and
dad Wadyfen und Werden der Heimifden Bo-
denidhite vor Augen fiihrt und dedhalb fiir
unfere Vevdlferung bejondered Jnterefie Hat
augdnalid an maden. wird. mie wir erfahren
dieamal ein ermdRiated Gintrittaqeld (fiir
RNidtmitalicder ftatt 75 nur 50 Pfennig, fiir
Sdyiiler 20 Pfennia) erhoben.

Weitere Fremdenvorftelunagen
mit dem ,Weifien RoKI
Mit Riidiidt auf die ftarfe Rad)frage,
die pon Borjtellung u BVorjtellung immer
nur ju einem Tcil bemehzqt werden fann,
bleibt die Nevue- Dyperette ,Im weifen ROEFLY
bis auf mweiteres im Spielplan ber Fremdens
!vmncllunqen bes hallijden CStaditheaters.

Die nmf)he Sﬁnurc[lum, ilt am Februar

2 ndet bor-
aus idtlid) mu 9 : ferner toird
fie in den folgenden Monaten in den GSpiel:

plan eingeidobent werden. ! I\. diejenigen,
die jid) die aldnzend ausgejtattete Dperette
in Qalle nod) nidt angefehen haben, werden
alfo im Qaufe der nddyiten Woden Ne'cqcm
beit finden, jie im NRahmen bder Fremden:
vorjtellungen zu fjeben, fofern fie nidht eine
der iibliden Woden- ober vunmagi Abend-
vorftellungen 3u bejuden Gelegenheit Haben.

Gine Glasjdleifevei in Merjeburg.

Der befannte Merjeburger Glajermeiiter
Randelbhardt, Sreusitrabe 3 mohubajt
bat in feinem Wohngebiude eine Gladidlei-
ferei eingeridytet, die von den Jntercfienten
infofern sun Beariifien fein ditrfte, al3 fie nun
nidt mehr ihre Amjtrage nad) auBerpald an

i s et Siche Inf )

Jtationaljosialiffen fordern

Bu einer offentlidhen Verfammiung hatte
die National-Sozialijtijhe Deutide Arbei-
lc:=‘l=artei, Ortagruppe  Merjeburg, zum
Donnerdtag abend in dad NKafino eingeladen
Und mieder einmal war der grofe Saal dort
fajt Lidenlod gefiillt, wieder fah man zaf(-
reidhe nene Gefidhter, ein Beweid dafiir, wie
der Nationalfozialidmus in immer weiteren
Streifen an Jntereffe gewinnt,

13 Nedner ded Abendd fprad Parteis
genofie Mep=SRaffel

au dem Thema ,ESturmaeiden fiber Deutjd-
land!“. Der Vortvagende fithrie etwa fol-
gendes ausd:

Nihts anderes al8 eine ainslich verfehlte
Politif, die in den lehten dreizehn Sa[)ren
unentweat fortaefithrt morden wire, fei
Sduld an der heutigen Katajtrophe der beut-
fhen Wirtihaft. Und bdie entieslihe Not
ieht 3 erft villig flar, wie jeder eingelne
‘l~olt-:vncnn|‘ic jhidialdgebunden nur inner
balb der Volisgemeinjhaft leben und er
[oreich wirfen Ednne. Auf allen Gebieten
be man Heute nur Jerjall und Chaos, den-
nodh aber fet ein

newes Dentidland jdhon im Werden:

. das fich auf den Jdeen Adolj
Hitlers aufbanen mwerde.

Der Goldimperialidmus der internatio-
nalsjitdifdhen Hodfinans mit feinem ,Setten-
hund” JFranfreid) hHabe zur Weltwirts
fhaftsfatajtrophe gefiihrt, aus Dder
Gerauéd unr der eine Weg fiihre, den Eng-
fand bereits bejdyritt, die Losldfung eben
von der (Goldwabhrunag, waé dad national=
fosialiftijhe Programm aud fiir Deutid-
[and {don Tdngjt forderte. INiemals aber
biirfe man vergefien, daf der einfadh bei:
fpiellofe Aujammenbrud) der deutiden Wirt-
ihaft nicht nur von der allgemeinen Wirt-
idaftéfrife herrviihre, wie die Shmwars-NRot-
g‘;“.’ﬂ"“““ es un3d jeht einreden mbdhien.
JNein,

unjese eigene verantworsungsloje Wict:
faftspolitif bleibt Houptverantwortlid!

Frembde Sredite habe man in unfinnigitem
Mafe Hereingenommen, jtatt fich felbit zu
Gelfen. Und nidit aus Genf werde bdie Ret-
tung fommen, jondern nur in Deutidland
Telbjt fei fie su finden. Dad mwertvolljte
Boltdqut liege heute mwertlosd auf der Strake
dte deutiche Arbeitsfraft! Und nur mwenn
qleidhaeitigq an die LWjung der Ar-
beitélvfens und der Wadahrungs-
frage. bie untrennbar miteinander su-
fammenbingen, herangecanqen mwerde, mire
cine mwirflide Befferung der BVerhiltniile
mialich. Jn diefem Sinne wiirden die Na.
tionaljosialiften in der Fommenden Regie:
wung arbeiten!

Der Redner entwidelte
Fannte nationalivsialijtifhe Wahrunag
theorie, die Geld mur aui Grimd natio:
naler Produtte gelten laffen till. Durd)

dad neue

dann die be

Wonatsappell der AUie

Mrnatdappell Hielt geftern abend der

Stahlhelm“, Bund der ”(ruminlhatm, Orta-
rvmpvc Merfeburg. im Qafino ab. Die ﬂnﬁl
Hcﬂvcmcnnm Sla
numbcn mar twieder eine redt arofe.

Ortdaruppeniiihrer Tloek entbot den Ver:
fammelten bden Ctahlhelmarnf und Bie
dann 16 wene Simpfer herzlidh willfommen.

Drei fdmwer erfranften Kameraden witnfdte
er baldige Genefung.

Nady dem gemeinfamen Gefang des
RKampfliedesd ,Der Gott. der Gifen mwadbfen
lich” qab der Ortdgruppenfiihrer dann einen
erfddpfenden Veridht fiber bdie allgemeine
politifde Lage: qn Genf taat. jo fiihrie
er aud. der Viilferbund anr Abriiftuna oder
nielmehr Anfriiitunag der Nationen. Truppen
faft aller Grofimddte lieaen inamiiden im
fernen Often Rinter den Stahlichilden ihrer
Gefdyithe wnd Emn‘rﬁmrnqrmvﬁre Bereit jeden
Nugenblid. dad {emer au erdifmen. 1nd
Yapan bombardicrt Schanahai und Kanton'
E3 ijt anqendbl iy nodh nidit mialidh dnrch
Ben qansen Wirrmarr dort durdsuichen
Bur Folae mwird er aber anf alle Fille
Gaben, daf die

Abriiftung weiter fabotiert und die und
aujtehende Anfriiftung von Franfreid) and)
i Jufunft verhindert wird!

Wefentlidh fiir den Stahlhelm ijt, dai dad
Neidbérehrminijterinm sur Jeit den Front-
ioldaten mwohlwollend ageqeniiberiteht. IJur
Reidsprifidentenmadbl errarten die Stahl-
fielmer den Befehl ihrer Fitbrer. Die Safim-
Aftion geht dem Bund nidhtd an! Bidher
Bat fidh, wie eine Niidfrage an die BVer-
fammiung eraab, nody fein Mitalied der
Merfeburaer Ortdaruppe in die aundliegen-
ten Gingeidhnung&liften eingetragen.

Der Stahlhelm unb Nt 3!31‘!(‘13 werden,
nad) den

»Sturmzeidhen iiber Deutichland“

Weltjront gegen Franteeid).

Stahlfelm im Vormarjd).

endlidien Unidhluf an die

arofisitgiae Nenbantdtigfelt laffe ficdh
neued Geld jdaffen, dad 100prozentig ge:
dedt fei, aljo wefentlidh Hoher, al3 die heuti-
gen angeblidh aoldgededten Jahlungédmittel.

Jebe Arbeit Gabe ihren Jwed und Sinn
verloren, mu, mie jetst, and bder alled
iBaft* eine Der

flation fid) tuhniﬂe!

Fitr die newe Wibhrung wiirden aud zu
erbanende MAutobeton- jowmie Wajfer:
ftragen, vor allem in Oftdeutidhland,
Dedung gemwdhren, wobei lebtere nod) dasn
bmun fonnten, in frefer Stonfurrenj mit
der Reidhebahngejellichait bcrm viel 3u Hobe
Tarife Herabjudriiden ftitedlunag, die
Heute verantmwortungd vmvnmert werde,
wiirde und fonne erjt dann erfolaveid fein,
wenn bdie Mentabilitdt der Wrbeit dovt burd;
voraudgegangene Auijdlictung des Landes
qejicbert fei, AL dieje Arbeitacbiete hHabe
ie NSDAP. erfannt und werde fie bald
genug i Anagriff nehmen,
man, daf ganj allaemein

die Weltwirtidhaft nur wieder in Gang
fommen fonne, wenn alle Einzelitaaten su
nationalen MWihrungen fiberacaanaen fein
witrden.

@p fei demn
als $Hitter des

und miifie Franfreid
internationalen Goldhortes
Geqner iebct felbjtandig vaterlandijden
Wahr form fein. Und fo werde die
franzofifjdhe Politif sur europdiiden. ja zur
Weltgefahr! Und [anajt Habe fidh daber aud
fdhon die MWeltfront gegen Frankt:
reid gebildet. von Gugland und Jtalien
aefiibrt.  Durdy den ,Nidtangriffdpatt’ mit
Ruiland. der in Wahrheit efn WMilitarbiind-
nisé bdarjtelle, jude ,antreld) eine Gege:
front aufzuridhten. Dentidland lieae zwi=
idhen den beiden ?-;romcu. Und beute be-
nbe es jich nod) im Shlepptan der fran-
ichen Politif, tropdem der Hugenblid
nait gefommen fei. offen zur Front der
Underen fidh su befenmen. Diefe Sdhmen-
fung der deutidhen Wnkenpolitif aber fei nur
miglidh durch eine vollige Ummand-|
{ung der innerpolitifdhen BVer-
faltnifie tm Neidh. Und

diefe notwendige Gleidhzeitigteit der b=
fehr von dem bisherigen Surd in Junen:|0
und Aupenpolitit erfannt und fonfequent
gefordert aun Baben, jei wiedernm Hitlers
Berdienft!

Die Nationaliosialiften wiikten, dak Deutid
land Deute birndnidfibig fei aud a
Bolf ohne Waffen, und dak e3 beute
fiir das Lmrvel\en eines Biindnifj

lierung ded Nerfailler BVertraaes
raum im Often fordern diirfe. Dad Aui-
fand Hraudie jesit Dentichland und mwarte nur
auf die Ffommende nationale Negierung
Dad Ausland fenne anch den Fommenden
Fithrer im neuwen Deutidhland, Adolf Hitler!

rfeburger Orisgruppe.

denn je an den Sieq der nmationalen
Jdee, und diefen Glanben uvcrmn fie fidh
audy durdy Spike der eifernen S¥romt oder
weiteren Druct von oben nicht nehmen lafien

RNaddent der Ortsarupveniiihrer die 16
neuen Sameraden it den Nedten und
Pilichten im Bund der Frontioldaten ver
traut qemacht Batte, Teifteten diefe
Fabhneneid. Mit der Mabnuna, jeden
Rampf geaen andere nationale Vrbinde zu
vermeiden, einem Hinmweis auf die vor 18
Yabren jtattgefundene Sdhladht bet Tan-
nenberg und der Mabhnuna,

fitr den 9ndban der Wehrivortabteilung

(die nenerdingd aud) dad Rleinfaliber:

idhiefien pileat) Sorae ze tragem,
fhlof der Neferent. Nadidem nod verfdhie
dene Stellenangebote and der Stahlfel
felbithilfe fomwie eine Meihe von Einladrin:
qen an_ die Ortdgruppe verlefen morden
mwaren. fand er in bejter Rameradihaft ver-
Taufene Appell mit dem Ricde ,MAuf anf jum
Stampi geaen 11 UHr feinen AbdHIufk.

Bizeprifivent Rohrer in Merfebury’

Am Freitag befand fih Hoher Vefudy in
dem Blefigen Domgnmnafinm. Der Prifident
de3  Provimzialidulfolegivmd in Mande-
burg, $Herr Vizeprdfident Nohrer, und der
Degernent ded Domgymnafiumsd, Herr Ober
fhulrat Dr. ‘“uqe( nahm an den Unter
richtdftunden in ciniqen Slafien teil. Der
Befudh galt Dauptfdlih den Dberprima:-
nern, die Furz vor der Neifepriifung ftehen.

Der nene Rettor unjerer HiljaiHule.

Wie wir bereits meldefen, wird ecin Mit
qlied des Rolleaiums Nadifolger bdes
{deidenden Nefior Rdthe von der
mule fwerden. Wir Dbetonen, bdef fiir dic

mint? Lein”  qeeignetes Mitglicd d
:Ef)nlfu quiumB und nidt etwa (wie b

Bin
denburg andy snm aveiten Male ifhre Stim
men geben, wenn deffen Wmgebung gein:
dert mwird,

id) in unferer R[reitagausgabe gedrudt
mwat) ,ber eine geeignete Qehrer ausd bder
Hitjsfdule Geftimmt ift. Vefanntlidy Finden
fidh an unferen $HilfeTHulen durdweg nur
bcionbm berboreagend qualifigierie Qer-

Qm itbrigen glauben his Grontioldaten mehr

edfte.

azo g
LVor allem wifje|=

den |!
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4afreshauptoeriammiung
des Sporiverein 1899.

Stadtrat Cridh Sdmidt sum Ehren:
vorfigenden ernannt,

Die gejtrige Hauptverfammiung, *in der
der Cportverein iiber bdie Gntwidlung im
abgelaufenen  Jahr Redenjdaft ableate,
seigte ein Bild frofer Anfwirtsentmidlung
in allen Sportzweigen. Blieb der Verein
aud) von den fdweren, auf dem BVaterland
lajtendenr Sorgen nidt veridont, jo ift 99
dod) suverfidhbtlch und feit entidhlojien, durd:
fameradidaftlichen Bufammenbalt und ern-
jten Willen alle Shwierigleiten u meiitern.
Die aleihe frofbereite Stimmung fam in’
ten Borftandswabhlen sum Ausdrud. bei
Sénen, wie su ermarten. die BVerjammiung
oen langiahrigen trewen Vorfibenden Stadts
vat SHmidt audh fiir das neme Jahr wie-
der ju ibrem BVorfigenden wiinidt.e Da fidh
aber Herr Shmidt nach jo langen JFahren
miihevoller Arbeit nidht entidlieien Fonnte,

fich fiix die aftive Leitung der Gejdhifte wei-

ter sur Berfitauna zu jtellen, wverjtindiate’
fich die Verfammlung auf folgende Wahlen:
Borfigender Yandesverwaltungsrat Heije;
uel(nunu'ubv Vorfigender NReaierungss
b Nodendori; Sdriftfibrer Fiir
decpraftifant Ludwig Kilan;
Sdrijtiiihrer fiir Jnmered Candeioberiefres
tir Trommer; Kafjierer Paul Schmeiier.

Die Leitung der Fufballabteilung Bhat
Ajjeffor Dr. Schinia, die der Jugend wieder
Oeinridh Beiner, und dad Amt des Plak-
und Swarted Star( Wittenbedher iiber-
rommen. Dic fibrigen Wahlen murden der
niditen Monatzverjammiung vorbehalten.

Der neuc Vorjtand fieht feime Aufgabe
tarin, die Leitung des WVereinsd im bewdhrten
Geijte mweiterufithren.

Die begeijterte Stimmung des Danfesd
gegeniiber dem Miann, der in felbitlofer und
aufopfernder Bemiibuna wibhrend Ilanger
Jabre das Vereindidhiff durd) alle Fahrlidh-
feiten erfolareldh Hindurdaeiteuert hat, fand
ibren fpontanen Auédrud in der einitimmi-
gent Grnennung Cridh Shhmidts sum Ehren-
vorfienden. mwar fiir ihn eine felbit-!
veritindlide Sufiherung, mit DHers und
Hand zu jeinem Verein weiter zu jtehen.

Haupfverieammiung
Imm Qlierfeburger AUrtillerieverein.

JIn Gokes Rejtaurant hielt am Freitag
abend der Artillerieverein feine Jahres='
fauptveriammiung ab, su der die Mitglieder’
redht zablreidh eridhienen waren. Der L BVors
figende Nompler HieB alle Anmwefenden
aufd Berslidhjte millfommen und gab audy
iner Freude Ddariiber Ausdrud, dak ein
eriveter de3 Ballijhen Brudervereind ers
ihienen mar. Tros der Not der Jeit Bat fidh
der Verein im lehiten Jahr befiedigend ent-
widelt. Woh! verlor man etliche Mitalieder
durd) den Tod, diefe Liiden aber mwurden
durdy Suginge mwieder ausgeglidhen. Der
WVorfisende Hofit, dak die Mitglieder dem
Verein weiterhin die Treue Halten und mit
ihm fiir eine befiere Sufunft deéd deutiden
Baterlandes fampien.

Hieran idhloffen fich die internen BVereinsds
angelegenheiten, die mrheriprud‘;*loa qutge=
Geifen mourden. Dad Stiftungsfeit foll
am 8. Mirz ftatt’inden und fich der Jeit ents
ivrecdjend in Beidheidenem JRahmen bewegen.
Ter Rednunasausiduk priifte die Nafiens
lage, die fidh in einmandireiess Juitand bes
fand; bdie SNafiferer wurden daraufhin ents

la drdr eritattete den Jabh-
resberid of mit den Worten, dak
der m aud) weiterhin helfen will, die

¢ im deutichen BVolf ju itberbriicen.
iem denfte Mm gefamten Borjtand

rh Ter Berein will
ol auertag r“d\. sablreidh beteilis
aen; Mitglieder nehmen am Kirdgang
in die Stadttirdie teil. wenn diefer nidht auf
{iilrlunb der Notverordnung verboten merden
follte.

fich am

Der Vorfibende verlad dann nod den
Aufruf desd Koifhiuferbunded ans Anlak der
Abrititungsfonferens. Darauhin Ffonnte die
harmonifh verlaufene Berfammlung ges
fhlofien werden.

Nierieburgs Fiotffenverein
plant eine grofzilgige Werbung.

Die rithrige Tdtigleit des Deutfden
Xlottenvereins im gangen Neide iit
befannt. Aber aqud) unjere hiefige Drtés
gruppe fonnte nod) in jedem Jahre promis
nente Perjonlidhteiten zu Worte Fommen
lajjen. Wir nennen nur den CGrafen von
Brandenftein-Reppelin und den ehes
maligen Ghei der Neid)smarineleitung Ad-
miral 3enfer dic beide auj Veranlaijung
bes Nlottenvereinsvorjtandes in Merjedburg
ipraden.

“ubct ift e3 in dicfem Jahre nidt, wie
id) geplant, gelungen, den Prifis
5 bdeutiden jlottenvereins, Kolo=
fefretdr a. D. Dr. v. Lindes
quift, bier einen Vortrag Halten u lajfen,
da hmer lingere Feit im Ausland iveilte.
Dafitr aber war es mialid), jum 25. Fes

25.
sruar ten Chei der Prefjes und An Tl ungs-
gbteiluna der Warttoerwaitung des fjtaate
liden Fiidereihajend Wefermilnde, Norvetten
RKapitin a. D. RNeidjert-Facilidesd fiir einenm
Qidtbildervortrag im Cafino su n:mhmen.v
Ter Medner wird in ciner difentlichen BVer-

jammlung iiber die =idium(id;e Cunvidiung
und dem

ble voltsivictidaf




I n Betrieb ver Dentiden Hod-
cel iderei fpreden.

File die Mitglieder des dentiden Flotten-
vereins foll nad) dem Bnmagumr weniges
®eld ein unter der Unleitung
vedpners hergeitelltes Fifdgeridt bu:gen it
werben. Seejifdle als Nahrungémitte
in per Jeit der gegemvdrtigen HNot mehr
alé bisher Det der’
fithren, 1lnter anberen Mahrungsmitieln ift
ja aud) der Seefild (Sdelliijd, SKabeljau,
Secladhé pdey Notbarfd) etn Mittel, uns in
per @rndhrithg vom Auslande unabhingig
3 madien und die deutjdhe Voltswivtidait
auf ge uitben Boden juriddzuiithren.

Sir fdnnen nur wiinjden, _bnﬁ ber deutide
R[lottenverein iieber die uripriinglide Gel-

tung juciidgewinnt, die er vor bem Sriege
in  ber Deffentlidhteit befah. Bet feiner
riihrigen Tdtigleit faan der Eriolg nidt
ausbleiben,

Fwei Selbffmirder
werfen fid) vor den Jug!

seite nadt geeen 0,45 Hir Bat fifh der
Ar citer ¥. G. aus Launa auj don Ablajs

Berge Der Meiddbahn an dor Wnteriihoung |

ver Welfenisfer Stvifge von cinem vollenden
Wagen dibeviahron (ajfen. Der 8
voin Mumpie getrount. Seine &
rad) Feititeilung ver Rerfoualion §
dentalfe nad Louna diberiiihrt.
A *

Gtwa jeds Stunden
jelber Stelfe cine
Man

§ wurde

hot an

LN
pocife bieper unb finnter

fpater

Selbim vd vevitbt. Bur Nnbetannte,
Der volljtant ¥y jevmalmt wurde, wird wic
folgt bejdvicven: Alter 35 bie 30 Jabre,
jdwarzes SHaar, Dbertiv mit  goibeiten
Wriide fdwarjer Mantel mit Samttragen,
vitiidy  brauwer VWmnjug, Neshowmd, weifesd
Dperhemd  Mavfe Lafte, weidien Kragen A,
Sdimivt, Hhohe braune Sdniifduhe, Marte
pEalamander”,  votlidh  branne  wollene
Strilmpie.  Ferner wurde in der Fafhe cin
toeifes Tajdentud, geseidinet 2. S, vorges
funden, Per FTote trug cinen Eranring, ges
atidnet mit 4. 12. 18, ¢ . 10. 1. 20
Geener wirden am Fatort cin Paar Frifots
houdfdubhe, cin Waar Thronjditger wnd cin
priiner Hut mit Gemebart jowic drei vers
jdicoene Sdlijiel borgefundes. Jm  Hut
it dic Firma Huthans Having-Weifenfels
cingebragt. Saddienlidie Angaben iiber dic
Ferion des Toten crbittet die Mriminalpolizei

Wem iel;ler; .;‘ine SHembden ?

Am leglen Mittwod) wurden in der Teichitrake
non 1piclenden Kindern unter Reifig veriteckt, vier
weifie, fajt neue Vurjch:ubemden qus Leinen 1o+
ein  blauccitreiftes $Hemd gefundben. Die
yemben find frifd) gewajchen unb wurben aweijel-
ber Leine odber aus dem Wajd)iaf ae
ftoflen, Gerdhyadigte molien fic) bet ber Kriminale
polizet auf Jtmmer 101 melden.

YBetrunken anf dem Motorrad!

Um Freitag gegent 21.50 oy fubr der Mu-
fiter Sarl aug Dalle den Rentner M. &
aus Dierjeburg an der Strajienbahnbaltejielle
Blumenthaljtrage mit feinem Kraftrad an
98, ftiteste und crlitt Blutine Vevlepungen am
Stopf. Da 2B, angetrunfen war, wurde dasd
Sraftrad von der Poliget jicherqejtelt,

Poftmacten-Anfomaten
follen umgeindert werben.

Durd) di

frefje ging fitrslich die Notis,
dal nad) der trehiiihring dev l‘nrlnhn!um\
mut oudy die Poftwertjeichenaeber auj den
wewen Tavif wmgejtellt werden.

eicbapoitminijterium beabiidytigt, die
Poitwertjeichengeber jilr Freimarten su adt
und, Hinfsebn Fiemnig und fiir Poftfarten ju
adt’ Biennig in der Welfe su dudern, daf fie
ftig aegen Giwmirf eines Sebhn: und eines
miigititds  jwei Rarien gn  feds
g ober cine Marfe swilf Bfennig
swei Poitfarten zu fedys Plennig vers
Sunddhit follen die 15:Fjennige

uder
abfolaen
Wartengeber der memen Bauart wmgedndert
werden, und jwar in der HDauptiade jur Abs

aabe vou zwei Marien ju jechs Piennig. Nur
ant bejonders verfehrsreidhen Puntfen Ldnnen
vorlinfiq aud alei® Apparate sur Abgabe

er Maxfe ju 12 Pfeunig eingeridtet
Die Aenderung der Achi-Piennig-
und =Startenaeber nmi einfhweilen
suviictaciielit werden,

den
Marien
nod)

Die Spesialfivmen jollen die 15-Pjennig:
Geber nodh vor Ablauf ded Hecnungsjahres,
das tit 018 Eude Mirs, abandern. Die g
anderfen Meber werden damt in erjter Linie
da aufgeftellt werden, wo jie jdhon jeither am
itaviiten Benust roorden find.

Grofj=BVarietéipiele im Tivoli!

Am muvgiam Sonntag kommt ein internatios
hrofi-Varieteprogramm von elf erftklarfigen
et 3u uns ins Tiooli, Die uauul

attraktion wird Tommy fein: , Menjd) oder Uffe -

Und dann bdas mujikaltiche Unikum Moran, g2-

nannt der deufiie Grodk”, woju nody neun

TVarietdakte von Weltruf kommen, famtlidit MNeu-

fi ..Inkbum Trdunen follen fliefen —~
adjen! Dic Eintrittspreife jind der Jeit
eutiprechend niebrig pehaiten, ndmlich) von 70 !!m
bis 1,20 Mark, fiir Arbeitsloje mit Auswets nur
0 Bfennta; Karten im Boroerkaui aibt es im

Tivoli. Ulfo die Parole fiir Sonntag: Auf, tns
Tivolt, wm Grofiitadt-Barietdpropramm!
o Py 916 Sonntagadends Del

obnefjmenden Oftwind Heitered unbd trodenesd

Weihe Woden! GSie find das Shms
Blobol des Winters!

ba8 WBrot bes Tommenden Jahres.
@ie verleifhen ber Natur eine
Sdhinheit bie wir erit Fett fener

es cigentlidy feine weigen Woden im Win
tex mebr @ibt.

pie weie $iille gebettet fein, milften bdie
SHausbefiger von friih big jpdt ipren gefeh:
fid) verprdneten Winterfport freiben im
fampi mit den
Zdyneemaijfen vor ihrem \mnic
vofy und Eein, jebe freie Mi
‘zhmmv ‘Rnbeud)lnml
ehitfdien aui fdneeiger
iifte heute anm Woden-

Zyportler alle,
niit

nute

ibren

Flddye fid) tummeln,
enbein Sonbde
bie

erdenden t
Wit eriporigedic en endaiiltig eingeitellt.

{atouben dajy ,Sti und Rodeln jellenmweife

[midglich,
CSdyneeglidichen Riimden den Len;,

lanben um die Beete lunuu find in meinem

Bier wird billiger und jwar jdhon nh
feute! Der Meidhsfonumtijar jix Preisiibe
wadng bat es angeorduet,
wird ihm parum gram fein, Ja, die Haupls
beteiligten felbit, die Gaftwirte, ftandei |
fdhort [dngit auf dem Standpunit, wie ver
fdtebentlidy in ciner ju gejtern in bie ,Gritne
einde einberufenen YProtejtuerianumniung bes|
tont fourbe baf der Imja nur gehoben
werben fann durd) Pretzermdfigung.
Rretlid) und nun fommt das qrofe Aber
— mtiiffenn dann aund) alle betetligten Pro:
duftionsyveige gleidymifig jur Pretsfentung
mit herangezogen werden. lInd das it jivei
fellos nidyt gejdehen, wie aus bder bier
nadiolgenden Proteftentidliefung
Bhervorgeht: dpie Herr Linden vbom wSrafino”
aur Rerlefung bradyte wnd die einjtimmige
nnabme fand,

o Det Werein der Gajtivirte und Saalbejitser
oit Mexfeburg uud 1mgegend und der Saal-
und Sonzevtiofal-Jnhaber BVerein des Srveifes
Merfeburg  erhebt gegen die m\m ‘l;u'le
tommiffor anf Grund bder $§ 1, 3, 4 und 7
per Werordnung iiber Ddie ‘Rchmullfc bes
Meidystommifjors jiiv Vreiciibermwading vom
8. Desember 1931 getroffene  Anordnungen
bc,-rll!) ber Senfung der Ausidantpreije
i Gajtitdtien Proteft und zwar unter jol-
qenbder eingehender ‘“vmunmnm Eine Her:

Qumcmnn\ per  Vierpreije im \_n)unm.mcn

qewerbe jur Hebung des Stonjums ift nur
uinter  3wes Worausjeungen mdglid. Dieje
find ein mcbnncru ‘Hmurrm\mw und eine
Senfung der Steuerbelajtung. Die Leptere ift
-~ por allem aus ‘auis\‘nm\ e ) 'uu
pent — nid)i exjolgt! Der Vrauereipre ji
nad) langen Berhandlungon um 2 Pfg. bro
Qiter gejenft wnrden. Gleiseitig aber oird
piftatorifdy wom Gaftwirte \N\lllllﬂ( Daf er
feine ‘Rreife bet bisher 1 Fwanyigftel iter
fiit 4 Bfg. um 1 bis 4 Wig. pir 1 Liter,
ber bisher l Jmangigftel Liter fiie 5 Bfg.
um 1 bis 6 {Bg. bet einem Kiter, und bei
bisher %ﬂr 1 3mwangigjtel Liter ifiber 5 Pfg.
um 2 bis 8 Wig. bet einemr Liter gefentt.
Das ift fedenjalld fiir Kenner ber Were
hdltnifje eine f{dreiende Ingereditigett, und
swar infofern al8 daf ein bod) immerhin

Die Sadie mit dem DBier.

Aljo, die Sadye it dem Vier wird jefit
brenzlig. Dex Reidhatommijiar will dic Preije
fenfen, dic Wirte wollen es audh, aber fie
wollen es aud) nidyt, weil fie bei den Stenern
und Unfojten es nidht Eommen. Nun rednen
Sie fid aud, was jo ein Wirt verdient, der
Stenern dupendveife und Ladenmicte be-
sablen mufs, Da bletbt nod) nidt das Geld
fitr eine neue Hofe jabrlid iibrig.

Die Dianen Haben die Sade mit ihrer
Bierjteuer aud) fdhon did. Sie legen fidh in
Sadyen Bier jebt aufs Erfinden. Schon Haben
fie eine feine C}bte aehabt, Sie maden {ﬁnus:
Bier! Wifien Sie, was Hops-BVier ijt? Tas
find .ﬂltt-!‘tih‘.lte" ausd Hopfen, Malj ufns
berucmﬂz, die mur in Wafier aufaeldit, aes
fodit und dann etnige Stunden der Girung
itberlaffen mwerden mritffen, um ein ttfrﬂd)cu
ded, qutes Bier ju eracbe, abnlidh b
lieBten deutiden Mirzenbier, Es mbx “ﬁm—
brifette fiir helles, duntlesd und fiir ein porvter:
dbnlides Bier. Eine danijdhe it die

g

Bien bie Teimende
Bendlterung !M) o tgﬂymdmn bie Erbe und l;bﬂgen e en

enbafie
eit ers
fannt Haben und ju jddten wifjen — feit

Aud) in diejem lesten Jabhre

ftiindlidy jidh erncuernden |
miiften die|de

juanad bemandern
g flitaler in die Berge entfiihren. Statt
*|befien pat der Rundilnt die immer magerer
Sdnecberichte ang den deutjden
Audy

{per qrifte Tptimift fonnte niht mehr daran

Mit ben weifn Wodyen der Matur ift es

alfo nidits aewefen. Aber afs Griaf b\_xhh'
bhat fie mandem uum uy eine weife
Blittenwode bejder an [nu;mn ®uir

und i dllmlb qerabesi

bie
hmenb fdeinen jie zu fagen: ,
an! Sind wir nidht aud fd)ont Wir bers

it ma
o bur bie falte Jabresjeit
niefelt haben, mit ein

Friihlingstagen bazwifden, und nun

fudyen, Gnd; bie eifen Woden vergefjen
Und ridtig! Naddem wir uns
hindurdge-
paar tounderbaren
die
weifen Sdneeglddden Werfiinder find von

Wodjenend fiir weie und weije Wodye.

Ullerlei Befinnlides aus nah und fern im ,Iarcenmonat* Februar.

Sdneeglbdden aujgebliiht und
,Zeht uné dody

Stleingeld nidit aufbringen fonnte, der foll
fi) bamit trdjten, daf bdiefer erften m!%c::
J8ode nody andeve folgen Iwerden.

bruar ijt dber Martenmonat mit bem
Sdalténarren ald Sinnbild im Kalender,
®leih am 2. Tage bradite er und bdie
Eperqauer Liditmejje, die heuer im wahriten
Sinne des Wortes ein vedtes Narvenfpiel
war, Der mit Blumen und Binbern ges

Wes ung Frau Holle an weifen Woder

fduldig bl(eb fudht mander Gejddftsmann
”.‘bcl§c
n

%euung wurdbe fie uns in grofien Yettern

mm,‘umuﬁ)en, auf feine Art.
od)e“ war die Yojung jiingjter Tage

in den einjdldaigen. Gejdiiter

uuqduurl
o Didy

forinten wir fie genfigend bewunderit.

mit befonberer Sorgfalt detorierten Sdan-
fenjtern. Die herrlidhen Analagen Iijten viel

nur finunte, wie man midie! @s
pahetm o vielerfet an dem 1
ober ilnfdenswert. Dod) die Gelegenheit it
nuc au giinftig! Ghe fie fidhs verfieht,
jidy fo mande Hausiran dem Strome der Ve

Reidserjiehungsmwode am Eude,

Ber aber ftandhaft blieh bis jum Woden
end, weil ex beim beften Willen das

tapitaljtarfeé Brauereigewerbe
pro  Liter und das injolge
exifienzvernidtenden
it brn [eggtent Hiigen [iegende ﬁ‘,-uirmirlouc
werbe mit 4 und 8 Pig., das

relativ
Big

‘unlahurung\ﬂ[\mn herangezogen wicd.

pabet bebeutet dies nody
wirklid) echeblidhe BWerbilligung bdes Bieres
filr den Stonfumenten, alfo and feine nen
nensmerte Steigerung dee fNonfums, Die ver
fammelten Gajtvicie bon  Merjeburg nn
lmaegend und ebenfo die Saal- und fon
Iotal- gnhab bes  Nreifes  Mierieburg e

fithren toitede, daf weiterhin unzihilige gait
muleﬁclm‘rbltﬂn @riftenzen anj der de
Ilcm'u bleiben, und die bish

in Anjprad) qrnmnunnvn

‘vuum\ am  ftavEjter &
pies unter feinen Mmj
ber Jinprdnung des
fann, muf uunbedingt in fiicy
sweddienfide und \L‘Il!M‘uylln{\ ym'mnl
tedyinifdy duvdhfiithroore Abdnderung dev

®eht man abends irgendwo su einer be-
fanten Familie auf Bejud, dann widelt man

fitr dent Abend verforat. Den Stohlenhindlern
aebt ed in diejem lauwarmen Winter jiem:
Tidh Tith(; das Geld wird bet thnen nidht mehr
warm. Stetnfoblenbrifette it ieht and jo 'ne
Sadhe, wie war's, wenn fie st den Steins
toplenbrifetten fich and) nod) Braunbicr-
brifette sulegten? Man I4Ht jidy fiir den
Sommter eine Ladung fommen und hat dann
etwag im Daufe fiir die Furgen Abende.

Bordfefi un ; LHRajino* !

Bordfelt it ,Kajino*? Ja, tatiddylich:
bem ﬁnmmanbn o .Rupuim PHeli finbet dort

Sdhifisball fratt, Schmilfige  Dampferkulifien
murden vom Llond und der Havag zur Ver-
filgung gejtelit und bunte Signalilaggen weben
iiberall in der Diele (ju qewdhnlichen Jeiten der
’Xumlmuc hn »{aimn-‘ u!bhnzrhnnbl ) tragen

Griinderin und Hat ihre Brifetts aud bereite
i den DHandel aqebradt.

Alfo, Britett - Bier! Man [Gjt fo'n poar
Dinger tm &!nner auf und fertig ift die Sope.
Man floppt 'n Brifett-Slat und bat jlalt der
Pinfe un ber blinfenden Grunewald-Sara-
Baner cin Dupend Brifettd anf dem Tifeh r

Wetter mit wetterem Temperaturritdgang.

[feqen. f&erruﬁ' Welde Audfidten in die
Bufuni’

bie 9IMitali ber wie audy die
Etewards nang ftiledit {dlohoeife Matrojen-
blujen und jeder mem beainnende Mumba
wird durd) Liuten der ESdifjsglode anat-
tiindet. Anf Korbmibeln fann man fid
mutitd maden, und in der Shifisbar fin et
iid par eine Yald, die Auperi feebefabren
nuulmut. Mige DHier niemand feefrant

erden! Tad cange eine febr pelun ene
mmlthm Me fidher fiber Sonntag qut Hejudit
verden mird,

gedringt jtand die holde Weiblidyteit bpr den

Witnfdye aus und die bitligen Preife fodien|
~ [odten!! Wenn man nur finnte, jpie man
fehlt fa
notwendig

hat i

nistige

TR AR ORI AR ARG TR

Das Bier wird billiger —

aber einfeifig auf Roffen der Gaftwicte!

Beift alfo mit]
|2 und 4fadjem Yetrage, bel der grofn Biev:|
lnd|
nidt einmal eine|

jidy et balbes Dutiend Brifetts cin und ijt

Unter

Ubend fiix Abend bis zum 7 Februar grofer

ift ev fie uns fait vejtios jdHuldig geblicben. |Freuden anderer Art, da gelii!’gl s und ib?mﬂrﬂtc E?udf)?‘ xr bhe[r{d)mtnlte: auszutreis
aud) tirfii nidht mehr im njt nad) |ben fam  fudte el feinen
Rein , Winterfport” fiie Hausbefiger _,dﬁxec unbd’(zh m‘}(llu [Tm jetner Jeit, tvie g[‘?[;“t' ber i[),il bnrd)bﬁ}l c{gn{;lldﬁﬂbﬂlﬂ:
Die erjte Februarwode ijt vor- fid's geport! [eibent zum Narrven Bhiel et al
iiber. rm:mxvea mit vedyten Dingen zu i 4 Narretet lit es 1wobl angebtad)tdn n!ebm
ginge, miiften wir tief tm Sdnee fter-| Weif! ber P ¥ eine weife Wode gen,
ten, miiften die Felder halbmeterhod in eine  Meidsergiehungswvode, beren

1| heute aud) gefommen iji. Mand) behersi; enl—

mwerten Aufial bradte unjere Jeitung,

Sdyule, Clternverfammiungen und mnnb-

funt wetteiferten in teifen Qehren. Mbdten
jie nigt in den Wind gefprodhen fein.

n

1| Narrenfpiel im Weltgefdhehen.

Stein Wunber, wenn ed iveiter ndrrifd)
geht in aller Welt. Jm fernen Diten
&t man jeine WMieinungsveridicdenheiten
angé mit lnterjtiigung von jdverbemafinetent
ﬂ-\.n\lnuucu, wit Ranonen und ‘Dm{cﬁhlengr
wehren, mit ,mq\.lhnmben anj friedlidhe
e und fagt: ,Das ift beileibe Tein
eq!” lnd in Genf ninum man alle Weids
feit jufamumen und jerbridht fich ben SKoyf,
wie der Wideripenjtigen Jahmung ermdglidi

t

Tnder. “""f‘f‘ ‘3{‘““"‘“‘“‘“ 1:": ‘ﬁ\'l:i!’jl"f‘ werben  finnte. Der Volferbund ift durdy
befommt bos 4 ““‘\" Weike JWoden| xppone Borgehen gnm NRarvenfpicl getwordei,
baben etivas Fascinierendes an fid Cffenbar ift men am GEnde aller Weisheit

langelangt — alfo and) in ®enf ift Wodyen=

lend der weifen Wode. Hojfen wir, daf in
|Qaunfanne bei der Abriiftungsfonfereny dben
| Wertretern der BVilter grifere Wetsheit bes
fhieden fein mige, und jum Segen. Delta,

et Brotodrdiener™

Gaftipiel des AMittels und Dftdbentidyen
Landestheaters im Theaterverein.

Eine ,Komiddie” von W, S. Mauvgham,

wahrideinlidy Anipred) darvaunf wmadt,
sacitaendfitid” aenannt s werden. Sie bes
Bt jih aber mit Rroblemen, die, troBdem

Stitd wohl erit wenige Jabre alt iit,
5 in die Mottentifte aehoren: mit Bros
emen, fitr dic wir — fedenfalls in Dentid:
fand —~ cinfadhy fein Veritandnia mehr anf
bringen fomnen, mwenn wir e iberhanpt j¢
tuuunll

Jmmerbin aber handelt es
Somodie nn et mebhr als
misdie,, weit mehr als dad, was man fchledi=
bin mit der Bejeidmimg Yuitipiel abjirtun
|pfleat!  2Wenn ein Dentfder denfelben Stoff

fidh bei diefexr
eine blof

tliven enev Oit, dafy Ddiefe Megelung Dder|bebandeln wiivde, wire ftdier and der So-

Bierpreisjentung voit jeglidier Soadyfennt dhie eine Traaddice gaworden, ohne daf

nis  ungetriibt nie und nimmer ebveriiid an dem Jnhalt viel acdudert bitte.

wictidajtliden Geredtigreit entfpridt und| 0 .

nie und nimmer ihr Jiel, namlid) Hebung | 5 "”';‘{umI‘\’f:[‘ltw“c‘l"“‘x‘"';"‘,"“:""g i
5 5 pndrn M iy ok .

bes  Stonfums, erveidht, jomdern nur Ddajuj; taer Wann, Tebt mit feiner Ramilie tye

qendwo auf cin
Toren Londone

thalen Yandiit vor des
hrend ex feinem Hernt

nadaeht, idbldat ) deine  Jamilic mehr
ichledht o die Jeit mit den nadhbar:
licdhen Jrer tot ylivt nm Tennis
|iptel Dildben deém Jubaft ihy alitdliden
ebens”, an dewr der Ehemann (Hir die Kin

ter cin notwe & Mebel mud die Jran

o | Cine Anacleaenheit, an die man fid lanafam

acwibut bat) infojern Autetl hat, als

oD felbitverftandlidy unter Witwiv ARME L r
fung tSu‘Himy h‘xdjn\[rnunbmu Angehiriger (¥ ,1\""'\'“"‘? fitr die Famiiie bheranidaffen
des (Baftivirtsgeiverbes mit atfem Nady-|0arF m iibrigen Jylw\ it er cin lanqweili-
drud gejordert werdern.” aer, etwad bldder Troddel den man aber
chent weil cr der ,Brotoerdiener” it, dulden
| Die Verjammung, dic durd) den Vorjigen- |mui!
|beit des  Gajhwirtevereins  Merfeburg und % tad SR ST Ey S¥ z
Wmgebung, Heren Werner vom ,Neide nl:}”f.‘,.“‘f"',’,"“ 'm”'":‘.._"“:,".”‘]:m”‘l,““'{:,”;t;
tangler” erdfinet jourde, war gans aufer | (lavt Bafic o8 £ AP T y s \I\
orbentlid) gut befudit: aud) die Wierfebur [' ‘,‘ "{H e fatt, wetter fite .mv\ Fhes
Saalbefifier waren febr ftar? bertreten. Dies|Sind" aut fduften; ale cr ertlivt, dap cv
alleé diirite cin Bewels dafiir fein, daf tat |1 DL ”“”‘?‘1“‘“::2‘;;;"h'"‘ ‘_”"’? ""‘“”'.‘U f‘l.‘:“'
fidlid)y das Gajtwirtsgewerbe durd) die rigo- 5 T l\‘f‘}":';""“_ \,‘;";":’" ‘:mh'h:”h:-x
ros einfeitige Belajtung der notverordue 4 081t in Ben Wor fei \I'r Auias
tert  Bierpreisfentung gany auferordentidy| oo, "“("y[;!“K\’l[v"‘]' troh bet agathgs
cnpfindlid) getroffen ift! Wir alle wollen Bie| oo Gattin” froh der i5ow. it by
allgemeine Freisfentung, dod) niemand tvivd|y " o L R ',‘l“ Wi h a4 ‘\“
¢s den Gajnvirten verdenlen, mgm fie fjid) Lifferdion m.‘p‘ ,ul:ln ll‘v\‘nn” ‘11“1‘ o \,(rm‘;'
i 9 " y ] !
gegen fo einfeitige Belaftung jur Wehr fesen. eiite  der  offenfidtlidhiten Sdwiden Ddead
Stiides, die cin deutidher Autor bejtimmt 3u

em Dohepuntt Gerausgear
er verfidert das an fidh fpribtae Stitd
viilliq unmotiviert tm Nidte. Ohne ivaends
welde Vorbercitung fillt dex Worbang vor
Jngelviten Problemen”

itet Hatte

Die Schanjpicler jeigten
hmnmuwhl ind Galien dem
ftber viele oeiftiae i
man vermijte, war T

eint qutesd Su-
) Soiel aejdidt
en” hinweq.

aer Getidher anf mmp
qewefen.  Vou den Dax v’l\rn vrc( bejon-
ters Dder ,Brotverdiener” (Nudolf Sod-

RiehD auf, WMit gut qeipielter Nondalanze
holte er dad aud feiner Noffe Bergus, wad
fie bei aller Anitrenqung Hergab. Sehr edt
(tm Sinne Manohama) waren and die ,lie-
ben Sleinen” Garita Bettn Qwd, Elaire
Molzabn, Georg Voldel wnd Artur Jafjdfe.
Ales tn allem fommte man sufrieden fein.
Tas Publifum zeipte fih anfierit amiifiert
und danfte den Shanpiclern mit langan
haltendem Applaus, N G

»Iriumph“ der Fliegerei.

Jm Sonnenjdein und Aetherblau fpielte
Deute mitfog ein T oppeldeder in den Liiften
= fiber und Merjeburgern. Gr flog jeine eles
ganten Sturven mit ordjter ﬁddmnf:h
mieate fig auf und nieder und iberidhiu i,
al8 ob er [oBgeldjt mire von aller Erbens
fdhoere. Dad Flugseng flog Reflame fitr die
Zdofoladeniirma ,Trumpf”. Gin mundere
vouer Anblid!
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Sonnabend, den 6. Februar 1932

110 Wiirjte und 17 Sdhinfen
geftoblen.

Wolls (Delig|d). Gin Ginbrudsdiebjtapl
murde in der Nadit sum Diensiag tm Gaits
hous su WHUS veriibt. Die Diebe drangen
pon der StraBe aus in den Garten ecin und
ftiegen nady Entfernung der Gifenjtdbe durd
ein Rellerfeniter in die Nauderfammer des
Herrn Stidter ein, ausd der fie 17 \.d;mrcu,
22 Not-, 24 Lebers, 53 Brat, 2 ShHlad:, 2 Fett:
und 7 Prefmiirite jowie 2 —pcd[eltcu ent=
wendeten. Dte geftoblenen Schinfen und
Wurftwaren waren famtlidh fremdesd Eigen-
tum, dad zum Rdudern aebradt worden war,
Bon den Tidtern Hat man nod EFeine Spur.
Bei der grofen Menge der geraubten Waren
ijt angunehmen, daB fie mit einem Wagen oder
9nto fortaebradit worden find,

150 Gdjulfinder
an IMafern erfrantt,

Harzgerode. Die Volfsfjdule und bdie
mmc!id)ult find auf Anordnung der SNreiss
direftion wegen der Ausdbreitung der Mafern
unter den Shulfindern gefdlofien morden.
:\'n den unteren Rlaffent feblte teilweife mehy
aly die Hilfte der Rinder. Die Jabl der ex-
%n:mn Rinder wird auf anndhernd 150 ge-

Slatt Bergbau Biehzudht.

Lantenthal (Darz). Jn der lepten Situna
der ftddtiidhen Sollepien mwurde beidilofien
beim Minifterinm voritellia an werden, dak
der Staat Mittel sum Bau von Koppelmwiefen
sur Berfilquna ftellt. Die Ginmwohneridait
Cautenthals iit durdy die Stillequna ded Ers-
berabanes in aroke Notlage acraten. Da
andy ber Frembdenverfehr nicht andreicht, um
davon leben au fdunen, Bleibt alg cinjige
Moglidhtett, den Ginwohnern s BHelfen, bdie
fiebuna der Vichaudyt,

ﬁorjal_iunb.

Belgern. Beim Bau eineg Brunnens fiir
die Sledlungsgejellihaft ,Sadjenland” auf
dem Heideberge ftieR der Brunnenmeijter
Frifg Wildmann  aug  Miihlbera auj ein
Soblenfldy in folgender Shidhtung: 1,20
Meter dywarse Erde, 2,80 Meter meiker
Sand, 1 Meter gelber Sand. 1 Meter hwar-
aer Roblenboden, 0.70 Meter roter Lehm mit
Gifenfteinitiiden, 3,80 Meter Braunfohle und
dann Sand. Die Enidectunqg bietet infofern
nidhta eberrafhendes, alg befannt iit. bdak
and) im @lbegebtet swifdhen Miihlbera und
Belgern. ahnlidh wie im Often des Kreifes
Liebenmwerda audaedehnte Brauntohlen-Bor
fommen vorfanden find. Sdon vor Ja
sebnien wnrde bet Starthy veriudt, die Kojle
su fBrdecey 8 diefem Bmwede murde ein
Zhady aqeprcben, der ifedod) verfiel, alé pex
MbBau nidh! mehr (ohnte

Verztoeiflungstat
eines Sotelbejigers.

Ofiften. Der Befiber bdea Potelg ,Thii-
ringer Oof“, Ferdinand Hojdel, tit Nreitag
morgen erbanat aufgefunden mnrhc Dian
nimmt an, dak ifn mirtihaitlide 'om;n au
diefem Sdritt aetrieben Haben pad
Dotel vor einiaer eit 2iemlidh o

n

Jilerjeburger ‘Cageblah (Kreisbiatt)

Giera. Hicr famen BVauern aud gans
Ihitringen zujommen, um ihre Lage ju be-
fpreden und die verantmwortlidhen Stellen
anj die Not auimertiam au madien, die aud
die thiiringiidhe Landwirtihaft in vollem
Ausmap erfaBt Habe. Anwefend waren dem
Landbund angehirende NReidhs- und Land:
tagdabgeoxdnete, Bertreter der Haupt: und
Streislandmirtidaftsfammern und faft fimt-
lidher Thiiringer Kreislandbiinde, Den Bors
fig Datfe der Brafident der Kreislanbdwirts
fdaftstammer Gera, Nitterautsbefiper Abidht
(Nicderndlinib).

Die Hauptrede Hielt @utébcﬁecr Piti e[
(Fra.fenan), Gr fiibrie aud: Faft iibe
fedem Hof idwebe fdhon der Pleitegeier. ~17112
Strediten Edune dexr Landwirtidhaft nidht mehr
aebolfert werden. Bon dem Plan der Sﬁetd:s:
remcrunq, dle Hinftige Grnte, deren Samen
nidt einmal in der Grde lieat, fiir den
‘JIn auf von Diingemitteln su verwenben,
wandte man fidh mit Entrititung ab. Man
7 mindeftens verlangen, dah die Diinges
mitteljpndifate dann eine BHeitimmie Menge
®etreide abnibmen, deven Breid jdhon jebt
von_der NReidhSregierung parvantiert mwerden
miiife. Die Preid: und Jindjenfung fei nod
nidht in geniigendem Mafe durdigefiihrt.
Wabhrend die Preife fitr die landwirtidait

lidhent Produfte mnter bden Fricdenspreifen

,.Faft iiber jedem Bauernhof

der leitegeiet!“~

Nicht einmal 1 Prozent foitd erdient.

lnuen, feien bie Unfojten bBedeutend Hoher
8 Dad [riedendnivean, Mc Blnhn buranen
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Beil und Meffer
auf der Geburtsiagsfeier.

Burg. Wieder einmal wurden die Baraden
an der Niegripper Chauffee der Schauplap
eineg blutigen .ﬁnmnltﬁ awifden Baradens
bewohnern. Wie das dort belondersd beliebt
ift, werden ®eburtdtage irgenbdeines Bewoh-
nerd immer befonders aroh und mit viel
z!llo[w! gefeiert. So war e aud der rgiarl

fugnt ein Bielfades ded &
ZTatfichlich fet Henute nmt "etnmal mehr ein
Projent aud dem in der Candwirtidhaft ans
aelegten Sapital Deraudzuwirtidafien. Ge-
rade in der Gegenmwart, in der Ieit der
jdhweriten  anBenpolitijdhen nlf!ﬁahulxaen.
fei die Nabhrungsfreiheit des deutichen BVolfes
nur garatitiert Odurdh eine lelftungsfibige
CLandwirtidaft. Sie fei
ber ftirtite Aftivpojten dem Wnslande
aegenitber.

An Halbheiten fei genug peleiitet worden,
und wenn man aud alle politijdhen und wirts
fdaftlihen BVindungen fenne, jo miifle man
doch verlangen, dai endlidh der Landwirt
ichaft geholfen werde, mwetl ihr Suiammen-
brud), der nidht mehHr fern fei, den Bujams
menbrud) des gansen demtidien Volbes bes
deuten wiirde.

Jn der oft febr errvegten udinrade
wurde die Forderung laut, den Jmwangbver-
jteigerungen fernaubleiben. Jn diejem Stnne
gelobten die Veriamnrelten, einig einsuitehen
fitr_ihren Berujsjtand. m beim Reidsfom-
miffar fitr Rreisfenfunag und bei der Reidhs-
regicrung  perfdnlich voritelia 3zu werden,
wahite die Verfammiung fiinf Bertreter aus
allen Teilen Thitrinaens.

Gharerverjammiung.

_ ietleben. Gine Sparerverjammiuna fahte
folgende Entidhliefung: ,,Iic am 380, {Jannar
im Gojthaus jur Griinen Tamre verjaumel-
ten Gtuwobner RNictlebensd erheben auf das
dritdlicdhite Cinipruch gegen den Plan der

isbanf Dyw. der & arfajje des Saal-
freijes, in Nietleben ecine Bweigjtelle ju er:
ridhtew, Jn Anbetradt der Tatjadie, dak den
Ginwohnern von FNictleben durdy dic be
anjdjfigen Vanten und Kreditinjtitute, i
bejondere aber durdy ibre eigene Sclbitbilfe-
cinridhtung, die Landlide Spar- und Dare
lehnstafje in Nietlehen, bmmd)eum ®elegen
beit jorwobl aur Anlequng threr Spargelder
al8 aud) sur Regelung ihres Geldverfehrs
itberhaupt geboten ift, liegt nicht der geringjte
nla aur Crriditung einer folden Spar
tajfenijtelle vor. &ie witrde jdliefilich und su
fefit nur eine ernente Belajtung der Stewer-
jabler bedeuten, fie muf daher von ung als
wirtidaftlich ungwedmabia und itberfliifiin
abgelehnt weri Gerade in dev fepigen
idhwierigen Notzeit ijt ¢ mebr denn je ge-
boten, alled zu wvermetden, wasd eine Steige:
rung der Offentlichen Qajten verurjadt. Be
fonders das Vanl: und Kreditwejen ijt aber
bereitd dermaBen fiberovgantiiert, daB e un-
verantmwortlid) wire, Bier nod) eine weitere
Banfeinridtung su fdaffen. Wir nmtm tm,
fexr an die juitdndigen Stellen, b
an den Herrn Landrat ded Kretfes, Dic ‘Silta,
dafiir au iorgen, dafh die Sreidiparfaiie von
ver Erridtung umr Smeigitele in Nietleben
ULjtand nimmt. Tabei weilen wir darauf hin,
dafs aerade mu‘mnaé bel der Reaierung eine
Sujammenlieanng von Sparfafien im Jnter-
efie ber Bermeidung eine8 unnitigen Kon-
furrenzfampied namentlidh and mit den
Zpar und Darlehnéfafien zur GErirterung
jteht. Diefen Forderungen muf in dem vor:
[tegenden Falle mm fo mebr zugeitimmt und
Redynung getragen werden, ald in Nietleben
iiberhanpt Fein Vediirfnis fitr eine Neueins
ridytung vorlieat.”

Jatob Yoggtreuter

Roman aus odem Bapertiden Vergen

Hang Grnit.
(22, Fortiebuna,) (Raddrud verbofen.)

Ein tiefer Atemsuq Hob feine Bruit, cin
trohes Reucbten glitt {iber feine Jiige. dann
warf er baijtia eine Joppe fiber die Udiel

und idritt Hinein in die Nadt. Balt ver-
ballten jeine Schritte 1m Bergwald, — — —

Jn  lautlofem Schweigen [aq die BVern-
Buberalim. Nody alithten im legten Wiber-
idein der finfenden Sonne die Widlder, aber
in der Almbiitte war es doch ihon jo dunfel
gemworden. daj fidh Jula oon ihrex Naharhzit
erbob, um die Lampe anjuziinden. Sie trat
uuter bdie Hilttentiir und atmete in tiefen
Bitgen die frifche Luft ein.

Dann qlitt ibr Blid finnend die Firnen
empor.  Wie goldiunfelnde NRicienmauern
reibte fidh Gipfel an Giviel und qany driiben
war der Wendelitein anzuiehen, alg bitte
eine unfidgtbare Hand einen purpuridim-
mernden PMante! iiber fein DHaupt aeleat.

Jula trat miedexr in die -(m'tc und fhob
den Querbalfen vor dle Tir. Dann beganu
fie wieder su ndben. Taa fitr Tag jah fie
big in die fpdte Nadt BHinein auf ibrem
Rreifter und arbeitete an ihrer Brantansditat.
tung. Jadl fatte ihr dody wverfprochen, fie
diefen Perbft alg BVauerin aufi den Hof ju
fiibren. Sie fah fich Tchon im Geifte in der
fonen qropen Riiche Hantieren. ©Of mitiste
dag e Leben voll Glitd und Wonne fein
Wenn dann Jadl mittaas vom Feld Heim-
fam und fle rechr [ieb fragte: ,Dait rir wad
Guatg todt Weiber[?* dann wiirde fie ihm
balt ein Bual aeben und — — —

Sie fab Ach mit thn im jeibenen SRleid
sut Rirdhe oeben, alg reidite BViauerin dann
mm eriten Betituhl fnien.

JIn diefem Traumbild fubr fe erfdroden
cul. Datte €8 nidet ang Fenfter aepordht?

©ie lauldte eine Weile, aber ed regte fidh

nidy Dann fuhr fie im Bau ihrer LYuit-
fdh(dijer fort.

Unwillfirlid
beneidendwert dody iolde
widht wijfen, wie 5 um
Liebe iit.

Wie viele werdest qeboren und wiffen und
empfinden nidht, mwag Liebe iit. wie viele
wandeln wohl Jeit b 7r'm\, ungeliebt
durch die Welf und i fich felber nidht
(teben. b joidhe ‘l’ulmml aud glitdlidy
find?

Jula wufite das
dap jfie aliidlid w
Seele [iebte und ebe
hatte ibn nidht nur gern, wo'l er fddn unp
refdh mwarx; nein, jie bat aud) [ieh qehadt,
wenn er der drmite Buridh im ganzen
aemwefen mare. Sie [iebte ibn eben um jeinexr

tam ifr per Bedanfe: wie
Meniden find, die
bie Grofe einer

nidt. Ste woubte nur
weil fie aug tief
aeliebt mwurde. Bie

jelbit willen und fte war glitdlid, idier
itberglitdlich, in dem Bewubtiein, cines
Dreniden Welt ju fein

Ste fubr erithroden Hatte e8 nidt

mwieder qevodt am Fenit Da flang aud
fchon  die Stimme, die fie umter Taujenden
berauaefannt hitte. 1lUnd Hurtig iprang fie
sur Titr und wari den Querbalfen suriid.

Jubelnd fiel fie dem Gintretenden wm den
Dals, fiberidhitttete ihm mis Heiken Siifien
und er tanmelte [eidht unter ihrer ¥ait, wie
trunfen von ihren Licbiofungen. Alle Sorge,
die ihm auf dem Herweq anilte, war ver-
idhendht und in alle Winde seritoben. AIS fie
dann Blag qenommen Hatten, jah er e plog-
lidh_{anqe und foridhend an,

Qula blidte ihn lachend am; al8 fie aber
fab bdap fein Blid immer foridhender, iein
®eficht  immer mweifier wurde, da fraate fie
vermundert:

»Du bift feut’ o fombderbar? Feblt dir
magd P

Er nahm fie in felne Arme und prefite tn
wilder Ceidenichait feine Lippen auf die
ihren. ,Daft mid lieb®” fragte er.

Ste nidte energiich mit dem Kbpfden, fo
bah fidh pte Odunflen Flechten des Paares

[8jten und mwallend fber die Schulter fielen.

Gehiffszuiammenitofs auf der Elbe

Manden (Shweintd). Jn dexr Nadit jum
Donnerstag, dem 4. Februar, vip der hejtige
ejtiturne einen am Hiejigen Feierabend: und
Stellplage vor Anfer gegangenen Gibfahn
[05 und trieh ibn talwdrtd auf jeinen Motor-
jdhlepper. Weide Fahrzenge qerieten dann
mebrmald anf dic Bubnentipfe. Tie Schiffe-
Defaing, die infolge der Dunfelfeit auper:
ftande war, die Havaric gu verhindern, hatte
am Morgen febr jhmere Arbeit su vervidten,
nm dic beiden Sciffe wiedet in das Fahrs
wajfer su bringen.

Leberiallen und in die Gehrote
geivorien.

Riederndodeleben, Der Gutdbefitser Wil
felm Brandt-Glicfemann aus dem Nadbar:
orte @chnarsleben wurde auj dem Nad-
fanjeiwepe Bier in der Wilhelmiirake wvon
mehreven junaen Ceuten fiberfallen und in
S1e vorbetfiiefiende Schrote geworfen. RNady
ter Tat cutidhultigten fidh pie Tdter be| bem
Weberinllenen und gaben an, fidy in der Per:
fon geirrt su Haben. Qetder find fie dann
unerfannt entfomumen.

Qutoungliid durd eine Kriihe

Sajjel. Gin cigenartiger Kraftmwagenunial
ereignete fidh hHier in  der Umgebung. Der
Staufmann Hille ous Bodenfelde befand iid
anf der Fahrt sum Fiiritenberger Vahuhoi,
alé ihm pldglidh eine Krdhe mit fo groBer
Wudt gegen die Windidupideibe ded Kraft-
mwagens flog, dak die Scheibe in Triimmer
aing und dem Kaufmann das Gefidht verleste.
Dadurdh verlor er bdie Gemwalt iiber den
Wagen, und das Auio prallte gegen einen
Q?num Hille murde lebensgefdhriich

erfegt und mubte ind Stranfenbaud ge-
b nbt werden. Die Krdbe fand man tot tm
Waagen vor.

»Aud dann fubr er fort, ,wenn id
a'ietst den 'Y““ au dir jaget, idh bin ploglid
arm a'wordn!

Lludy dann hatt’ id) di liab, vielleidht nodh
liaber; du dummer Bual®

Da rik er fie wild an fih und ftammelte:

#38 fann dod net leb'n obne didh, du
Derpigs, du liabs Dirndl du!l®

Und wie fie o an feiner Bruft lag mit
tropienden  Wimpern, da fam bad  alte
Wonnegefiihl iber fie und unter Trdnen
tiipte fie ihn und flitjterte: L3 faun und
mbdht dod) auch net ohne didh leb'nl”

Jm Ojten begann ein matted Dammern
und die Himmelslidhter erblabten allmadlid,
als Jadl dte Sennbiitte verlted. Mit haitinen

Scdritten itampite er fiber das betaute Alm-
i dann durdy dent ihlafenden Wald. Jn
feinem O0r hallten nody die Worte, die Jula
ihm chxm ""ummm sugeflititert Datte:

»oh laf didh net im Stid) und wenn didy
die_aqanye Welt verlabt!” 5

Die Brujt itbervoll von Gliidielipteit
aina ex Binein in den almdblid) erwadenden
Toq.

Vom  Nirditurm  tonten  Finf  dumpfe
Sdlige, als Jadl aui dag Haus suidritt.
Dal oben ein Inbdriger Finger den BVor-
Bang auritticdhob und ein faltines Bauernge-
jidt fih an die Fenijteridheibe prefte und ihm
yufab, wie er die Sdhube von den FiiBen j00
um unbemerft ing Hausd s fommen, dasd jah
Jadl nicht.

*

Heip brittete die Sonne auf dad Dad der
Bernbuberalm. JIn didhtem Knduel Hatten fich
die Minder in den mwenigen Schatten ae-
drinat, den der Wald fiber den Almsaun her-
mwarf, Jula trat eben unter die Tir, tm Be-
ariff, efn Titdhletn wm den Kopf su legen, da-

mit ibr dbie Sonne nidt o unbarmberaia ind
Befiht brannte, als ein Mann mit miidem,
ihleppendem @chritt fiber dag Aimfeld bere
anitam. Den Ropi an Boben ?efen!t, ing
er einber. Qett Hob er den Ropf und mildte
den Schweik von der Stirm.

Julag Hinden entglitt das Tudh und ein

des Arbeiters Paul Shro-
der aus der Barade 11, Dder von den rs
beitern Gebritber Paul und Otto Sciine-
mann_und Fedbor Danilewity, famtlid aus
den Baraden, mitqefeiert mwurde. Alfohol
flof in Stedmen, dann fam es swiidhen den
T{edmn an einem Streit. Diefer Streit, an
fih aud) Frauen beteiliaten, artete plofs-
[idh in eine Schligeret aus, in deven Berlaui
Danilewify einen Doldh g und den Paul
Sdyiinemann niederitach. Wian alarmierte
nun die Polizet. Danilewify war ingwijden
in feine etgene Wohmung aefliichtet und Hatte
dte Titr Dhinter fidh abpeidiloiien.

Tro feiner fdweren VerleBungen rafite
jich Paul Schiinemann nod) auf und drang
aemginfam mit Otto Schiinemann und Shri=
der nady Ginidlagen der Wobnungstitr bei
Danilewify ein. Hier fam ed nod einmal
it einer bBlutigen Schldgerei, bis dann Otto
Sditnemann ein HDandbeil erarifi und damit
pem Dantlewify durdh mehHrere Hiebe mit
der vmmufcn Scite die Shadeldede ein-
fdhlug Die nur um mnnnc Anagenblide sn
ipdt nutnmvbc Polizei fonnte meiter nidis
mebr tun, afd nen st und Sanitdter her-
peifolen, Raul Shiinemann und Danilewifn
muiten bdem Rreistranfenbaus juaefithre
werden und find nodh nicdht vernehmunasde
fifla; Befonders an Danilemifng Auffom-
men wird aesmeifelt.

Kein Fajinadhtstivchgang
ber Beroleute.

®oslar. Nad altem Braund jogen Hier
frither die Beraleute am Fajftnadtdmontaq
acidlofien sum Gottesdienit in der Franfen-
berger Rirde. Jn hmcm Jahre mufi dicfer
Braudy der 3 der 3Jeit wetden, Dic Lei-

tung des Rammeldberg  Dat
dagn  an titlidhen folgendes
Schreiben aevidtet: ,Der Kirdaang der Bes
leafhaft s Jajinedtdmontag twitrde in

diefem Jahre wibrend der Rursarbeitdseit in
dte Periode des Nebeitens fallen. MWir
finnen ed der Beleajdaft nidt sumuten
und bdiefe denft ebenfo -—, vom den 18 Ar-
beitdtagen tm [ebriar cinen ansfallen 3m
laffen. Jm Ginveritandnid mit der Velegs
fhait wollen wir daher in diefem Jahre vom
Strdgang am  Fajtnadtdmontaq  abjehen.
Hierau bejtimmt und aud), dak bei der ftarf
verminderten Belegidhait nnr mit einer ge-
ringen Betetltgung u  redmnen . Wir
Hoffen, tn Befferen Seiten den uralten iddnen
Braud) wieder anfuehmen zu Fonnen”

Dilon. (Cin Autounjall), bei dem
wie durd) ein Wunder die Wageninjafjen ohne
Sdaden davonfamen, ereignete fidh auf der
Hallefhen Strage. Huf der Fahrt zwijden
RNietichben und Salamiinde verlor der Fiihrer
eined Cieferautod die Gemalt iiber feinen
Wagen, Oda er beim Ueberholen durd einen
Perfonenmwagen von diejem angefabhren mor-
den mwar. Gr landete mit feinem Wagen im
Strafengraben. Die Ware lag sum ardten
Teil verftrent aui dem angrenzenden Ader-
itiid. Wihrend der Perjonenmagen mweniger
beidhddigt worden ift, muite der LUefermagen
abgeidleppt merden.

RQettin. (Dodhbetagt geitorben) Am
Mittwodd purde bier unfere Dorfdlteite
Jraulein Denriette GroBmann, pie im HAlter
von 86 Jabren ftarb, beerdiat.

ittern wie ein Worqefiilhl einer grofen
Sorge durdlief ihren RKorper.

»Det alte Bogatreuter!” Was wollte der
bet thr? Sie nabm fidh aber suiammen umd
jagte freundlidh ,®rith didh Gott!”

LAud fopiel! exmwiderte ohne fie ansuiehen
der Baner. Dann lieh er fid auf der Ban?
nieder.

JQula ftand aui der unteriten Stufe, eine
Hand am Geldnder, die andere auf dasd heitia
ilagende $era aclegt. Die Anmgen waren
arof ugd furdtiam auf den Bauern acheftet.

Qange fah er fie an, dann verog er des
Dhand su einem Hihnijden Grinfen.

»Bijt a bildiauberer Teufi! (‘)laub'@ jho,
daB met Bua an Narrn an dir g'frefi’n hat.”

Jula, der bei diejen Worten eine brem-
nende ®lut in die ““nnaen aefafren war,
ftarrte von einem jdhem Sdret erariffen in
bag Geficht des Bauern.

»Wad willit du bei mir? Sags frei rans!”
rang_es fidy itber ibre Slppen.

»Sag'n will id bch, dai du dir dte Gjhicht
mit meim Buam aus *n Kopf fdhlag’ folljt!*

Jest flammie e8 in den Augen der Sens
nevin aunf. Mit einem Sprung ftand fie vor
dem Bauern und fdrie:

#Itia_ und nimmer fdlag i mir 68 aus x
Stopf. Dei Bua Hat mir jei’ Wort geb’n und
ou wirft ihm aud net hindern, d58 ju Halt'n!*

Hamijd ladte der Bauer auf: ,Weun idh
ibn aber dodh Ginder dran? Wenn idh ibn von
Haus und Hof jag?”

LBas fhad’s? Wir tonna and andersio
alitdlicy fein, e8 mui net grad auf'm Bogat-
;naterbnf fetn, der fo wie fo fdho’ vor der Gant
t

#Ab, bu weift fon? Um fo bejier: dann
witit aud) verfteh’n, dak eime aufn Hoi w
die Geld bat und bUS witd Halt bei dir fepln -

+Oeld Hab ih freilich Leind; und mit viov
afloa fann ma an Hof net derbalt'n, Sis ver-
fteh td fhon. WAber ob detn Bub jo miv niy,
dir nix in deine Pldn cinwilligt, Ma mird das
Dinftepnl®

.




Ceipgiger Briej. %
Dasd ‘}ebtutrangmmm bc; f."l:;"’?;:ai::"

Wenn man mid frant, welde Oper im
gefamten neuweren WMujitidhaijen id fiir die

&al f4ia

jdinjte Halte, jo fann id) wif beneidens-
werter Bejtimmiheit jagen “uﬂlﬂm\‘.“ voit
Ridard Straup. Dieje Oper fadsiniert mid

jo oit i fie hiore, vom eriten bi»\ aum [ed-
ten Ton in eitem Maie, wie dies feine an-
dere Oper st tun vermaq.

Diefe Oper mar bei threm Eridieinen ein
unerhort Fithner VorftoB in  mufitalijdhes
Stenland, Eine ganze , maditraniijde”’ Vin-
fifergeneration bat diejes mnene Land be
trefen, hat es aber Bis Bewte nidt jdhsner
und madytiger erjthlicken fonnen ais Hidard
Ctrank in jeiner ,Salome’ — Stranp jelbit
in jeinen jpateren Opern aud widht. Dicje
Oper it etwasd EGinmaliges: Die jdwelge:
crijdhe Pradt einer ruhelos fluftuicrenden
Harmonif it betbrend! Die erregende
| Spannung, dic jdou von der Diditung Os-
cor Wildes ausdaeht, wird durd) die Mujif
nod) in_maglojer eije verjdirft, der gran
hafte Sdjlup jedody in veridhuender Weije
aemildert. Das leBite, was der Didyter nidt
an jagen wagte, weil es vielleicht unmqlun
iit, flingt hier in qreifbarer Dentlidteit auf.
Die ganze Oper it aepeitidt vom ciner
Nbpthmif, Dderen judende Nervvojitat zu-
weilen atemroubend wirctt

Jm Nenwen Theater wurde die ,Sa:
Tome” in einer blendenden Auffithrung neu
. feraudgebradht. qn diefer Dver fpielt das
Drdefter die Hauptrolle; wnd da in der Leip.

atger Oper dag Orehejter fo voll und deutlid|

mie Faum - ivaendwo ju tdénen wvermaq, iit
die Salome bei uns \in Slansitiid. Tazu
tie Salome der Glla Flejd) — eine Mei
rexleiftuna! &te iit ein qefabrlides, jdo-
ned Tier, etwa eine junge Naubtabe, ip.
1ifd), Findlid), wvevwidhui, fenjationslitjter
itnd von Anfang an irgendwie graunenhaft.
Tas it eine binrcnunhc Salome! Nod) nie-
um 5 jab id) den Tanz dex m[n‘n Sdleier fo
und erregend getan; Das Biihuen
Ln[h ift fdhon wnd madtio; um ShHlup brinat
die - Beleudtuna, die die unbewealiden
Strieger duntel vor der eviten Morvgendim:
merung aufragen Lagt, einen umlumulldun
Gindrud drohender BVergeltung. Die Mujit
taun alles jagen. Bei ihr umdmb\t nie:
ma das ,wad”, joudern nuy das ,wie”, Anf
die Meijterhand allein fommt es an, iiir jie
mm e3 in der Mufif feine Feffeln — and
rein erotifjde Vinfif fordert Feinen Wider-
forudh  Herau Anders in der bildenden
Stunit: Hier Grotif erfennt wund mit-
unter ald duBerit jtorend empjunden, fo bei
jenem viefigen iudifden Prozejiionswagen
int Grajiimufenm, der ju Ghren der Frndi-
barfeitégottheit Bei befonderen Fejten vou
Hunderten vorn Menfden an langen Striden
aesngen, auperdem wvon Elefanten gejdoben
witd. Dief 613 vite Wageit ijt eines der
ibiiniten Stiide titferms.

Weih Gott, jest follen Eintrittdgelder Fiir|
dic jtadtifhen Miufeen eingefiihrt mwerden!
@in exrbarmlicher Cutidhluh  Und ciner, der
in Stiirze buhmutt wieder ritdgdngig aemadt
werden mup. Denn Leere Mujeen fmd un-
i, und mit vélliger SdHlichuna it fanm
etmas jir evjparen. Unerbirt aber iit ein
devart uniiberfeate Sdritt sn weitever qei
itiger Verddung! Die Mujeen find qut ve-
judt gewejen — durd) die Arbeitsloiigteit.
Will man diefen armen, gequilten Mithiiv
aern diefe Stunden der Erfrijdnng wnd *)lI'
Tenfiing entziehen? Nur Cent
jeelijdien Elends der A
fenren, fonnen jolde Gutic

Wie der Blendende Jin Ripiefer fred
Weld in der meuen Vit inle” finnte
war da audrufen: Dir bleibt and nidts
ipart! Giratblieren fann mans der ,Qitfak-
faule?, daf fie diesmal wicder Wald, diejen
aeiitreidhen, fprithenden, wibigen? mandmal

Per Baner niff die Auaen zujammen und
itber iein Gefidit soq cin hamijdes (S\mﬁcu.

»Wenn idy dir aber fag, dak mei’ Bua fich
fbon um eine andre nmajdhaut Hat, cine mit
viel Geld!”

D3 i3 a Qi

3o, Bt mufts ja wiji’i, du Griinjduabel
Mith wunderts, dak er net felber den Mt bat,
dir D3 it fag’n, wo er dod) die ganze Nadt
heroben war. ber natiivli, da Senft ma Halt
nir Berniinftigs. Sirt, wia ijt eahm Heut
feuah 90 Sady o ridtia Ifar aeleat Hah, da

' hat 963 dem Jad! ganj auat afalin. Blof hat!
er mid) bitt, i) mbcdht dirs beibringa, dn follit
¢8 net fo tragiih nefma, dak er eine andere
Beirat’n muB und er wird {dhon fora’n, dak er
dir net in Weg Fommt!”

Die leten Sile Hatte Bogatreuter fo iibers
seuaend gefprodien, dak felbjt der Befte Dien-
fhenfenner nidt qeqlaubt Hatte, daf died alles
cine gans exbarmlidhe Liige war.

Jula umiflammerte Erampfhajt das Ge-
Tander, ¥ud ihrem Gefidit war alle Farbe ge
miden und itber die Bliije der Wangen perl
tent h(e Trinen herab.

Dis — — Bat der ’\ad[ rmtm a'faat?”
~laubit Teidt, idh Tiiag?

Ein Furzes ednuetgeu trat ein,

»Mukt dir die Sad mnet gar fo 3’ Hers'n
nehmals Hub der Bamer nad) einer Weile
mwieber an. ,And dafs du fiehit. dafi ih Fon
1Mnmenidy Bin, will id dir a Fleine Ent
idbadiqnmna qeb’n und iollt dirg fpdater amal
jdhledht qehn. fo wend' didh nur an midh.”

Wit diefen Worten Ddriidte er der Sen
nerin einen Bugbeutel in die Hand.

Qula.Bob pen Kopf und jah den Alten mit
olithenden Auaen an, wahrend ihr die Jdhne
wie im Nieber sufammenidlugen. Danu
itend fie mit einen RWuct  vor dem Bauern,
ber M! fe8t aud erfioben hatte.

Wad?“ fdirie fie ihm ing Oefidt. ,Geld

Gria fiir Sdhmad) Dieten!

¥ Daran Hatt aber net pentt, dak

i), werm idy @ nur a arms Viadl bin. dody fo

[e- | werden,

| Wike, die Hermann Re

Mene Dietvidh it fie aus

‘n/ubr cud fie dem Vafer mit sitternden

vic! Ghr im Leib had, daf id mir a Liab, die
.

Um die Uademien. |

Ausipradie im Haupfausidhul des Candtag.

Per Hauptausiduf ded Preufifden nicderdeutive Spradaebiet nud dic luthertiche
Yandtages bﬂm‘n jilh am Tonunerstag su-'sirde in Hannover und Sdleswig-Holitetn.
nidit mit der Jrage der Padagoaijdhen Afa-|Aud) bejtehe die Gefahr, daf Hannover feine
demien. Nad) der Notvervrdnung wird be-| 3ujage anf einen Jujdup auviiksiehe. —
fanntlidy die Jabhl von 15 auf 6 herunter-|Abg, Dr. Auslander (Stomm.) wandte
acfet. jid) gegen jeden Abbau von Aus%Hidungs-

Abe. Heite lml‘"“ (Birtjdpt)  be- anjtalten. Die BVeamten und igeftelten

griindete cinen mirag jeiner Nraftion au 'g;nﬁtm fih mit allen Mitteln gegen ihren
villige Bejeittgqung der Pidagoai- bbau mwehrey.
i@en Atademien. Gr er{[&rte,jlg_ Afademien Aba. K Ioft (3tr) betonte, dak geneniiber
fitheten an - einer jdweren Sdhadignng der|1913 pie Ausagaber auf dem (Gebiete der s
Surlverhiltuific anf dem Yande. terridispermaltung um 424 Millionen aqe
Abg. Delje (Duatl) warf die Jrage auf, !mencn jeten. Deshald miifie man jid) mit
ob es zwedmiapia jei, Kiel zu jdlieken,| dem ?lbng_u Don neun Afademien clnurmqu-
trofdem die Bauteww dort fertig fjeien, und|dem erflirew. Wit den jedss Atademien
Halle s erbalien, mo mit dem BVau ey |Lonne man vorlanfig anstommen. Hinfidit:
nicht begonnen worden fei. Er empiahl im|lidy der eingelnen Orte Edume ja von dex
itbrigen einen \umrlumnuna[ 1 Antrag, wo-|Kiulhnsvermaltung nod einmal etne Prifung
nady Staatsminij einen zmml.mmnmummmeu merden.  Dic Behauptungen
itber die Sdlicking Radagoaijder Afademien|weaen ‘\mvm!ml feten unberedtiat.
dabin dndern jolle, daf mebr als nad den
bidher  Dbefanutgewordenen Abfichten  der
MNeaicruna dos Berhaltnis der \luumuwmn[
nad) der Jabhl der vorbhandenen Schulitellen,|?
ferner der Stand der Vauten fiixr die Pada:|
aoaijden Atademien an den eimzeluen Orten
jowic die WYediirfuifie der Gremzmarfen Dbe
viidtfichtiat werden. Ferner foll nady dem An-
trag bei dem Abbar byw. bei der Belajiuna
ber Lehrfrdfte an den Afademien jeded
gnmiidyc Moment jtreng ansgejdaltet wer-
der.

Abg. Dr. Bohuer (Staatépt)
fid) aegen eine Yejepung der Mfademien mit|
nxmmmunn straften und bedamerte im iibri- um man Stiel bejtimme, wo der Vau fertig
slid) die Schlicfiung der Afade-|jet, jo wiirde nur dSer Wejten, Norden und
er Heimafaedantfe miifie \mhm“ jten  beriidfichtigt wocden fein uud die
an Rordiveitdentidland miifie eiwe|Mitte gang quualhu ‘"h‘x.mng verjdieden-
Afademic crhalten bieciben. Daf uod) Afa-|Geiten hdtiten beaiiglidy Frantjurt a. d. Oder
demifer anf dem Lande viel [eijten tdnnen, und Halle bejtanden; man Hhabe fid)y aber
seige das Beifpiel der (nmhrhul Tie Ent-|fiir Halle entidhieden. I[n Halle entjtiinden
widling bet der Lehrerbildung fei wohl nur|teine NMehrtojten, da die Stadt fiir die Raume
Anfanq: Ilurqul miijje.

Tie Lopng durd) Afademien fei [vll[uwr.; Abg. Simon (S
ald wenn jeist die alten Scminare wieder an lmmnm[mmm v B

-d

Minifterialdivigent Wen de mwies die Ve-
auphiung des Abg. DHejtermamn tichpt.)
suviid, anf dew Afademien werde Bifdmnas
fimmel qetrieben. Afademien follten
tarundiaslid erhalten merden. Eine Lxlwhun\
|dex Sabl toume man nidt in Erwdgung
'.whrn. s jollen brei evangelijdhe, zwet
tatholifde und eine Simnltan-Afademie er-
balten bleiben. Die ¥itde tm Nordwejten
jolle junddit andaefitllt werden. Ob Han-
noper oder Siel in Frage Fomme, fei nod
widyt mn‘r()igmn Rarfeipolittidhe  Gefidyts-

mandte| puntie feien nidht ausihlaggebend. Dortmund,
Halle unb Eibing jollten erhalten bleiben.

nien.

trat fitx die Su-
ait td Benthen ein

ihre Stelle treten wiirden. — by Lei \m.xb fitr Wahl von Breslaw. Jn Beuthen
nert (Sovs) jepte fidh und\bnxmu{) fiix nu‘nu‘n die Gebaude nod nidht unr[)unb\*n_, wohi
Grpaltung der Afademie in Hannover ein, aber in ﬂ)xn«‘lmx - ba. Frhr. von Wan-

niederdentidhe Spradh-jaenheim befitrmortete die Gr-
qebiet feine Wertretuna habe. Halle fonnte! Inlrmm von munmuu — bg. Stendel
fein jai fein. ‘fm Byp.) teilte mit, daf man nody im Mguit

by, Meyer-Herford (DBP.) munidm fund September neie Strdjte an die Afademien

die ”‘(un\(I)htl)ullmm der Deutigen ehrer-| berufen wnd fejt angejtellt habe.

bildung, hielt es aber aleidhsialls fiir un- | Dinijterialdivigent Wende gab das zu.
tragbar, daf neben dem gremzpolitijh widti-|Es hatten dafiir jadiliche Griinde vorgelegen.
aqent Siel awdh Hannover aejhlofien werden|BVei der Wabhl jwijden VBreslan und Benthen

da fonjt das gange

jolle. $icr fehle jede Mitdjidhinahme anf das|fonne nur Veuthen in Frage fommen,
e ———_——
jogar padenden Anfager l'vu[vcxmr)u[t hat.]Sowijettind Iallt ein ,politijd” Lied. Jm

fnjager, fo ijt dad ganzeiGanzen cin auperit wiiges Programm.
{neue Februar-Programm: gans unermwarfet 9.
ijt die aeradeju brechende Fitlle :,i'mbcnhcr
Heid, der ,Geiftreide

em Slingasin Derbeibolt. A _ia, | Angriff auf den Gerichtsvolizieher

o wisia und fred wiven, die Ma- |

Und wie diefe

ans ein
mwenn Jt

aqagine! tagdalena Sdhmidt qibt un\. Frefinrt. Hier wurden ein Arbeiter und
Gutes_als ,unverjtandene Fran”’; als Mar- | jein Sohi ju crei Monaten Gefing-

ftimmlidhen Griin-
ner ¥eonhard bie:

. 1 8 s 90 M. Gelditraf i
den joBT am-Plas, 3 nigd by, zu 90 M. Geldjtraje vernrteilt,
tet mit dem |, WVerrate ,IULII fie fidh an dem Gerichtsvolizieher ver-
gar Allan Foe eine ungemein cindrudsvolle griffen Batten, alg er den Sobhu gur Leijting
darjtelleriiche Ceijtung, bei der den Sujdauer | yes Offenbarungseides verhaften wollte.
araufig Cntjesen padt. Und nun die £dit-
liche Jenita Santas die ,Aetheris
m‘,“‘ \\un nuln dritide, {mthut

ZLod durch eine fallende Giche.

f t Steinthaleben. Jm Foritort Ocbjenbiurg |
abuen laffen. RNummer jwei: Jenita S batf der landwirtihaftliche Arbeiter O. Krauje
fimat , Trawmereien aus dem Wiener Wald”, | einer Schwigerin und deren Sobhn beim
cine fanoje Perjiflage auf den “wuu|‘ucmnmllux Als eine Gide fiel, ftiivste fie in
Stitich, dexr ficdh in Operettem, Filuen und|einer nnvorhergefehenen Jhtlllunq und traj
dlagern Dreit madt. Nunumer drei: fie | den h"hrn\u- L. Stroufe fo unglitdlich am
it ein Sinderlied von Jribjde, d. B ein|Stopfe dai er infort tot wa

et
aait

n‘ix nnnlmu

an» m tiefiten Grund meineg Her
iprungen_i8, net mit Geld zahl'n I
GoD die Hand unp idlenwderte dem Bmum
dag Geld ing Gejicht.

»Da hajt es wieder — du Lump!

BVogatrenter jog dem Mund  breit und
ftarrte it Hohuvollem Ladben dad Madl an.

L,Sday, idan, jtoly i8 aud) nod, unp wia
wild. Dn warit miv die redite Sdhwieger-
todter a'wef'n, idy danf fdhiin!“ mirg dodh!“

@y raffte dag Geld aut und ohne fie nod: Aufidhluchend mwarf fih Jula an des
malg anjuiehen, idritt er davon, Crit ald er|Vaters Brujt, ein Veben durdritttelte iHren
'm‘f:!:xalaﬁf verjidwand, brad Jula in ¢in ers | Ksrper.
itidteg Weinen aus,

»Jadl, warum hait du mir dog antan?” ﬁuﬁ"%:;“;nﬂgm;ﬂ }‘;nlmfr’qg;:[ ‘Id’ Eett é‘"g
Dannt aing fie wie an_allen Gliedern zet: | gq ) exl, jo wef, i
fdlagen in die Hiitte und warf fidh jtohrend ;a:n\b;;‘”:‘::":gg'?‘r lf;b ?tum Eutg 'Idg b'?
itber den Streifter. maglite ? il

€o lag fie big e3 Abend murde unp ald 3
die Riihe an britllen anfinqen, exhob fic fidh berizug;t ng;‘:‘;::“ cﬁg?srbbe “g;?%[,:‘n
uid tar qedanfenlos ibre Arbeit. b mirg gleich dentt, bag | f‘ ¢

Um Bie neunte Vormittagsitunde fam|orpl ™ ors Fok fort mutkt, mba‘l’é A °mﬁ',‘
pleplid ihr Vater. Weit drinmen in den| ™ 1y o Rodmittaq Ttie “\b‘u?aﬁ o {
i’umcn fei cine entfernte BVermandte ge-l . Bernhuber unp anmmgte den D ‘.:j!en'rxr.
nrb.elu(, die Bauerin von Sonunenhof, der er stein Scbntun und Nlehen der Binuerin, Letn
sur Seidh acen wolle, fagte er. Fluden und Schelten ped Bauern, bder

Gejtern jei der Nirdienfager Ddagewefen augenblidlidy feinen Grias fiir fie Hatte
und hatt' audy aleidy mmcfra.xx ob nicht eine Fonnte fie von ibrem Borfaben abbringe ™
von per Budibergerdirndin auf den Sonnen. | Gy i et Arbeit Einged,
Hoi sum Auéhelfen Fommen Eonnte, trith ned i, m':'mg S ba::g’ uny morg'n

Jula Hordte auf.
{
War ea Shidial oder eine Fiigung M*;deﬁe?:;m::ﬁg ;.‘angm geworden.

Himmels, per ihr dicje Gelegenheit bot? 1ad
. Bermworren traumend lag Jula auf ihrem
modite fdhon auf Mitternadt

»Wes fagjt?e

»uaf i mrt will, weil i mug!”

»Du muft?”

Sarf muiterte der Alte dag Geficht
feines Kindes. Iie dody die JWanaen io blai
un die Augenlider i rot waren. Gleid) bei
feinem Stommen war e3 ihm anfgefalien, Gr
trat dicht vor Jula Hin.

»Wag  hats  penn

aeb’n?  ®eh jua, jag

Bud-

Eine

G5

n- |
den eine Shiifier Mild) auf den Tiich ftellte, | TOTEL.

fiaate fis mag e Sem Boten fitr eine Ant. | Aehen, al3 fie idh auffubr. Hatte ez nidit am
wort qeachen Gatte. Fenfter actlopft?  Fir  eitten ilugmbhd
,Daf b3 net aedt, weil die Vroni im | OLoDie ibr Bersidilaa itille su jtehen. Jest

wieder dag Poden am Fenjter.

€ie reate fidh nicht, jie aetraute fich faum
3 ntmen Jet rief eg Halblaut von drauben
thren Namen.

Qindbett lieat und du net von der Ahm weg
fannit.” qutwortete der Alie, die Seiifiel
sum WMund fithrend,
#BWenn i aber dodh
filnnt P Jula Hmuette beim Riang piefer Stimme

von der Alm  fort

Landesverband
der Kleingartenvereine
QAnbhalts.

Dejian. Ter Yandesverband der sileingar-
tenuetciuc Anhalts, e. BV, hielt im ,Tivoli”

Defjau feine diesidhrige Generalverjammt:
[ung ab, an der 103 Vertreter der 66 ange-
idlofjencn Vereine, deren Mitglicdersahl fich
von 5543 auf 6628 durd) die Aufnahme fieben
neuer Vereine erhioht hHat, teilnahmen. Der
erjte Vorfiende, Herr Briinsle, betonte, dak
weun BVereinen die gemeinniipige Anerfen-
nung nad) § 5 KGO, vom Anhaltifden Lan-
desftedlungsamt vermittelt wurde, momit fie
die Beredhtiqung sur  Generalverpadytung
baben. udy vermittelte der Landesverband
smei Veveinen: in langen BVerhandlungen K-
[onieland mit Hilfe des Landesfiedungsamtes
und beteiligte fidh) in allen Kreigperbinden an
der Sdaffuna vor

Ermerbslvjen=Rlcingarten

nad) der Motverorduung vom 7. Movember
1931, find in Groi-Defjou drei Solonien
utit 415, in Kothen eine Stolonie mit 102, m
Bernburg- \\Thcntu\t swei SKolonien mit 26
und in Hedlingen eine Kolonie mit 52 Klcin=
girten im Gntjtehen, die durdy Reidhsmittel
finansicrt merden.

Bei der Anbhaltijden Landesbrandlaije find
bereits 904 Lauben gegen Braudidaden vers
fidhert.

Ginagehend - befakte fidh die
famminng mit der Frage der

Slcingartenpaditpreiie,
die in Anbhali acgen prenpijdhe Sabe immer
nod) ju hod fird, Die Generalverjammbng
forderte daber, fiirx Grivevbsloje umd Karys
arbeiter da, wo_es nod) nidht gefdchen iit, dex
Padytzins unbedingt ju ermaRiaen.

Mit BVedamern nahm die Verfomumlung
Stenntnis von der Ablehung des AnYaltijden
Staatsminijteriums, dic Bejtimmung des
Preupijchen  Woblfahrisminijterinms  vom
14, Februar 1931 iiber die nerfenmung von
Stleingartenvereinen ald qcmmnmihzg
Muternehmen eingufithven. Aus ESpar=
jamfeitsriidiidhten beidlof die Verjammlung,
die VWerwaltung der Safjc in eine Hand zu
[eqen, den YAnbaliifhen Stleingdrtwertag mir
alle ymet Jabre ftattiinden ju lafien, den ndd=
jten tm Sommer 1983, ait der Generalvers
fammiung nur eine bejdrantte Sabl der Ver-
trefer it entienden

Chrungen
zur diamantenen $Hochzeit.

Borban (Weikeniels). Einer der menigen
nod) Iebenden Beteranen von 1870/71, der
Yergmann Herr Nobert Giiter, fonnte am
Dienstag mit_jeiner Ehefrau das Fejit der
diamantenen Hodaeit feiernt. Die Einfegnug
des greifen Ghepaared mwurde von Heren

Generalvers

Prarrer SKrupp-Koilis-Wiedebad) vorgenoms,

men, Dder aud) die Glidwiinide des_ Ston-
fiftorinums und eine von diefem gemi!cic
Dejubildnmamedaille iiberreidhte.  Kaifer

helm TL. Datte dem Beteranen jein Bild-
mit eiaenbindiger Unteridrift itbers
fandt und oud vom NReiddprajidenten von
Hindenbuea war ein © punidhidreiben
cingeaanagen. Die Preubiide Regierung
fatte ibr ®lidmunide ein anjehnlides
Seldaeidy beigefitat, ebenfo  lieBen bder
Pandrat des Nreifes Weiienfels fowie die
®emeinde Aorban ein Geident iiberreiden.

Grdeborn. (Hohes Alter) Frou Wil-
pelnine Nindelhardt fann am 6. &cbruar
ihr 81. Lebensiahr vollendenr. — er
.huuma Augujt Mitller wird am folgenden
82 Jabre alt. Beide find nod) gefund und

HSula!l Gulal  Mady dod) auf!*  Ein
Jleben laaq in diefen Worten.

Aber fie reate fidh nidht.

Taghell war fait die Eleine Stube vom
Mondlidt belendtet. Am Boden jah man den

Scdhatten des Feniterfrenzes und den jeines
Stonfes.

Jula prefte die Hande vor den Mund, wm
nidht laut aufzuidreien. Dann joa jie die
Dede iiber den Stopf, um nidhts mehr su
Horen und su fehen.

Still war es qeworden, als fie nad) einer
BWeile wieder launidte.

Dag Fenjterfren; allein  marf feinen
Shatten, mwie ein Grabiren; jah e3 aus.
Qadls Stopi aber war veridmunden.

Haftiq iprang Jula aud pem Bett und
idlidh ana Feniter. Lanafam dfnete fie esd.

Ein  betdubender Duft spa vom Walde
Ber. 1m fie her eraof fidh die ganse, glanse
volle Serrlidhfeit einer Friihiommermond.
nadt. Kein Liftdhen rvithete fidh, nur von
ferne ertlangen die Sdhritte eines fidy ents
fernenden Meniden, bis fie sulebt gany vers
ftummten,

Jula Batte fid) an  den Feniterbelfen nes
Elammert und diefen Schritten qelauidt.

Sie hatte hinaudidhreien Fonnen: ,Koum
dodh suriid, ich hab did) dod fo lieh, idhy Faun
nit [eben ofue didh!”

Aber fein Ton entrana fidh ihrer Reple.
unb alg pie Schritte verhallt mwaren und fie
da3 Sdiweigen der Nadit umgab, da fant fie
fraftios 31 Boden, in ein HerzzerreiBendes
Shiudzen ausbredend. So lag fie da, ohne
iid) su regen, big ez Moraen murde und vom
Walde her jubilierender Voaeliana durd) dasd
offene Feniterlein der Almbittte drang.

(Fortiegunag fo(gn

Jm Biiro,
Sag mal, Hotte Deine Sefrefivin nidt

Mit einem Rud  fepte Budberger die|auiammen. Sie purite diefe Stimme, die by
Sdhitffel auf denm uvrb, io_vai fih der Jnbalt | einjt wie Himmliihe Mujit geflungen Satie,
iiber die Tiidhplatte exgof. ' uidht hiren. |

nuuer aoloblondes Hanr?”
»a ja, eber dad war einmal, jet Hat fie
den Golditandard anfgeqeben!”
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Die Kirdje St. Thomae auf dem Ieumarts
und ihre funjtgeidyichiliche Bebeutung

L

Wer ben Weg bom Domplage nad) dem
Meumarfte nimmt, der tird feine ESdjritte|)
emmen, e¢he et "bie Domftufen hinabeilt,
um vielleidht aud) nur ;}Iuebﬁq bas teite
Qanbidaftabild, mehhes fidy pldsAdH vor thm

ausdrettet, au fiberf®auen. Da gleitet
mta fibet bie Ddufer ber ‘Borimbt bis foeit
in bie Ane, wo dbie Baume fid) in Waldden
gfummnﬂnbm odet ammamg blc Nlilffe

da nimmt er fdHiidhtern

binter bem ®ritn BHervorliugende Tiirmden
auf unb heitet fidy endblidh an bie fernen § b¢
Ben ber Gliterutfer, wo im Sonnenjdein

voten Dider hodygelegener Drtidhaften r,m
fiberleudyten. Dann fehrt bas Unge auriid
nnd ber!o[gbt bas Wellenfpiel der durd) bdie
?o(!)e ber Dadybriide gleitenden Saale. [T
Maftta eilen bdie Menjden ifiber den Fluf
und Wagengeraffel und Peitidenrnall, oft
unterbrodjert bon bumpfien u:nmms'imalcn
ber Sraftfahrienge, tont Herauf. 1Und aus
all' diefem Wirrwarr, ber fih an Marft-
n befonbers bunt und mannigfaltig ?
ftaltet, ragt gleid) ecinem Wadyter  pinter
ner Baumgruppe bder Neumarftslicdiurm

Thor.

700 Jahre Hat er auf die Gefdledter der
Menjden hinabgefdhaut und ift bod im tves
fentlidlen Der alte geblieben, trobem feine
Haube mehriade Werdnderungen Hat erfabhe|

ven miiffen. Wenn aud) fein graues Gewand|

nid)ts Anziehenbdes bietet, fo werben dod) die
eigentiimlidy fonftrutecten €di~1difinngen den
funit veund reranlafien, bon dber $Hihe Hina'«
ufteigenn und fidh den Vau der RKirde CSt.
om& und ihren Turm ndher anjujehen.

Sdon ein fliidtiger VAL auf die Portale
Tehrt, daf Bier Fein gewdhnlider Bau er-

tet tourbde. und bdie tiefen Narben bder
Wunbden, twelde Feit und menjdlider 1n=
berftand der Rirde fHlugen, bejtdtigen dasd
in reidlihem Moge.

Die mrd)e befteht gmonmmuq aus einem
RBang- und Querhoufe, einem Altarraun mit
Apfis, einer Halle, welde jid) an die Siidjeite
bes Turmeé [ehnt und iiber ihrem RKreusge
wdlbe ben Orgelranm triqgt, und der Salriftei
Alle Teile zeigen ein gedriidtes Werhalinis:
denn im Saufe der Jahre ift der Fuhobden
der Stirde bhidher geleg Rlaty
bor der Kirde aufqejdyiittet, fo das
Gange gefunfen erjdeint.

€3 palt nidt fdoer, aus diejen T
den Grundrifg. bes uri .qhhen Baues

t, aud) it ber
daB

o L | Y

der ’Erimnubbngen

¢ b4 g_e

Vo G. Preyien, Merfeburg

Teitere butd) Rundbo en rmd: bem Duer iff
und ben Tfirmen. GinfBrmigteit
nrernt toird unrecbtnd)en burd) brei
Bogen, telde bas Langhaus von ber §
soijdhen ben Tfirmen
trennen. Gin bierter Bogen,
bermitttelte ben
oifhen Chorraum unb Hauptadhjis, Die
Stirnpfeiler, elde biefen Bogen tragen,
find abgetreppt und ihre RKanten mit Stde
ben bciet,l bon benen der vordere feine Fort!
febung im WBogen findet. AlMe Bogen im
Jnnecn der Stirde fepen auf Kampfern auf,:
ofIDelde aud Pldttden, Hohltehle, Wulit und
Rlatte beftehen. Shmtlide Teile mit Anse
ndhme der Upfiden wurdenm oben durd) eine
pn[;be«c abgefdylofien. IS Mafeinheii bien

¢ bas Biered zwijden Langhaus, Ehorraum
unb Streujfliigel. ¥Wdahrend bdas Langhaus
bie doppelte (Brdfe diejes Naumes (mr find
Ghorraum, Rxcmi[ﬁqc[ undb Halle in bttm-
ben ®rdfe gehalten. Jn diefen fieben qua!
dratifdien Grundriffen jinden wir bie in ber
alten §tirdhe gern angewenbdete Heilige \.(e,
bengahl iiederfehrend. Dod) ift der Chore
raum etwaé linger: benn in bder Eniwide
rng desfelben liegt ber Sdwerpunft bder
Grundrifhiduna. Hier barg mon im Alter
biz Ve'tquien bes § iigen bem bdie fir’e qe
weiht war: hier Hhatte die Geift
&tg. Diefer Drt war durd) eine Sdranle ge-
gen bas Duerfdiff abgejdloffen.

Die Shinlen, welde dic Mauern des Mittel-

fhiffes tragen, zeigen die einfadyiten Formen.
lleber bie Geftaltung bed WJupes Ilaft fidh
@8 ermitteln, weil bdiefer ztemlid tief|!
in ber Erde ftedt. Getwif} hat er die Form
ber attifhen Bafis (SKehle zwifden 3tei
Pfithlen) und ruht auf dierediger RPlinte
mit Sdymiege, ivie wir e8 an ben anbderen
Sdulen fehen fonnen. Der Saulenjdhaft it
glatt, Der llebergang aus ihm in die biers
cdme Dedplatte ?R&utbie:l fird burd) das
Pubifde oder MWiirfel-Kapitell bermittelt. In
feinem pberen Teile quadratifd) erhdli es)
in den rier 7Idden nad) uniet eine Halblrei
fBrmige Begrenzung, um bon bdort aud in
die runbe Form bes Gdulenidaftes fiberiu-
gehen. Dod) it zwifdlen beidbe ein BFilH!
gelegt. Die %roﬁlienm% der Dedplatie ift
fdhon Bei bent Kiampfern ber Pfeiler ertvdhnt,
te e fie gleint,

Die Gliederung der Pfeiler ift ebenfo ein-
fad). Uudy ihr attifdher Fuf ruht auf eis
nem @odel. Der Rbrper ijt quadratfifd und
trdgt bas fdon bejdricbene Sampferaefims.
Der Pfeiler unter dem Bogen der ejilidhen
Borhalle ift an den Gden abgefantet, und
biefe find mit Sduldien befehii. Auf dem
Preiler fteht eine swei Meter Hohe Sdule
deren attifdhe ‘Snm in Edbiilfen jtedt. Der
Ulmfang ihres Sdaftes ift iiberall gleidy.
Das RKapitell zeigt reiden ornamentalen
Sdmud. Der NKdmpier bejiecht aus awei
Plattden, wifden mwelden eine Hohlfehle
nad) oben ieit ausgreiff. Die BVejtimmuna
ber Sdule iit nidht genug erfldrt. Aud id
bin der Meinung, baf fie den Rejt ber
Sdranfe, twelde die ehemalige Nonnenem
pore abfdiloR, bilbet.

Die Sdeitel der Arfabern nbbgen bdes Mit-
telidhijfes liegen ungefdhr in gleidher HB
Tiefer febod) find die rivolle, weldye fich
svifden Seiten und Dueridifi und awijden
Qanghaus und PHalle fpannen. Am nicde
rigiten gelegen waren aber die Rundbogen,
bie den CGingang ju ben Tiirmen bermittels
ten.

Die Hauptapiis hat drei grofe Fenjter. Die|;
Nebenapfiden befafen je nur ein Fenjter,
wie and) die Nebenjdhifie durdy fleine Fenjter
erhellt tourden.

w

ber fogenantite

=
>

fonjtruierens ex \Equc bie Jorm eined loteini-
fdien Sreuzes. Dem Dhbheren unbd breiteren

Mittelfhifi (A) (cncu fid) niedrigere und|

fdmilere § (B) te. -
Gebdude war aljo bx id Diefen

fen ijt nad) Oftent ein Dueridiff (C) vergelegt, ’
iber weldies hinaus dad PHauptidifi u o

nem Ehorraum (D) berlingert wurbe, der

in einer Balbfreisformigen Nijde (E) ("W‘?

fis) feinen ‘)Ibubluu fand. YAud) am Duer
raum iar bdie Fortiehung der Nebenjdhiffe
durd) piiden (e) anqedeuter. Nad) Weiten
fand a8 Mittelfdhifi feine Fortfeung in ei-

ner Halle (F), welde von zwei quadbrafi
fhen Tiivmen (G) jlantiert wurde. Durd
dwei Rundbogen (), welde aui Wieilern

tuhen gelangte man bon der KNirde in_bdben
unteren Teil diefer Halle. Der obere Teil
welder fetst die Dvael birgt, war aeivify a's
Ronnenempore eingeriditet. Die M-uern tel)
Mittelichiffes werben obwedie'nd vom Pieis
feen und S&ulen getragen, welde dburd Vs
fivolte (Rundbooen) berbunbden find. Jhre
ztaben ftellten die Werbindung von vaubt‘

Aufen erhoben {idh [dlidte, aus BVrud
fteinen auiaefiifrie Umiajjun auern  auf
wuditiem Sodel, bder aus Sdrdge, Hohl-
hh'« Wuljt und Blatte ,mumnwnnmr'lr\mr

|
‘unb im B Hm \xc Portale umiog. Die “«’anrx
[ i

a“qe’ims Pef
|Tadender & i
ben Wl der in gewiffen Aditinden

¥ ageit tourde. AIS
ein Kugeljtab uumrmrb

Hauptapiiz enigegen.

te: tuns
e3 ber

3 war alfo ein fajt {dmudlofer Bau, tie
¢ fid) in grofien Cinien durd) die innere 'Dh
iition ergab: ein Mitteljdifi, das fidy auf-
ftrebend iiber die Pultdlidier der Seitenidifre
erhob, und dem fidh) dad8 Duerhausd mit
Ghor und Apfiden entgegenftemmte. Die Hele
ben quadratifdien Titrme festen fid) an die
ieftliden Seitent der Nedenjdyiffe, {iberitiegen
bad Jwifdenhaus und fludteten mit ble[em

Durd) die Tiirme bevior bas Gebiude feine
Stavrheit: fie gaben bem Glamgen etwad

und Geitenfdiffen Her. Aud) Bffneten fidy

llebergang| haltenen Sdule; fie bildet bie .«bnfﬂteblc mit

mﬁm wad 20N toka §

T aaqge bl att (

3u(ammhlu§ ;u gmcl nfamer

Rt e d:0:b 41

i YUuge eine WUbivedsl

n ber Bo:ﬂ!a.[en bieten. Die @hlentbnfa
tellen ben Uebergang bom Wilefel

und mit ecinem RKugeljtadb befest.

bar. Die verfrdpiten admp!u
beftében auf ber einen Seite aus ornamens
tietten Sdrdgen mit mnl bet
beéten Dbagegen aus lun of [Lehle
Fdlﬂm nnb Tatten, nllo umgelehrien a
nad‘; leber Seite durd) ein aembu;’!m Sdall- d;en Bafen, Die Guferen Boften find mit
@in fla I?ar Spigh e Tunbft welde FWiirfeltndule rmgm, b-
“ﬁ' Mbm ebenfalls M rggen. burd) eine eine egt Gae ifinete innﬂwau mut Do u:e
fade @dule emnn e Gigenart| e in WBlatttnollen T ug
Wb bem Duerhaufe|bes Dadgefimies pelat fie o elifinben “\’ebeé Chulenpat tedgt einen Bos
ftdmpfer einer in ihrer lr(brﬁn mﬁm: ere|gen. Ilc Rfante des borberen it ausgetehlt

Am mithe

{ Yoiler amwtn Brge

i wntlics Verke

bem Stabe nadh, welder jedbod nidht durd
einen 2Arm, wohl aber durd) eine vertifale
Platte unterjtiift wird,

Bandung desd fleineven it einmal, die bes
?:bﬁereu breimal redtwintlig eh\ge[qmttm
D baR fie Nifden bildet, in welden einzelne|

id)[unft Edulen angeordnet find. Das
Portal hat aweimal dret Sdulen.
@odel beftehen aud Sdrdgen und Bla

ihre Fiige find attifd (Qohﬂequ awifden|
swer Wuljten) mit Edlappen verfehen. B

ditliden Sdulen; er erfdeint aus 4 Stdben
sufammengejesit, welde in ber Mitte bers
inotet find. Gewif foll die Berfnotung den

odet:

Die quie alte Jeit war dod) [Hin! Freilid
haite man damals aud) Stewern zu zahlen,
bod) wurbdbe man, wenn bdie Betrdge nidt
vedytzeitig entridytet wwurbden, fo HoFlid) und|
freundlidy gemahni, dag man fid) Ddiefen|
unentgeltlidjen Hodygenuf regelmdfhiq leiftete,
folange e3 mbglidy war.

Nadftehend jeien jivei folder
wirtlidy gebradt.

Bor 130 Fahren.

Vo Gottes Graden Friedrid) Wilhelm
|abnia von PreuBen ufiv. ufw. njern
andbdigen Grufy juvor! / Lieber Getreuer!
@8 ift Gud) ain 8. Januar d. J. eine Redy
nung ber Zalecientajfe lnferes Stammer-
gerid)ts, wornad) Jpr in Saden iwider das
Brare-Confiftorimm 3 NRthle. 8 Gr. 3 Bf.
Bebiifren und Auslagen an jelbige vegiftriert
juc “ic,nhlunn binnen 8 Tagen mngemmu
Da Jhr aber diefem nidht nadgefommen: ‘
io haben iir Gud) an Ddie pojtireye Cin=|
jendung jothaner 3 Miplr. 8§ Gr. 3. PBi.|;
und awwar binnen 8 FTagen an bden Rens|
dpanten Glaujliigel, gegen Ddeffen
pes Controllenurs K 8 p pen Quittung Hiermit|
erinnern woilen, andever gejtalt Wir llnsl
gendthint jeben tverden, bdie Lw:unonl
bieferhald gegen Gudy ju verfiigen. / Siv
Lum in (Bnaden gemwogen. Glegeben “hrlm[
Ranuar 1802, ges.  Unterjdrift.
3 genan jo unfeferlid) ivie heutjutage

Bor 50 Fahren.

Jd) denadiriditige Sie, dbag Sic Jhre Ein-
fommenijtener in Hohe von 17 M. 18 B[y,
nod) nidt entridter haben und erfude Eie
barum, biefen WBetrag red)t bald an mid)
gelangen zu lajjen, Jd toiirde jehr bebauern,
foenn dbadurd), daf diefe Angelegenbeit ih{)
verzdgern follte, i) ju weiteren Mafnafhuren

Mahnungen

mertenswert ift der mittlere deit ber breiiy.. "o arsifnung wmidliept.

llﬂb I

leren Bogen finden wir eine boppelte le
mit Duajten und BlattabfdIuf, wihrend
Rante des Hinteven Bogens mit einem anv

Der tinftlerifhe SHmud des Gotteshaufes| velitad befept ijt. Das Bogenjeld (Tympanon)
ift in feinen %n?xealm 3u juden. Die Wianbde|iwvar gﬂnz‘[; uriptﬁngh&) mit Reliefbaritels
derjelben eriveitern fid) nad) aufen. Die|lungen geidmildt

" Das fleine Portal zeigt aud an den SHaf-

ten feiner beiden Sdulen reifen SHmud:

ebenfalls it aud) bie Bafis der Hitliden Sdn-

le otnamentiert, wdbhrend der Fuf Der. tvefts

0f!
?&;‘. Ihf)en attifd gebildet ift. An Beiden KEmne

fern finden it Rerlenfdniire, welde bdem

o| Stabe  dhnitd find, ber an ber borberen
Rante des inneren Pjojtens und im Bogen
Ein Bogenield

fehlt biefer Bforte
(Fortiebung folat)

Cinjt und jet

»Wie die Behdrden friher mabhnien!™

gsn tenn Sie innethald 8 Tagen 3ahlung
Leljten.

Bor cinigen Tagen.

ffentlidhe TMahnung Die bis jum 15
er 1931 jallig werbenden Grunditeuern
fummeniteuern, SHulgelder= und Be
rujsfdulbettrdage find biz jum 12. Degember
1931 an bdie Stadthaupttaije zu gnbmn Bom
16. Degember 1931 ab iwerden bie borge:
fdyriebenen Werzugsaujdldge baw. szinfen ers
Boben. Spdtejtend vom 19. Dege 1931
ab mwetden bdie Wbgabenriiditdnde ohne bee
fonbere Mahnung foftenpiliditig beigetrieben.
Mierfeburg, den 9. MNovember 1931. / Der
Magiftrat / Vollftredungsamt.

Man ioird, wenn man biefe Gegeniiber-
jtellung liejt, feine Meinung iiber die raube
,gute alte Jeit” um einiged dudern miiffen.
Won der Anrede, ,Lieber Geirener” und der
DHodadtungsgeflosfel ,Seid Cud in Graden
{gelwogen” vor 130 Jahren iiber dad ,jehr
bedauern” und ,Mit nlm Hodadtung” vor

er ,Deffentlidhen Mah-
ijt ein ebenjo tweiter Weg
widlung der Nitditdnde
Ri. (ebithren und
BF. Cintommen:
Aurcndmlb 3
pithren uid e

weueitlide - Sadylidfeit
[ieben (etreuen” mebh.
nerpilidhtige”.

Das Frankfurter Sdngerbunvesfeft

und wann es fattfindes.

@nitgegent den i den leften Tagen durd
bie B effe gegangenen WMitteilungen
penen eine Reridyiebung bes Fejtes
warten fei, wird bon ber Leiting bes bents
{den Sangerbunbes mitgeteilt, baf die ends
gilltige Ent{deidung erjt in den erjien Togen
bes Monats April anldplid) des Sdngertages

o

Te

|nung” unfe ;
mc Der Yeq der En

“m
fteu
| tarifmdgiger
jinjen.  Die
aud) teire
mr nod

jugs
fennt
jondern

behuis Beitreibung bder Mildfidnde gendtigtiin Maing fallen wird. Die Entideidung
wiitdbe. MNad) der Boridrift bdes feges [wird fidh n m b8 dabin eingegangenen
fonnte id) nidt wmbin, Yoldye !wu!lrg betbhlb“d)fn ﬂlnmelbunm ber Singer fitr
umulmcn, wenn Sie linger ald ¢ | bas Die mmung in den
ber Rablung jdwmen jollten. Mt al’ler beteiligten t ltemunbeu t ruft bun{)mu
gsod;mmnbl unlﬂnlid; ismﬂn. Den|ffir b ng
[ B .. mmnem

it den Koften bieiet P muguna fm Betr
von 50 Pfennigen {ft Jjr Konto belamt

Malerifhes, Lebendiges. Sun me?rntn Stod-
werfen emporjteigend, Bdijneten fie fid oben

Dicielben werden fedod) miedergefdiaclin ber




 Sonnabend, den 6. Februar 1932

Diympijche Winterjpiele.
Deaticier. Gishodenfieg fiber Polck mit 2:0.

anit dent alcichen Grgebmis bvom 2:1, mit dem
Qanaba ‘Mach Berfdugerung fiber Amerifa die Cbers
baud ‘Behictt, ficgie Teutjdlawd jiber die Wertreter
Pote Das Cpiel fand unter den dewdbay um
@iitftiften duperen Itmjtanden jtatt, Bald ugdy Be-
ginn fefite cin Scmeegejtober ein, das ben Shielern
settineiic jebe Sidt mabm und es wnmbdlidy madte,
purd) johnes Stombinationsipiel ju Grioigen ju Tom-
men. Die Manfdhaiten warer. paranj angewiejen,
vurd) Ginzelaftionen Trefjer auzubringer, wnd vaiin
war Dentidland qliidtider.

Hmerifanerfieg audy iiber 5000 Deter.

Am @dnelloufen baben bic Amerifancr bereif
de ywelte ‘Golbene Mebeille in Sidierhei Penn
Safjee gewann bas 5000-Vieter-Laufen in 9:40,8 vor
Murphy, Logan nnd Tanlor.

Gishodentampf Amerita—Polew 4:1.

ane britten @picf ded  Siympijden  Fishodey
furptier ftanben fich die Viannjdhaiten von Ymerifa
und Yofen gegeniiber.
ihren @egnern um cine ganse $lajfe itberlegen und
fiegten gany feicht, ofne Tidh voll anszngeben.

Giihring hat aufgegeben.
Ter Berliner Sportpalajt war am Frei-
tag  beim  Bor:Groffampitag  Carnera
(Jtalien) gegen ®ithring (Tentidland) voll
bejest. Der CStuttgarter Shmergewidiler
Githring mufte im Kampf qeaen den italieni:
jden Siefen Carnera in dexr fiinften Runde
wegen einer Fufverlebung aunjgeben. D
Avst jtellte einen VBluteraus im Snddel feit.

Tieh-Gehisn Gechstagefieger.

Dad 5. Franfiurter SCedhstagerennen qehort nun
awd der Vergangenheit an, e endete mit dem Siege
von Tiep—Sin, die fidh in der lepten Nadt einen
eutjdheidenden Vorjprung gefidert Hatten und diefen
audy mit Eriolg verteidigten. Undy Raujdp-—Hiirtgen
tonnten ibren Plas aegeniiber den Hollandern Pter
van Sempen—DBrajpenning behaupten, Jn 145 Stun
ben wurden 3 292,600 Sifometer juriidgele Das
qenane Grgebnis: 1. Ttey—Sdion 234 R,
Stilometer; cine HRu : 2. Hanjd-
447" P.; 3. Biet van § Brafpenning 341
4. Tinale—EGoebel P, . Gharlicr—Dencej 13
Puntie; 6. 114 . 3wei Runbden
surfid: 7, % brei Nundem

BS
everamini 245 R

suriid: fiinj Nunden
2uriid: Jima 181 Punlte,
*
Sdhn wird wicder Strafeniahrer,

Der badener Avolf Sdpn ijt bem Steber
fport, dem er jich 3u BVeginn ded wvoriaen Jahred 3

wandte, nicht lange trew geblicben. Chwobl er af2
Sturglappenjabrer ctiwe gan Heibe jmoner Criolge
exrang, hat fich Schon entfblofien, doch Iwicder ju

1o
trapencenniport juriid

feinem altcr - Metier, dem
sufefren. Man wird den Wicsbabener aljo in dic
Zomuner bei ber Dentichlandrundiabrt wd voraud
fietlidy auch bei dev Tour de France mitwirfen: jehen

Berliner Reitturnier.

At - Dosnerstag abend fam ey

stoeite Teil hesd

pem - Wudenlon - an. Py Fricdrih Sigismuno g
widmeten Jagbipringens jur Cutjoeibnung. = Weber
Den, fdimeren Surs verfudden fidy . der 3pwetten

Ubtetlung Bewerber,
unter Sapitit Ropler,

v, MWaldenjels und BVoslo uiter Tohlt
iiber die Bahn famew.  Ghef, Bo2lo und  Ihomas
trafen nun it Meerfonig (LI, Haffen (SO, Lid
Ppert) urd Balavine (Xran Hajjelbaid), dic am Nady

mittaq jeblerirct acblicoen twaren, ;um Cteden win
pen” Sieqan. - (Srgebnifie:  Pring Fricortch Sigis
mund - Erinerungapreis (Jagdipring sifafie” Sa)
1. Fran Saffelbalchs Baladine (Bii) Bozio (6L,

Safic). Pr vom  Hippodbrom  ((
jiir Damen-Heitpferne), by mittlere Fierve: 1. Frl.
Brauns Abfinth (Bef.) 2 Cufradt (Fran v, Bed

3. Platat (Franw Franle).. YUmatenrpreis (Drefjur
priffung jur Vielfeitigleitapritinng, *L Li: 1. Rran
v Pevnis Sewator (Bitrtner jr.) Rafadu (Frou
Rau); Ahnherr (Grauert), i

*
Der Meideprafident heim Reittuenier.

Sewen Hobhepunft, crreidhic das Berliner Neit-
furnier Wic tmmer mit dbem Hindbenburgtag, dem
Taae, an  bem bher Keideprafident das Turnicr
durd) femen Befud) audieidmet. Die einzelnen Prit
fungen und BVotfilhrungen verfolgte der Rerdhaprafi
bent wmit pem, JInserefic des alten Solbaten, -3mwijden
durd) empiing er bdic auslindijdhon Teilnchmer am
Turnier, junadjt dic Ungarn, damn bdie Holander
und. pie Bertreter der Tidedyoilowalei,

Unter den 16 Teilnebmern an dem Gruppenjprin
aen 3u Jweien ragten vier Paare iiber die anderen
meit binaus. Jn ber Cignungépriijung der Jagd:
pierbe um den Preis der Preufifden Gejtittverival
tung fam bie Tvafehner Judht wicder ju eimem gan;
aropen Erfolg. - Grgebnif Gruppenipringen
Jrogien: 1, % v, Sudow auj Abendalan; und Fran
v. ebnig aui Nejte; 2. .G, Freefje auf Alaridy umd
Arl. Wetp aui Solrates; 3. Hiptw. Hartmann aui
Derthed und Frl, Lierling auj BValmung; 4. ObIt.
$Haffe auf SKampigejell undb. Xrau JF. b, Opel a
Ynim, @ iifung il i Jukis
fanmapid der Preupiiden Gefiittvertbaltung): 1. o«
ssolits. Xnjon (@ef,); 2 Perefder (Ritm. v, Jena)
ind  Sipafan” (M Rother); ' 4. Rlafat. (Nrau
wranfe).  Preid  vom  Erienboy eiTurpriijung
S 8) 1. O @8rfes Amtmann (Bej.r: 2. Coefiie
u v, Gotth Diowmant (L. worie); 4. Em
(Sblt, Sdelt),

I H

Die Amerifancr seigien fidh

3 rajdung

Wacker oder Borussi

wer maeht das Rennen?

99 fpiclt in Derjeburg gegen dew Tabellenl

¢ hten Sdy

Vo Gropiampfen und -ihi[)e_pl_mfxcﬂn im
Meiteridafsfuidall iit and tn h_lctcm ,_,al)rc
idion genua geredet wbrden. = Ciné Stlarang
in der Meijteridajtdjrage ijt troBdem nod
uidht eingetveten. Vielmehr Haben l')lAct aes
vade dic lepten Spiele eher cine Vermirrung
gebracht. ur Newmart Hat durd jeine vor-
ionntdigiae Miederlage unfreiwillig dafiir ge-
inrgt, dafs jid) der Streis der Meiiteridait
Semerber von drei auf jwei Vereine verrin:
rerte. Sie Heifjen Wader und Borufita und
Haben morgen das Wort.

Gelingt den ju Beginn der Punkttipiele nur

wenig beaditeten Vorufjen morgen der gro:

e Wnrf, dann tritt das feum jiir miglid)

Gehaltetie ein: Wader wmuf jeine Eisher

gegen alle Angriffe mit Griola verteidigte

Spigenjiellung jum eviten Mal abtveten,
Der Wedhjel braudt nidht von Dauer 31 jein
Eins abey ijt gewis. MWader uud Voru
merden  bet Yeendigung der diesjiabhrig
Berbandsipiele entveder nuy wenig ansein:
ander oder fo didht zujammenliegen, dai ein
entjdheidender Waffengang erjorderlich fein
wird.
| Die Merjebnrger Vereine werden morgen
{exheblich bedroht. Wir Halten dieje Vehany
tung andy fitx das Trefjen unjever 99er mif
dem Tabellenlehten Sdhfeudih anfredt, da
wnfer Sportvercin nad) einer Sevie jdhiner
yriolge wicder vedht unbeitandig geworden
. Bor Shfendit aber fomnen wir nidt
|,m|ug warnen.  njer VL mni am Halli-

|
h

|idher Soo den 9Y6ern gegemiibertreten. Jtach
hum Warnnngsiignal, das er am Ilepten

Sonntag durd) feinen Kaitterfieq iber Jteu-
warf abgab, werden fich die Vlauroten gut
vriipaviert haben, um einer dhnlidhen Ueber-
in arofent VBogen aus dem Wege

s gehew.  Newmarf gibt bei Favorit jeine

Die Prenfen jind jeit dem ledten Sonn

tag wieder Micijter in Gruppe B,  Jn
Gruppe A daacgen wird aucdy win die Fiih
rung nody einuwl ein hiBiger Sampf ent

bremmen, da Ammendori geqen die Wertung
des Stapna-Spicles  Protejt eingeleat hat
Nod heiser aber wird wobhl
actampft werbden, wo morgen cbenfalls cine
Guticheidung i Gruppe B fallen tann. An
gefeit jind

Gruppe A,

Sanna Gichidenitein
Wmmendorf Jibrbia
| Mienjdan Ricticken
| Giruppe B
el Sportbriider Henna
l Wiidhein Pafjendori
| Brauncdorf Neideburg
Wripriinalich follten audy nnjere Fremgen
qegen Sintvadht jpiclen, jerner BPEW, aqeaen
|Gicbidhenjtein, Eintradt fowie die. Polize
liepen jedodh die Spicle abijaqen. anna
Jamd Mmmendorf follten mit thren Geanern
’mnc arpfen Sdmicrigfeiten haben RUTSH

jatr e unter allen Wmitdnden ju Punt
{ten fommen, wern es dein Fhitiea entaehen

|will. — Die hallijhen Sportbriider werden
| froh jein miiiiea, menn jie gegen Benna wie: |
der ein 1lnecutidieden vetten, Diircheln

ionrf Faum 3u Puntten fommen,” jGon éin
|Unentidyteden mware ein Eriola. — Audy in
Braunsdorf entjdeidet fidy dex bitieg. Steat
eidebura, wos wadh unferem Tafiirbalten
fanm cinfreffen wird, damn iit die ¢Iif nod
cinmal gerettet, Bei ciner Niederlage aber
wire ibr Sdhidial bejicaelt.
*

Manita — Sichidenjtein,
Gicbidenjteiner jdlugen am -vergan-
genen  Sonntag -Meujdhaun 7:1.  Das  gibt
| tminexhin  ju Ddenfen - umd Ddilrfte fiir die
flapnaer ein redtzeitiges ,Warnungsjignal”
|fein.. Midyt der Sieg ais joldier war eine
| eberrajdung, jondern deffen Hobhe desjelben
]bic bie gewip nidt jhledte Hintermannidait
Iber  Meujdauer sulief. Fir die Sfayna
| beift es aljo aui der Hut zu fein, wenn jie
| reine Iiebervajdiung = ecleben iollen.. - Bor
|allem biirjen bdie Geifeltaler ihre  Geaner
lin der erften .Hidlite nidt immer jo leidt
nehmen, das fann jid) jdnell einmal vdden.
Das CSpiel findet nadmirtags in. Kayna

Die

ftatt. Sdiedéridier ift Klein (9.
| Wevidan — Nietleben.
L, 3m Spiel dex eriten Servie fonnte Niei:
Jeben mit 2:0 gewinnen, Diefe Puntic jeh

um den Abjtieq |¥

|Tollte jelbit auf cigenewt Rlase. gegen Faojien: |

ifhen Borujjia nud Wader, — Str

Bifitenfarte ab. Gang abgejehen davon, dak

jidher fithlten, glanben jie nad) dem eben ge-

Zyportireunde und 98er als jidere Vorjonn:

Sritffig ijt, weil jie aus den Verbandsipielen
crfehen Hat, dai jie den AD
wehr aufhalten Famm.
menig ju geben, wie aunf die
tap der BiB. das morgige Tre

Behaiptung
en mit einer

jhaft bejtreiten wolle. 1
Sportverein nach feinen jiingjten
lagen nur duperite Vorfidt ans Herj legen

Wie wir_erfahren
(Bejesung: Herviurt
| Dr. Sdinig, Sdiitt, Brovel;
Benze, ThHon, Bad. Die Merje
aljo mit einer volliq wmgejtellten Vevteidi
|gung, einer verdnderten Linferveibe
[eirtem Angriff an, in dem Gried wieder Ve
vitctfichtiaung acfunden Hat, und der talen
tiexrte Bad) als intsauipen exfdeint.
eje Aufitellung haben wir de

Biittier, Nogdura

ableiten, alle e

ESportoerei

Willen de g 3
BiYW, in

vandjegelitite des

Der Kampf um den Ubjtieg.

MeujGanern, die jest

[ear jeist den .
i dcttbewerb wm den Abitieg qe

ven

{Sidyerheit st jein.
Beiden qebolt werden. OO
teferanten daju herqibt?
ol nicht.  Menfdan wird auf jeden

ih Stietleben ju
So ohue weifer

ichilderten Debafel bejtimmt nod) mehr an

tagsiieger vor. And) Hicr wird es hod) her-
gehen.
*
Borfidht vor dem BIB.
99 — Sdifendit;.

leber Sdhfeudis fnrjieren allexhand Ge
vitdhte. So 1dird unter anderem behauptet
daf die bisherige Ligaelf des Spiefens itber-

eq dod) nidt
Hieranf iit ebenjo-

aus alten Herven jufammengejtellten SHann-
Wir fonnen unjerm
Jieder-
09 fol D x

fpielt 99 in folgender o 2

b: Siegf 96 jum driffen iale?
Rijiger, Gried
urger treten

und (Beainn
Gegen
wegen nidis
eingumenden, weil wir bieraus den ernjten

Steime 3 eritiden |jidy die

mit in

i ¢ den nodh ausjtehenden drei
fen Drawcdt man nody 4 Punfte, um in

Moraen follen die eviten VY. diejes
iollen

dall

Hohepuntt im meiitetid)aitsiubbatl!

feudig, — Der VL. geht gegen jeinen N 111

96 einen
audielt Nenmaxf an Favorit?

Bang,

begefen, ein glingendes Verteidigerpaar ab.

idh die Rothojen auf eigenem Play von jeher|And) die LCiuferreihe agenieBt unfer volljtes

Bertragen. Was nun den blangelben Sturm
betrifft, jo find mwir auperordentlid) gejpannt

den crfehuten Punftgewinn.  Sdliellidh|darani, wie fich Qintﬂ_hc ihm jugemiejenen
jtellen fid) am NRofengarien audy nod) die|Uufgabe entledigen wird. Wenn er mit dexr

gleidhen 1leberlegung arbeitet mwie in der
Werteidiguna, daun fann. feine Aufitelluny
als Sintdaupen fiir Merfeburg nur jum BVor
teil gereidhen. Wir- Halten vom BB, die
Hintermannidaft und den Mittellaufer Fiir
ligafahig. Der Sehfendier Sturm pfleat
nuy dann etwas zu erreiden, wenn er durd
Unfangderfolge ermutigt wird, iex  Hat
unjere Berfretung den Hebel anzujelen.
Wir hoffen, daB3 99 cingedent der inm den [efh-
ten Spielen begangenen Fehler vom Aunpfiff
an ani Sieg jpielt und jidh) auf feinen Fall
dazn Dergibt, der erjte Saalegauverein ju
fein, der dem bitiegsfandidaten jwei mwerrs
,{voife Bunfte liefert.

Pas Refervejpiel fann 99 unbedingt ge=
winnen, trodem Sdfendis angenblidlid) in
der Tabelle nod) giinjtiger daiteht ald dep
Sportverein.

96 — BiL.
lnjer BViv. liejerte den Blauroten feit
der Spieljaijon 3182 bisher et
| Treffen, die beide verlven gingen. JIm eriten
Spicl ficaten die Hallenfer trofy dritdender.
1eberlegenheit dexr Merfeburger i der
seiten Halbzeit mit 1:0 und im nadfolgens
fen Pofalipiel murden der VL jogar mit
1:1 Toven dijftanziert. Veide Male wirite
1ulanglidfeit, ded blanweifien:

Das fonnen Herrinrths ijt iber jeden Jwei-| Sturmes nadtetlia aus. Fitr die Revandes
fel erbaben. Fermer geben Wiittner und [gelitjte Haben wi mit de en Sportaes
RoRburg, wenw fie feine taftijhen Fehler|meinde volles Verjtindnis, f teifen aber

aueh die BVefitrdhtungen, dak der 96er-Plas
teren Ausfiibrung cher erjdwert, als ere
leichtert. Jun Hat aber der BIL. am vers
qangenen Sonntag mit der Spielvereinigung
Newmarf eine Veannidait aus dem Rennen
qeworfen, die -die Hallenfer an ESpielitirie
mwett dtbertrifit. Das SKonnen it demnad
da, ¢4 mangelfe bisher nur am Sicgeswillen

witeden uns ehrlich fremen, wenn der
jes Mal den Spick umbdrehte und
sum Griolge daduvch beitvagen, dai
erer GIf die aroRe Form des leBten
witnjden.  Weiter empiehlen wiv

Rir

st fampien Gaben. BVei Nictleben |bei devr fdlaaficdheven hallijdhen Hintexrmanns

mait aui altes qefakt fein.  Trosdem'ihaft a icbinjten Ginfass der iael und

ten wir cinen  tnappen Menjdaner Torjditife aus allen Yagen und Entfernmns

qei.  Gin Torbiter vom Format Groies

* darf nidht zu Atem fommen, wenn er itbers

| = . wunden werden joll.  Dap fidh die Laufers
| Sportbriider Beuna. veifie der Yoer wur bei fehneller und genamer
% a8er famn o5 deir BVeunaern verdenfen %v‘nunlmnm‘\lm\'rinicl‘cn .Inm, fet ml!':rn?cn\u
Itah jie movaen mit shoffitiaen nad [Cr0ADL.  Jur dtbrigen vaten wic dringend,
| ! 3 den blauroten Anarifi. insbejondere aber

¢ jabren! Die
fehen. denn Beuna Hat in den lebien Spie
{fen eine sibervajdhend qute und vor allem be
jtandige  worm aeseiof. Zdon  im exjten

Geide Aupenjtiivmer, gehorig unter die Lupe
31t wehmen, Y vorteilbaftejten wird es
fein, wenn jid) Mierjeburas AuBenldnfer mit

Spiel mufiten dic Hallenjer cinen Bunft au |diefen qefabrliden Durdbremnern eimer
Sieien eamer abacben und Datten dabei |lfandigen  Tudjiblung befleiBigen damit
audh nodh arofes Glid. Der eigene Plap [aud der halliidhe Junenjturm an der vollen

{wird ihien wicht viel niten, da dexr wieder
fermadite Rampigeiit der Veunaer diejen Vor
teil ausaleidf. Wielleidht find die Sport
|britder tedmiich die bejje

[mitxden uns iiber cinen Beunacr Zieg nidt
| mundern
| *

| Wiideln — Paffendorf.

| Miideln finnt anf Vergeltuna fiir die im
eriten ESpiel erlittene Niederlage.
gelingt, wagen wir tros Plakvorteils des
egen i
in ihren lepten Spielen nidt zu itherjengen
Iverjtanden und uns der Anarifi von Pafien-
dorf durdidlaaskraftiger exfdieint.

fi_nn. hoffen mwir, daf Miidheln menigitens
einen Punft retten Fann.

¢ Bartei, aber das
|tit nody ferne Gewdhr fiir cinen Sieg. Wir

Db fie|

bezeifeln, weil die Geifeltaler |

C a ie Da aber |
fie beiden Hintermannidaften aleidymwertia |

Entfaltung ShiriEitnite

wird.

feiner aehindert
Niir das vorongehende Rejerveipiel fon=
nen wir dem Biv, feine Chance einraunten,
ta die Dallenjer in diefer Klafic itber cine
peaditliche Spieljtarte verfiigen.
*
Cine weifere Klippe.

Favorit — Neumarf,

| -Mit Favorit it Nenmarf nod nie Ieidt
|fertigaeworden. Boriges Jahr idafften es
‘me Geifeltaler auf der Benndorfer Kampfs

|
i
|
{

jtatte qerade mnod) Ddurd) einen gemaltigen
Endipurt und im Herbitipiel trennte man fidy
cbenfalls ouf Jteumarfer Boden mit einem
{mageren 1:0 fiir die Spielvereiniqung. Das
|morgige Hefontre vereint die bartmacigen
Widerfader - auf dem Favoritplak, deffen

* %Jiiden 5iurd(5mitot_\e baefar(mt find, Wir wiins

QTR T ey SRl P iden aufriditig. daB die Geifeltaler in eimer

i Brauusdorf Reibeburg. |befieren Berfaijung and Werl gehen wie am

| @s it woBl Elar, daf diejes Trefien mor: (ehten Sonntag. DMepgersd Mitwirfung iit
|gen Ddas ardfgte ntercie entiteht.  Auf|mwiederum ansgefdlofien. Und doch iolte das
;&h'mms-n\nwc_r ®efilden  entideidet  fid) | yehlen diejes Dbewahrien KNamven Fein
|namlidy Reideburas Schidial Uns  will |Grund dafir fein, die ganie Mannidajt

[es jdeinen, daB das su Unguniten des VK.
lgcidyicm, denn was die EIf am lehien Sonn-
tag geaen Preupen seiate, beredhtigt. abjolut
nidht dasu, auf Sieg su tippen. Damit joll
|aber widit gefant jein, dai jbon fm vorvaud
der Siegér in Braunsdorf fejtiteht. Die
|Reideburger mwerden verjweifelt um einen
Zieg fimpien. Nady den leten Gracbuifien
mitrde ein Sieg der Midijte aber dody- eiwe
grofe Ueberrajdung jein

[ahmen.  Wenn e wirtlidh mwieder Litden
aibt, ntuf eben sur Umitelluna aefdritten
werden, ehe Favorit eine fidere Fithrung
beraudgearbeitet hat. SKitjter und jeine Bei-
|den Vorderlente Hense und Henticdel laijen
fith allerdiygé rur von einer mit allen Waj
jern gemwajdenen Sturmreihie iberwinden
Wan beadie fermer im RNenmirfer Lager die
sur Hebervwmplnng neigenden Slitaellente
ioer Rothofen. Wiv erroarten anf ieden Jalk,

Treny
nuter
qefiif
Mean
Taufe
piel

A
bittes
Sieq

reit
hab:

nad

Ledi
LoTE
all¢
bRy
S
die

mir
Die
St

unt

diit
ol
iihe
ina
jid)
bie
ein
ma
M

au

md
ga
die



feit
et
iten
der.
der
(318
mit
rife
fem:
dhes
taes
her
a3
ere
pers
ung
nen
irfe
tady
e
der
und
dais
e
wie
Nits
1 d
s
fics
ers
fers
ner
ent
b,
ber

Sonnabend, den 6. Februar 1932

dafi Neumart andy im eigenen Antferefie {u.
nen - jportlichen Muf wiederberftellt. Das
fann nur durd cinen flaren Siea itber Fa-
vorit geihehen.

Die Referven beider Vercine jind jo menigq
aleidhoertig, daf mwir ven Hallenfern cine
fiare Nicderlage propheseici.

*
Gleidjwertige Gegner.
Sportizennde — 98,
Biefes Punttiptel findet am ‘anmmen

ftatt. - Bicletdht brinat déi VWortetl Des eige-
nen Blages den CSportfreunden Sieg und
Punfte. Leidht mird fidh 93 bejtimmt nidi

{hlagen lajfen. nacdidem nun endlid and) dor
bisher fehlende Tormann gefunden worden
tit. Audy die ardhere Sampffraff und Harte
der Leilden fpredien fiir ihren frnappen Sieg

Den  Ausd sgana Des. Mejervefpic. BHalten
mwir fitr ‘offen, glauber aber mehr am cinen
Crfola dex Griinhojen.

*

Der Entjdeidung enfgegen!
Borujjia — Wader.

Qu Sanjiouct treten jid) movgen die beiden
beliebtejren und . aud) bejten ha.md)uv Liga=
mannjdaiten  gegeniiber,  SHinter  bdiefem
Spiel ftehen alle andeven Begegniingen an
Bebeufung urid. ®elimgt den Borujjen nim-
Iid) ein amg jiber den (Gaumeijter, wad lmm
unictm Dajiirhalten durdaus mbglid) ift,
dann ijt zgndern Mieijtertitel ermtlidy in
®efahr. Im Herbjit vermoditen die Blau-
weifien ihren ewigen Rivalem mit 6:1 Her:
eingulegen. Das war aber ju einer Jeit,
als die ,Sdhmwarzen” in einer idHweren Srije
jtedterr. Dag fic fid) biervon iiberrafdend
jdnell exholt haben, Dewiefen fie am Neu-
jahratage, wo fid) beide Gegner unentidieden
tennten, nadipem die Borujjen .e[)n M=
nuten bor  Abpiifi nod) mit zwei Toren
qefiibrt hatten. Auj alle Fdlle werden beide
Mannjdaiten morgen jur Hodyjtleiftung anf-
fanfert und vor einer grofen Jujdaueraphl
pielen,

Aud) die- Referven bdiirften fid) einen er
bitterten fampf liefern, in dem Wader mehr
Ciegesansfidhten hat.

fHoden.
DOrtsderby auj dem Kafernenhof.
MWHE. 1. — Spo, 99,

Am Sonntag werden die Freunde des
$Hodeniports wieder ein Ortsderbn erfeben
995 erite Mannidaft fihlt fich beveits jtarf
qemitg, um diesmail der erjten GIf des Clubs
gegeniibersutreten. Wit der weiten ,Gar-
nitur” des GIlubs Haben jid) die 99er bereits
verjdyiedene Diale gemefien. Das lehte Spiel
jah fie als Sieaer. Juswiidhen Hat fidh die
junge 99exr EIf mebr getrijtiat uud das Nn-
entjdyieden geaen den TuHE. Halle am Vor
fonntag Icgt ein Deredtes Jeugnis vo ihrer
feBigen Form ab. Dodh ijt der Ciub ein jtar-
terer Geaner ald TuHE. und es it auzu-
nchmen, daf hau @piel mit einem Sieg d
MHE. endet. Dod) wird 99 in diefem Derby
bamnwl_wu. um fidh in der newen Um
acbung der eriten Mannidaften des Sanale-
treijes als wiirdiges Miitglied su erweifen.
Die itberlegene Tedinif des Elubs werden fie
onrdh Sdnelligkeit auszualeidhen verjuden,
o dap ein jehr interefjantes Spiel 31 evwar
ten iit. BVorher ftehen fidh sum eriten Mai
die jweite Mannjdaft vor MHBE. und die
sweite Mannidaft von 99 aegeniiber. Jn
tiejemr Spiel ijt die Vertretung des Glubs
fidierer Javorit und wird mit hohem ESieq
aus dem Spiel auritdfehren. Beide Spiele
finden am Bormiitag auf dem Sajernenbhof
jtatt. Bereits um S30 1hr jiehen fid die
criten Damen der beiden Verene qeacniiber.
find diejelben Mannjdaften, dic fidhy be
in Borjahr mehrere Male aqemejjen
Hier find die Ehancen gleidh vevteilt

haben

Zijhfennis

Das am Freitagabend in |, Mitllers Hotel”
ausqetragene Iijdtennisturnier gewann die
2 t“?annimuvl de HEC. gegen den SN
mit 93 Saken, 10" Epiefen und. 78
Bunften.

METB. in Halle.

Die  MITV.-Ringer fahren hHeute abend
nad). . Halle um dort den Niidfampi gegen
‘,pmh\crvuuquuq (Germania- Felienfeft ju er-
ledigen. Ein Gieg iird von hnruberem
ausgejdlofien fein, dod) werden dic WIWer
alles daran fegen, um ein ehrendolle: mm—
verfdlinis zu errveiden. MIW. it in den
stampfen  gegen Germania-Feljenjeft bisher
pie erjplgreidijtc Mannidafi geblieben und
wird fidh audy diesmal gut behaupten Fiinnen. |§
Die IMannidait wird vertreten durd): BVall,
Striiber, framer, Meriner, ‘Edtj\id), Mettin
und Mefeberg. Ball wird feinen Sieg mieder
holen fonnen. Aud) Kramer und Mejeberg
diirfte e3 gelingen, ihre Punfifiege ju twieder:|
holen. 1nd wenn Siviiber und Posid) jid
iiber die Runde BHalten, diirjte dem MITB.
ines Rlus bevorjtehen. Gs ndyrci
Danad), wie die beiden auf
bie Sampimweife ihrer beiden jtarfen (Gegner
cingehen. Jm LQeidytgewidit jtellt Halle dies:
mal einen alten ecjahrenen Ringer — Graf
Man ird abwarten miiffen, mwie diejer fidh
betodhrt. Nad) dbem Nefultat des Vorfampies
au utteilen. ditrfte eé dem MITLV. and) moh!
miglid) fein, ein lluentjdieden, twenn nidt
aar einen fnappen Eieg ju evlangen. Mige
die. Mannidait mit aller Cnergie ihre gute

TMerieburger Tageblatt (Kreigbiatf)

Handbail -DT.!

Grofgtampf auf dem ATYH. -Plag

1885—Stiddt. Tv.

Wie wir bereits Mury beriditeten, ift es
bod) unjere 1885er Mannidaft, die am Sonn-
tag in Merfeburg dem Stadtijden Turnperein
Weigenjels um Cniideidungstampf #cgenu.bet-

gejtellt wird. Da bder Sofexnenhof bejest
war, mufte Das Spicl leiber nad) dem ‘.‘1113 9
ok verlegt werden.

Eo mwerden {idh alio die Imxm: G:u»bcn-

1861 Weifzenfels.

@eityy befindet, ift gut befest. Die Vers
teibigung {teht fejit und der Torwart Hat
FTage, wp er foum su iiberminden -ift.

re 188...&: fhaben in den Pflidt-

Jummer 31

fegelfporf.

R den ,Eugelhordi=Pofal”.

Am morgigen Sonntag wird innerhalh des
RBerbandes ,Her »"al’ der Kampf um den
..Engelhardt-Rofal” ausgetragen M D=
fal 1t ein Wanderpreis und wurde dem
band bon der ,Miittel pemfd;en ﬁngemn:btl
Brauerei qeftifter. Vet IWertung ber find
Bejten eines feden Kinbs merden je s..zlme:
30 augeln sum Ubjdub aebradt. Der Ra
findet aui der Babn des Gam»alete ..Eﬁnim"
in R ftatt.

cletnt, Die
he:beﬂerr

hat fidy it
iollte Da¢ Spiel entideiden,
Glid follte der Sieg in Merfeburg blnbcn

Sﬁm)tet im Tor
bei etnigem

imifdien  iiberragt

cuiten pon SHalle und Weif

ftehen.

Wer wird fiegen und an den Spiclen um bdie
Rreiemeifterfdait teilnehmen? Diefe Frage
it nur fdiver su beantworter und Wird
audh vom Publitum jtarf erdrtert. Beibe
Mannjdaiten befinden fid) sur Jeif in ciner
Sodyform.  Die Gdjte ncrmgcn itber eine
ansgepragte Sampimannidait. Sie tﬂmmul
bis jum legten ugenblid um den Sieg.
Uber and) unjere 1883er mwijjen, wic man
buldﬂm(tcn fanit und bder Gijer ber ‘ﬂmun—
fdjajt bradyte jie ein grofes EStid vorwdr

€5 vperlohnt fid) etwas auf bdie Mann:
{daiten einjugehen. Die Weifenfelfer, denen
es gelang, {if)y ohne Bunfiverlujt an die
@pite ju fesen, bringen eine in allem Pojten
gut Defegte Mannidait aui das Feld. Die

Sonntag der GroBkampf um
die Bezirksgruppenmeisterschaft

5o
1663 = Stad. urr. Weifentels

Meisterklassen
auf dem ATV.-Platz am Scheitpl. W 14,30 Uhr

Hriefen und
e aud) fnappe Eieg
itber dic Mibjjener Mannfdajt jeungen von
einem  guten Stampigeift. Wenn aud) Ddie
Mannjdajt zu JAnfang immer etimas jerfafy
rerr {pielt, fommt fie aber dod) bald in
ihr altes mpo und jhiiemt’ ungejtitm auf
bas Tor | fier dari fid) 1835 nidt ver
blitffen Yaffen, denn aud) Rdjjen fiihrt im
fepten Spiel 4:1 und nruite n.xml'cr uud)
einte Micderlage von 6:5 einjteden. Die Stiir
merreife ift bei den en ehwas hart: in
ibr vagen bor allem der fleine Halbredyie
mit feinen Lintswiicien und der fange Mittel |
jtiivmer Devvor. Aber and) die Lanferrveife
in ber fidh der rveprifentative Mittelldufer

Giege iiber bdic Weifjenjelfer

ber meimalige,

Handball DSB

. |Spiel in geordmeten Bahnen durdju

Doy Sturm- unferer He

etmas den Weifenjelfer. Wenn fie fidh o
sujammenfindén, ie am legten Sonntag|™
gegen - Miffen. o wird ein Erfolg nidhi
ausbleiben, denn gerade in jolden Spielen
veriteht es ber Sturm jid) durdzujesen.
Die Lanferreihe erjdieint ehwas jdivad), dod)
wird ihr Eifer die fehlende Tednif aus-

gleidien, @3 jtehen fid) aljo jwei glei
wertige Mannidajién gegeniiber. Fiir 1885

diirire aud)  das
qaroBer Riidhalt fein.
Edymidt Jena angejest.

hetmijhe Publifunt ein
Als Shiedsriditer it
An ihm lizgt

*
Ausidyeidungsipiel

DIT. Bilderdienit.

l., Um vicliagen Winfden her Bereine auf. Biefe-
xung pon guten turnertfcdher Bildern fiir ben Werbe-

ang in Bercindfdantifien . nadjufowmmen, . wirh
ab 1. Mar; ein DI.-Dilderdicnft herausgegeben, Tie
Deutidie Turnerfdioft uno der MWilhelm Limpert-Vese
lag ‘ftellen 3n dicfem Jwede aus threm arofen Beiis
an guten turneriidhen Bildern alUmonatlich die Bifd-
jftode sum Drud zur Verfitgqung, jo daf es den BVore
einen maqglidy wirk, gegen etve gerinae Drudachiibr
und Portovergittung laujend auic: Bilp Werbe-
Material ju Oejichen, Geplant 1t eine monadiche
Cenbung, von 12 Ginseltilbern qus alfen” Gebteicn
tes Deufichen Turmens in ber umgefabren. Grape
ciner halben und ganjen Seite der Dentichen Turn-
seitung.  Emidlieflid Porto und Verpadung, die

Ll sur Berbiitung ver Bejchadigung ani dem BVerjand-

wege jehr ftor? fein mup, jtellt fidh der Besug bes
EI.-Ellbcrbxcniua auj monatlid) eine Reihsmarf.
e Be ixal(ung mnb nnv mindejtens cin albes Jabhr

bungsipiel auszutragen das morgen Nad)-
mittag anf dem Rlag des Turnverein Ger-
mania ftapna jtattfindet. €5 weif ein feder
bon ben 22 Spielern, um mwas es geht. Eine
jede GIf wird verfuden, fiir ihren Verein
die Meijteridait su Holen. Nidgen beide
Parteien nmr!uﬁ und fair fampfen und
badurdy fiir den ITurnerhandball werbend
wirfen. Veuna 2. — Frantleben 2. 9,30 in
PBeuna; Beuna 3. -~ Frantleben Jugend
10,30 "in Beuna,

Kunftrurnen in Grof=Kanna.
1. Pjlidttampi des In. Germania gegen
Iv. Frijdouj Nigiden-Beuna,

Xm Rahmen der Rilidhttampiferie jtehen
|1ich an Sonntagvormittag die obengenannten
Wereine um 1. Teefjen gegeniiber. Nady den
| bisherigen Grgebnifjen in Freundidaftstinyp-
|fert 3u urteilen. diivite Gr. Sapna die bejfere
| Mannidait jtellen und den Sieg davoniragen
‘l\.‘ml mup jedod) aud) -mit RKosjden-Beuna
{vedimen, deffen Mannjdait fid) in legter Jeit
'mefentlidy verbefjert Bat.

PSB.-Halle vor der Meifferidhait.

Wit dem fommenden Countag jollten eigenttid)
die Bunftipiele abgeidioijen jein, ded) werden nod)
cintge Cpiete rejtiich Dbreiben njere beiden Ver.
treter mwerden am  Zonntag iby lew
Punttipiel erledigen, um dann in d ¢ um bic

Wittetdentiche Meiiter mit cin Mdobt
it ber . fowobl, auch Borujfia nodh) nidyt jer
tig mit feinen_ @pict Doch Dditrfte man taum an
nchmen, daf durdh irgendeinenr  Punftveriuft .cine|
weitere  Verdndernng  cintreten fann. Jm  PSB.

© b in Wornfiia der
s Srogramme ift nm ein

diirite der Mei
mitteft fein.

ringert Wworden, da da ’ ©
burg int Einveritan : werden
fidy daber oy gende Paarungen gegenitberitedin:

*

BIY, Mericdbura - Poit.
Ginen andgeglichoncren Sampj werden jidhy beid
Ginjluf anj dic
Dody Rjg. fiher ver
Sicge u tommen, der aber bei ber
(f nicht 3u ertwarten fein diirfte

in Merjeburg ficfern, Tabelle it

swar nidht vorbanden, wird

en, 3 einent
e Form der Kol
¢ ‘Poit wird aud dicjes teples Lunltipiel ju cmem
fideren Cicge geftalicn und damit den wvierten Ja
belienplats cinnehmen,

BV, -

Blaunweif.
Qbwobt Brawweif im Cpicl geqen HR
qute Leiftungen ju verjeiduen hatic dirjten ale
ftrengungen gegen Meifter craebnisios verian
fen.  Audy dic aute Abwehr der Blamweih Cif wird
nidyt ioumer mit Criofg dte Anarijje des Meifters
unterbinden tonnen. B, wird aber audh in feinem
feften Spiel Tampfer miiien, um dic Puntie jir fich

ol nadigen stampi jein, dejfen 2

it bud
wobei Y

— Borher treffen fich die Deiden Rejerven,
3. den Sieger ftelfen wird, —
Borunifia—Wader.

Bid diirjte. diefed Trefjen bringen.
ZTrejjen, das abaebro
a fommen fommte, o

Das gleid
Wenn audy Wader im_ecrjten
chen wourde, ju einer Fi
“‘lh‘n[‘ n wir doch nidht, daf
fich werdben founen, Wir
Sieger. — Jn
Zicger jei

fic den Borufien gejabr
Yorujita als
folite

eriarten

fum\nu dem  Referveipict
Borujjia

%(‘l!ﬁ“[lﬂh\l*‘“dltlbul
eqt die Re

babn in dicjem
jfnuma auf ¢

Teifterichaft auj Grund et
fabrens endgiiftia verforen, Sicat dagegen Jicberben,
Damit mup Reidhsbabn feine WMeifterbojfrungen 5u
Grabe tragen. Ties dirfte Grumd jn cinem havt
sqang nod) offen ift.

1910 - Eintradt.

Ror furjem war daé Enrdrefuttat int
WMannjdajten redrt mapp. Ob b al Gt
cine Merichtiquna drinaen Wwird?  Jedenjalls
1910 verfudien, ein nody ainjtigeres CGrachnisd ber
ansjubolen, io bap Eintradt auf gropen Widerjtand
rechuen muf
| Sagna 1. — Mideln 1.

Seransforderungsfampi! Die SKahnadr hat
ten in Miidheln, dem Tabellenzweiten, ihren
jtarfiten Gegner. 7:6 fiir Kahyna und 6:6
piegen Ddie Werbandsipiclrejultaie. Morgen
piirite es aber nidyr bdiel anders Fommen:
penn die Staymaer fionnen immer nod) nidt
tpieber ihve ftarfite Mannfdaft ftellen.

Trejiel
Singreifen in dic
ederaujnabmener

el Beider
ntracdht anf

——— Rt
stiaffe unter Betweis jtellen und einen Kampj|derungen bes snﬂanhcn bereits abgebrodien n-m:m
id inen

fiefern, der ihnen und bdem
ESdywerathlerenport

Scf)ad)m—eﬁecid)aﬂ
von Merjeburg und Lenna.

Der Shadflub Merjeburg und die Sdads
gemeinidjait Rofien Hoben befdloffen, ein
gemeinfames Turnier durdzufithren, und
swar fjtellt Werfeburg 9 Teilnehmer und
RNbffen 5. Der Sieger erhdlt den Titel eines
Shadymeifters von Merfeburg-Leuna.
Das Turnier wird in (xul‘cllummcn ge[melk
die abwed)jelnd einmal in Roffen (Gefell
{hajtshaus) und einmal in M rielmrg (Alter
Deffaner) uusqetmgen werden. Die Kdmpfe
nahmen bereits am 29, Januar ihren Anfang.
Siramm gewinn gegen (Gareis. Seffel gegen|?
Sdyreier, Sydlif gegen Sdyrepper. Dagee ber=
lor gegen Itermible. Heuerherm fhicle gegert| !
Bott remis, Desgleidien fpielte Dtt gegen
®limm remis. Die Partie zwifden Nieders
meher und Wegner hingt nod.

IMerfeburger |
jur Ghre gereidht.

Fiet van fempen im .27, Berltwer”,
Tic Qeitung des Berliner Sportpalajted it mit
Piet van Lempen nun dod) nod cinlg geworden, nady

bem bie Verbandlungen weaen ber unetfiillbaren Fore

waren. Er 1o
|8m(ntnmng jum Partwer erhalten. bcmrhm find
bigher nody muﬂmg und der Jtaltener Dinale firr
mae Berfiner Sedhstagerennen vom 1212, Februar
| feft perpftidytet.

Bor:Grofkampitag in Merfeburg
Am Freitag im Cafino WaderzHalle gegen
Heros:Weigenjels.

Die dem Deutidhen Reidjgverband fiir Ama
teur-Borenr Sig Verlin, dem einzigen deut-
iden Fadperband fiir den ‘llmateurh Sgiam‘t

f i borjportivei ereine
Wader-Palle und Heros-Weifeniels veranftals
ten am fommenden Jreitag abends 8 Uhr|,
hier im Gafinofaal einen grofen Werbes
borabend. Um fiir bejten Sport ,;ammlcren
fonnen  freten beide Mannjdafjten in
itdefiter Bejegung an. me ‘Etuqmmm oeift

o Stohl
mann, Had) I, Utjd), Ib!uerlaul unb RNagel
bon ‘mader«.bnlle, jowie Tiege, Slauje,

Meifner. Waldbmann von Heros-Weikenfels,
bie fajt jdmtlid) bereitd8 Gaumeiftertitel inmne|
hatten und 3ju den bejtén  Mitteldentid-
lands jdblen, ani. Vom Fiiegen= bis jum
Shwergemidyt find jamtlide ( idtstlafjen

wird|2,

jur BVere nac) Mbalidhfet

Friecfen v — na 1. ﬂ
-i 2 oud fiir b\efu qkhr.um bei dber Vejtellung Bezabilt
Beide Mannjdajten ftehen punfigleidy an|ihin’ Sie Bifver merven fid miolge ibrer Grohe
per Spie und haben bdaher ein Ausjdei:

und Sdinberi audh sum Rahmen und sum Audbang
eigren,

Da belauntlich bos qute Bild eine jtarfe Werhe-
wirfung befigt, Bitten inir die Vercine,
ncuen Ginridtung Gebraundy
Lilderdienit erfdreint tm Wary b, Beitellungen
find bis fpiteftens 20. Februar an Dot beauftragion
Rilhelm Limpert-Verlag, Dreéden A 1, Marienftraje
. 16, ju riden.

Dominicusd, 1

b
Borj, der TT.

Faul de Brumm fiegt weiter.

Der tn Ymerifa leFende dentiche Marathonimneti
Peul b Bruhn  bdatte in Neuvor! einmem nemen
jhonen Griolg su vereidmen. @r fiegte in einem
iiber 10,2 Kilometer jithrenben @eldndelauj in pes
quten Jeit von 36:04 geaen cin ftarfez Feld guter
Geaner,

Bei den Weltmeijterichaitatampien im Tijdtennis
in Prag bat fidh aud diesmal ilngarn auj der ganzen
Linie durdigefest und im Landerflafjement mir 417
“Puntien qan; iberlegen dic Wertreter der Tidhedho-
flowafei (6 Puntte) fowvic von Gugland und Tejte
reidy (je 1 Puntte) binter fich gelafjen. Die dbrigen
Nationen, aud) Deutjdland, aingen. leer and

Cefterrcidjifdie Stimcijteridair.

Der Tuel eined Biterreichijien SHimetiters von
1932 jiel ‘an den Langlanjfieger Gdwin Hartmaun.
Frajtan;, wabrend fich Selmuth Lantider, dem
Eeim Langlauj die Vindbung geriffen iwar, mit dem
jtociten Rlap beanitgen musn vor $arrer-edh,
Harner-Arlberq, Hauswipfa-FJnsbrud und Denglers
Mimchen.  Helmutdh Lantidmer batte beim Spruna-
lauj mit Spriingen von 52, 43 und 42 Meter den
eriten Plat fid gefichert,

r fisiert. Ter
Jules Laboume it
Iwieber th eine Stanhalafiare erwidelt worden,
Berband fab fidh aujd Newe geswungen, den We
wegen unbejdheidener fmanjicller Anjpriide jn dide
qualijijieren

iran;dfijche

Ricrre Gharles bejiegt Daniels,

Jn Gharlerot ftanden fidh im Sonnabend Pierre
Gharled und der befannte Gnalander Gipjn Damieié
in cinam 10 Rundenfampi aegeniiber. Obwobl der
fritbere Schivergelvidits-Curopameifler in allen Runs
dew hodh iibezlegen war, bradite cr es widbt jertia,

i cntjchetdend abjujertigen. ~Ricrre GBarfes
¢ fidhy vielmehr mit einem Punfifiege begnfigen

Boraunsjagen fiir Sonntag, 7. Febrmox:

Gauncs: 1. BPetite Terre—HPuit Sous;
Monjienr ¢ Maredol—Diamelnd T1;
Coaitauard —Dictatenr VIII; 4. Rocitbroet

—Jalto; 5. Snlvai—®old Ruih

Ghicagos Sedztageicld.

Wit nur 3wdff Mannfdaften iit das nach curs
paifdier 3Jeit am Montaq frith (% Febr) beainnende
Frithjabrs Sedhstagerennen tn Chicags ettvad fdiwa-
der Befept als fonit. Al rein denfjdbe Wans doi
Ben Rrofdiel —Sdien? an pen Start, aud i=njt bee
finden fid) jahlrciche curopaifde Fahrer tm Hewmon.

Bereinsnadyridyfen.
MIV. 1561, Spiclabieilnng.

Am Sonntag fpielen folgende Mannjdaften
9 Uhr Referve ab Qinde mit Radern nad)
Seumar?f. 10 Uhr, 3. ‘Nunn\dmu gegen Ref.
1885 am Stadtparf. 10 1hr, 1. ‘\ngg qeqen
1. Jugd. Turn. Verg. BVlag: Turn. Verg

*
Turn Bereinigung.

onntaa, der 7. Ne-

bruar, t\nnbbaﬂ(uiele: 15 1lbr 1. Qnaeben
gegen ATV, 1L Knaben; 10 Uhr 1. Jugemd
gegen MITB. 1. (\namh 11 1hHr 1. Mann:

idaft gegen PESB. Qiga. Alle Spiele Plag

an der Friedridyitraie.

*
TSW. Noffen. Fufdballipicle am Sonniag
im EStabion: Junioren — BViL. Merfeburg

Junioren 10 1Ihr Knaben — Yeuna 11,20 1hr

Filmabend. Wir maden  unfere Mits
glieber daraufi aufmerfjam, das der Filme
abend am mnoth den 10. Februar be-
ftimmt in der Siedlungsturnhalle ftattiindet,
Beginn der Vorftellung nadymittag fiir fin-
ber 17,30 Uhr umd abends 20 Uhr, fiir Gr-
wadfene. Gintrittspreife fiie Kinber 10 By
und fiir Groadifene 30 Rig. E& (anfen o
Nilme: ,.'Eﬁ wadit ein newesd G'eid)lﬂb. -

pertreten.

SH

3 S!l’“b der Rilm .Sonne —
Ednee — 3




Als ,.SPEZ“ in RuB3land

ERLEBNISSE EINES DEUTSCHEN INGENIEURS IN DER SOWJETUNION

[ Naddrud verboten.)

8. ortfetung.)
Qn ber Set?n(a aber famm man nadber

tefen: ,Die-Einwobneridalt von dem und
dem Ost Hat einitimmia beidlofien, die unbd
bie alg RKlaffenjeinde auszumeifen” Jdh muf
dabel au ben alten Jftwoftjit denten, der
:}, ald miz  in Swerdlowif an ciner jet:
rten Nirde vorbeifubren, su mir Furiid.
wanbdte: ,Auf BVerlangen deg
broden? Ung Haben fie nidt
Halunfen”
Was aefdbteht nun mit diefen Enttulafi-
ggtunf Wenn fie Blidd Haben, werden fie,
ann, Hran unb Sinber, vor das vers
loflene Tor az&:ﬂt mit pem lapidarew,
ditboren Sprud: Du fannit gehen, wohin

Bolfeg abge:
gefragt, bie

VON JOHANN PHILIPP

du wiljt. Hber dag ift nod Vergiinftigung.

Sdhlimmer ijt dag Sdidial derjenigen, bdie,

m_ die Deporratioasziae  aeplerdt, nords

%\‘;5 vollen, ing Undefaunte, ing Eis, ins
1

@in junger Manx, offenbar ein Schivliz.

wier, fragt die Banern: ,MWarum webhrt ibr
eudh wicht? Warum laht ihe eudh das ofles
gefallen?¥

»Boshe moi, mein Gott, wie bdumm b
fragen fannjt, Was follen wir denn madjen?
Wobin du Toudit ~ DMiliy unr GPIL* Und
er pitiert BBGnijh  den rufiiihen Text ber
Quternationale:  ,Jest tinnen  wir fingen:
gn‘% pilft fein ®ott, fein Naifer nnd fein

eld.”

Wie die GPU. arbeifef.

Diein oter Direftor ift nag Swerdlowit
etmem Bortrag aefabren. Er bleibt eine
odhe fort; auf meiner Baujtelle mit nteinen
tanfend Lemten bin idy Aleinherricher. Nicdt
lange. Dag Viiro deg Direftorg liegt uns
mittelbar neben meinem Urbeltdsimmer.
?mu Tage nady der Abfahrt meines roten
-woﬂ:gtn ‘fise 1 in meinem Stmuner und
e
aefdhloffen wird. Stimmen. Die Tiir wird
wieder ver(dlofien, pdle Stimmen bleiben
denn da [08? Jdh fhicde meinen
Dolmetider nadyiehen. |

@r fommt auviid, fliiftert nur: ,GPU
eder Muffe mird 6lah menn er bdie dret
nditaben Hirt. Bmar befoldet midy der

@taat. aber nody bin idy fein Nuiie: idh lache
Hn aud. Jmmer diefe (chiotternde Anait
wenn nur dag Wort fall. Aber die Arbeit
Bauft fich, mir ift der unbefannte Gajt gleid.
aiiltia, idh vergefie ihn.

Allein am niditen Taq ift balp der eine
olier, ‘bald der andere Meifter auf Stun-
en nidt bet feiner Mrbeit. Die Baufithrer

. fefilen — Tum Teufel, wo jteden fie, wad
zelft da e¢in? 1np alg ih wieder in mein
Arbeitdsimmer fomme, it nebenan mieber
biejeg Getuidiel von Stimmen.

Dann fommt ed heraus: Der unbefannte

®ait sitiert fih meine Leute, vernimmt fie
fundenlang, bolt fie einfach von ifrer Arbeit
ort. Und all bas,. obme mir ein Wort au

agen? So was qibt's ja nun dody nidt! I

lage gany energiih auf den Tilh — mein

Dolmetiher wird aqans blah und jdlottert.

#llm ®ottes willen, pas ift dody die GPIL!

— @ie wollen dodh nicht etwa . . .24

»Dody, natirli) wifl id. Und wire es
Stalin felber — Bier bin iy der Natidalnit.
Unb folange id) es bin, Bt ohne mein Wifien
niemand auf der Bavitelle etmas au juden’
Jdy laffe mir ben Ghef bder Wirtidaita-
abteilung fommen. Der ijt Parteimitglied.
erprobter Rommuniit. Diein erfter Ingenienr
ifi fdhon da. ,TWas qeht hier vor, mas treibt
ibr Binter meinem NRiiden? Wer jchlieht fich
%a im Bimmer deg Direftors ein?”

Entieht fiebt fid) der aute Smirnoff um —
fait muB idh ladhen. Dann flijtert o
Feflommen: ,GPIL!” . bk

G ftellt fih heraus, dak der unbelannte
Baijt ihn audy fdon vorgehabt BHat; aleidh
drei Stumben lana, :

»Bad will der Kerl benn?” frage id. Aber
frage du einen Rufien iber GLIL

#»Das tann id nidt fagen”

»Dann wird er e3 mir jelbit jagen. Geh
Binfiber und fag’ ibm, er Dabe fidy bei® mir
alg bem Natidholnif ju melden”

Bilig entgeijtert ftarrt midy Smirnoff an;
fait tut er mix Leid, o entiett fieht er aus.
SAn @otted willen”, faat er, ,das mwire ja
nidit aubpudenfen’ Jcdh merfe ed feht hat
er finght filr mid, dber Gute. Er fudt mid su
Befdmidtiaen.

Mein rufjifder Jngenienr arinite, er qibt
mir redt. .3b bin fa Nuife, i wiirde midy
fdwer biiten. Mber masd ol ibm fjdon
vafiieren al3 Deutidhtem?”

#B08, ©mirnoff, fage i, ,qeH!”

HAber der will nidht, warnt mid), ringt die
Hande. ,Der Kerl joll fih ausweifen”, be-
Barre ik, .ba Ednnte fa jeder fommen!”

Shliehlih, wie auf Stiiben, geht er, ein
Samny, dos utan sur Schlachtbant ididt. I
fann mir dag Laden faum verbeiBen. Jdh
Bdre ibn flopien, idiidtern, bann nod einmal.
Shlichlih wird gevifnet. Langes Getuidel.
Dann febrt Smirnoif auriif, blaf, allein,
mit leeren Handen, wie aebroden. ,¥h hab's
eud) ia gefapt’, ftohnte er.

#Run?® frage id.

»Er Fommt nidht?, fliiffert Smirnoff. Gr
Babe dad nidht nidtig, er fei GPU., fiir ihn
@ibt e8 Peine veridlofiene Tiiren. Das Habe
er gefaat. ,lnd wenn er nun gar nidt von
der @B iit?” fage ich ungeduldig und will
nun felbjt ‘bintber. Die beiden Halten mid
aurfid; Smirnoff fennt den Mann peritn-
Tidh. Der Mann it wirklidh von der GPIL

Ginen Wugenblicd itberlege idh nod, aber
dann febe ich die veritirten Gefidhter meiner
Mitarbeiter — mit einem Acdbjelzuden lege
id den #Aft Den Aften”. Was Fiimmern
midy fdliektid die Gepilogenfeiten der Her-
zen von der ®PU.? Sie miifien fa mwiffen,
was der Staat nétia Hat, nitht idh.

Aber pwet Tage fpliter, als ber tuidelnde
Simmernadibar den Schanplas jeiner frudt-
baren Titlalelt mieder woanbders Hin vers
legt bat, mebme ih mir etnaeln die Ber-
prten vor, Nur die, mit denen ich befonders
aut ftebe und de fonit fein Geheimnis vor
mir Baben. ,MWag Hat der Sterl von dir ges
mollt?* @iner nad dem andeven.

mie nebenan bdie Tiix aufs |-

Haarfdarf das aleide Refultat. Falt

flebend fehen fie elmen an. ,Towaritid
Hauptinaenicnr, fraden Sie Mmid nidt. Jd
barj midhts jaacn” Galt es mejner LVerfon?
Stdher.  Vtelleiht auch neinem abmejenden
roten Qollegen? Xeh weik e8 nidt. Nidt eine
Silbe habe ich erfabren — von Deniden, die
fonit ibr_Dera auf der Jimae trugen, GPIUL
dag Stepel bridit fein Ruije.
Sdhon vorber Batte i die fitrforaliche Be-
idathung durch die BT, wenn aud nur
mitte(bar, erfafren. Meine Wirtin mul
pldBlid eine acheimnisvolle Reife nadh Taatl
antreten, Vifllin verdattert fahrt fle ab; nicdhts
ift aug ihr Geranszubefommen.

Drei Tage fpiter, anfaeldit, mit allen
RNerven sitternd, Eehrt fie wieder. Mit der
Spradie will fie nidt Heraus. Aher iAliek.
lidy erfafive ih ¢ dody, aui anderem Wege
freilidh, nidht von ibr.

Die fitrdyierlichen ,Drei Buditaben” batten
fie au diefer Meife aeladen. Meine politiidhe
Ginjtellung interefiierte die Herrem, meine
Meinunaen, meine Anidhauungen. Ob
vielleiht  Fonterrevolutiondre  nfiditen
duerte? Ytee, meine Herren, da Fennt ibr
midy fhlecht. Qb bin Hier Jmgenieur und
ofme Ghraeis in enrer Volitif .. .

Much denm Herrn, den man  mir dann
cigeng nady Werdinia fdidte, Litte man fidh
fiiglich - fparen Eommem. Som.at bda eined
Tages ein fitr rufiijhe Verhdlinife fehr qut

und fdleicht um midh Herum mwie ein vers
Hungerter Stater um den Heifen Brel. Kiihn
acidhmunoeene Pofen, faltis und verlebt dasd
Seficht, die Finqerndgel freilich BHerjzer-
bredhend fief in Trauer. Jd fbide meinen
Dolmetider: . Fragen Sie dodh mal den Kerl
da, was er von mir willy

Der ijt fihtlidi Bodhbealitdt, einen fo Bes
quemen Antniipfungspuntt su  finden, Gr
brennt geradezu  vor Jntercfe fiixr meine
Anfichten. Ueber bden rufiifhen Arbeiter.
Ueber die RNevolution. NMeber den Fiinfiahr:
plan. Und fo weiter.

Midy exfrifdht bdiefe Frageret: zmwansig
Me'er gegen den Wind rodh man die Abs
fiht. Y fdhaffe ihm @elegenbeit, mir ein
Privatifitmum iiber Sommunidmus su hals
ten. GEinmal frage id) ihn {iber Lenin un
Tropfi, Da fpringt ihm die qgeheiligte
+Generallinie? Staling fozufoaen ang allen
Snopfldchern. Schon  die Nemuung <8
RNamens Tro#fi {deint ihm Webelfeiten zu
verurfaden,

Unp Lenin? ,Ja. Lenin mwar ein agrofer
Diann, aber ohne hie Maffe Hdtte aud Lenin
nichts erieidht.” Tiefariindige Weispeit!

AI3 ich die Meinung dnkere, dah Manner
Gefdiichite madien und nidht Dajien, befommt
er Bujtinde. Er fann fidh nifit beruhiaen
fiber meine Unmiffenfeit. Bejdamt aitiere
idh Qenin: . Pak wir nihts wiffen, it
idlimm. Sdlimmer nod, Ddag wir nidt
wiffen, daB wir nidts wiffen”

Er hat niditd qemertt,

Aber nidht alle Methoden der GPU. find
fo  Barmlod., Durd) Bufal gerdt in mein
Blidield ein Beifpiel, dag fih in einer qrihe.
ren Stadt aboeivielt hat. Dort Tebt, natiire
lidh proletarifiert , der Sofin eines ehemali-
aen FabrifbefiBers mit feiner fungen Fran
Dak der Bater friiber Andritrieder war, tit
anf dpem QLeébensShrett ded Sofimes ratitrlich
fein quter Stein. Gines jdnen Abends
Llopft eg aud), swei Manner treten ein,

Dag Geinrddy it Purzg und  einj
~Biirger X.9 — ,Ja, bitte, was ... .94 —
SOPU. Folgen Sie und! Spreden Sie
fein Wort!“ — Bleidh und wortlog folat der
Mann, veritirt und Hililos bleibt die funge
Frayw guricd, Dog-weip fie lingjt: Nad-
fragen, @Eremndigungen,  Bemiihungen jind
nitht nur nublos. jondern audh  qefdhrlid
Nidt nur fiiv den, der fraat, o) medr fitr
den, nach dem gejraat wird,

Ein Taq vergeht ein jmeiter, eine Woche
— gwei — drei — nithtd Da, in der vierten
Wode, Holt man die funae Jram.

#Benn Tie Jhren Mann  nod
wollen. , . ¥

fefen

Und dann, am Vahnhof fteht fie pIoplih

erfennt. Jn drei Wochen ift fein Haar er-
graut, jein Blid erlofoen. Er fieht fie an —
wie von einem anbderen Sterm,

fetmen Namen {lfifrern

Ond er fieht fie am, gequdlt, tm Wuge
Graucn. Dann  bettelt er mit  milder
Stimme: ,36 Habe Jbnen dod) alles gejagt.
Jb weip dodh nidhtd mehr.”

angesoacnes Judividumm auf ben Bn“‘,[a”‘»!mul!a' fitr den tedynifden Ausdbau Nufp.

Stumm folgt fie; jede Frage wiire awed-[sablen su ESnnen, miiflen Bodenjdige uud
08.
cinem Mann aeqenitber, den fie Eaum rwieder. | DeltmirFien veridleudert wird. ift feines-

Die Kefle|sciiene Brot von Millionen ruiiiidher Prole:
ift 16T sugeidniitt Fafungdlos fanm fie nur|fatier. bt Dungey, ifre Entbejrungen, ihr

Gr erlcnnuﬁne Fran nidt mehr, Geiftes:

gejtirt — fo gbafft man thn nun fort.
Wohin? Was it mit ibm gefdehen? Wad
waten dad filx Qualen, die diejen fridftigen,
gefunden Menfchen in gelftige Umnadting
warfen? @8 gibt feime Antwort. GPU.
Fost tjt er, verihrounben. Ite mwicder fHat
die funge Frau von {bm gehort.
@tn anderer Fall von einer Vahnitrede
im Ural. Unter den Lofomotivfiihrernt find
dret Miinner, die fih abgegnmben und langijt
in dns Syjtem eingefitgt faben. Sie arbeiten,
fie banfen ®ott, dafs jie arbeiten bdilriem.
Wilein anf ihrer Lergangenpheit, die fie von
fih qeftreift Habem, rubt ein Shatten
,Griibere” find fie. Der eine mar fm TWelt-
frieg Offisfer, ber amefte Jnpenteur, bdex
britte Jabrifant. Jept find fle ﬁn!mqotiu.
fithrer. — Jit ed etn Bufall? Aber dew drel
finb bdie bret dlteften “Lofomottven ded Ve
sives sugetetlt. DMafdtren, dte dieje Beseidy-
nung fanm mehr verbdlenen, und die wo-
anbers linaft veritdrottet wiren. MJMit dem
Vofomotivbait Bat e8 tn Jithland ja immer
yehapert; fett 1914 wird abpénutt und faum
erfefst, die fadhliche Behaidlung ded Mate
riald Iegt tm argen beits ber Daupt-
ftrecten fleft man Maidinen, bei demen man
i woundert, daR fie fich {iberhaupt wodh
Srehen. Nun — die Flapprigiten desd Parts

Dic exjten Monate meiner Arbeit in Rub.
{and vollgogen fich smwar auf ruffijdhen Baus
frefilen, aber im Rabhmen eines bdeutiden
Unternehmens, dag rufitihe Stantdauftrdge
iibernommen Batte. Nad) mwenigen Woden
Arkeit famen von ruffifder Seite die erjten
Fithler: i) folite in den Staatddienjt fiber:
treten. Die Antrdge mwicderholten jich und
verdidteten fidh im Sommer 3u verlodenden
Angeboten. Daf der Sowjetitaat jeine ausd-
lindifden Speslaliften hegt und qut besahlt
— wenigitens bdamal8 nody — it befannt.
Den Ausidlag aab die aroke Aufgabe, die
mir winfte, Der Fiinfiabrplan febt fiir den
erareidien Ural den Bau einer groBen Kon-
ftruftiongmwerfititte vor, pie alg die arditen
Werkjtatten der Alten Welt aeplant find.
Amerifaner entwarfen den Gejamtplan nad
amerifaniihem Borbild, rwie iiberhaupt

landg eind per meiftaebrauditen Shlagworte
ift. ,2Amerifa* und ,Tempo” — beides Dinge,
die feinen deutihen Jnaenienr jdhreden fon.
nen, Sinp die Mittel dba — Bbitte febr, das
tonnt ibr von uns aud) Haben. Die arobten
Sfonjtruttiondmwertititten der Alten Welt au
Bauen Donnermetter ja, dad ijt eine Iuf-
aobe! Solde Auftrdge bringt die Poit nidt
ieden Tag. Jdh il alio ein. Und nurde
in dem gemaltigen ®efitae bdes Fiinfiahr-
plang ein Ridden.

. Ueber den Fitnfiabrplan it fo unendlid
viel geidrieben worben daf idh mir Ginger:
Beiten eriparen fann. Wie jehr er and) ums
ftritten ift, fiir die Phantafie der Tedmifer
behdlt er feine magijhe Anaiehungdfrafi.
Gin Fanal, ein Wendepuntt in der Gefhidie
ber Menfdheit, fagen die einent; eine WUtopie,
die Wusgeburt iiberipannter DHitné, die
anderen. {n fitnf Nahren, vom Offober 1928
6is sum OFftober 1933, will per ruffifhe Staar
rund aditsia Milliarden Rubel jum Muidan
von Juduitrie und Landmwirtidhaft aufuen-
den.  Jn fitnf Jahren — neuerdinas fogar
tn vier! — fjollen Hundertiahrige Verfaum
nifie per Entwidliung eingeholt und die meit:
liden Sul'uritaaten nidt nur errcidt, fons
dern iiberfolt mwerden. Gin qigantifdher
Blan, eine Sinfonie deg Schaffens, die jen-
feita feder politifhen Ginftefng feden
ESdiaffenden verloden muf.

Bon ihrem Standpuntt aug Handeln die
Bolfhemiiten durdhausd folgerichtia.  Auf
freundmillice Unteritithung ihred Snitems
von feiten der” fapitaliftiihen Welt Haben fie
nidht an redmen. Die Weltrenolutton bleibt
vorerjt ein vaaer Fattor.

@3 qibt faum ein Qand, dag befiere Bor-
ausiebunqen fiir eine mirtidaftlidhe Antarfie
6at ale daa rufiifhe MNeidh. E3 birat Bobden-
und Naturiddge in fo ibermaltinend retchem
Maf, bak Bei eininermafen fnnqemiker
GridlieBung und Verteiluna auch ein BViel-
fachez der auaenblidlichen Bevdlferung anf
(ange Hinausd veriorat wire.

RNun follen diefe Sthike gefivben mwerden.
Bei feinem augenblidlichen Rulturitand iit
das rufitiche Volf desu niht in der Laqe und
auf die Hilfe und Erfabiruna der weitlidhen
Stulturen anaemiefen. Man mnk Maidinen
und Fadleute aug dem Favitalijtifhen Ans-
fand einfiihren. Damit aber reidht man
theorefiiy betradstet, Feinden des Svuitems
die Hand.

Dag ift die politilde Seite, die anr Auf:
ftellung ded Fritnfiahrpland fiihrie. Man wi'l
fich von diefer Abhingiakeit BGefreien und
mug es.

Um rwibhrend diefer Mebergangészeit die
auslandijden Majdinen und Spesialijten be-

Diefe,
alfen

werden.
Beute

Candedprodufte erportiert

rufiiihe Grportware, die auf

weqs Beweid Fitr emen Ueberfluf im eige-
nen Lante. Sie it in Wabrbeit dad unge:

Ceiden find einftroeilen dad Fundament, auf

" Batten biefe drei Fiifrer. Fiir fie ein Gegens

jtand fteten Jammers. Fortwdhrend blicden
diefe Cofomotivgreife auf offencr Strede
liegen, Dald Bier, bald dort. €3 gab Bers
‘pitungen von wvielen Stunden, alben
Tapent — mmd_etwad davon bleibt boch tmmer
audy an dem Cofomotivilihrer hingen , ..

Beridte maden fie, Gefude. Sie betteln
geradesn um andere Mafdinen. Sie bieten
alles auf, ingwijdhen ihre Ruinen raa:tarth
su balten. lles umfonit. Dan gudi e
Acbjeln. Wie? Jhr ertlirt uniere Maidyinen
fiix fdlecht? Und idhont ftebt jteil aufaeridhtet
dabinter der Gedanfe: Sabotage? SKonters
repolntion? Das Wort brandht gar nidht erjt
gefagt au werden.

Blind ijt dag Shidfal, aber nicht die GPIL

Der Teufel madt fih einen Spah: am
aleihen Tage fchidt ex allen drei Maldyinen
wicber einmal ¢inen Defett. An veridiedenen
Stellen bleiben die alten Sajjecmitflen ouf
ber Stredeé Itegen. Nody mwifjen Bie bdret
Jiihrer nidGts voneinander, Aber andete
crfabren e Drel Eo!omoﬂnen.. bie an einem
Tage jtreifen? Drei Lofomotiven, alle dret
von ,riferen? gefiifrt? Jn Diosfay auf
bem Cubjanfaplas, an pem der Generalital
dper ®PIL waltet, jteht eln expreffiontitifdes
Dentmal aus Hols, dag Denfmal des GPll.
Soldaten, Die Gejtalt im Angriff, mit eins
aclegtent Bajonett, dag Splderauge .amﬁ,
weit attfgeriffen — ptes ftarre Muqe bleibt in
der Grinnerumq Baften. Died Auge madt.
Bon der Oitfee ipdht es bis aur Manbdfduret,
@5 feh audy diedmal; fah im Ural dret Roko.
motiven jtedenbleiben . . .

Die drei “ofomotivfithrer find erfgofen.

®PU. Berdentiht Heift dad: Staatlide
Nelitt'de Vermaltung . . . :

Grofle fonjlfruffionswertftdtien der Well.

Yllein e biefre bie Wahrheit auj den Kopf
jtellent, wolite man behanpten, dap das BVolf
in feiner Gejamtheit die Jdee bdicjes Plansd
und die mit jeiner AUugjiihrung verbundenen
Entbehrungen und Leiden freimillig und mit
Beaeijterung auf fih nimmt. Ueber dem
WVolf jdwebt diejcr Plan wie eine Geifiel
Die bejte Propaganta — darin find die Bole
fthewijten Metfter — taujdyt tber Wirfliche
feiten nidt hinmweg HAfe Statijtiten, Runde
funfreden, Platate, Filme lafien den webhrs
[ojen Dann der Strape jeine Not und feinen
Hunger nidht vergefior. Statt fiinf Jabren
nur vier, hHeifit ed jeit. Bis in die Eleinjten
Nejter verfiinden dad auf den StraBen
Transdparerte, die ohne jeden Text nidhid
seigent ald eine durdftridhene Fiinf und
daneben eine Bier ,Weil wir ed nidt
(anger audbhalten”, fagr der BVolismund
bitter,

#Tetl wir fo Hichtip find*, fagt die Pro-
paganda.

Aber tm Gehirn der Manner, die mit fajt
grauenvoller Unbeirrbarfeit die Gegenwart
eined Wolfed jeimer Jufunft opfern, maa
ungeiproden der Gebanfe walten, dak bdas
Unmbglidhe gefordert merden muB, um dad
Moglide — vielleiht — au erreiden . .

@efen mwir, wie e& im aweiten und an
Anfang ded Hritten Jabred an meinem
Rampfpuntt bamit eudfieht.

Uns Wert!

Der Tag tit dba. Dorgen fibernehme idy
meine groie Vnfgabe. Sdjon geijtern im
®ehirn Fragen: ,Tie weit it man? BWo
liegt der Sdywerpunft der Urbeiten inm den
wddhiten Wodjen?

Giniged weil id, gefpradsmeife nur, febr
wenia; Pallen, groBe Erdarbeiten. TNod
jabe tdh den Blan ded Gangen nidht gefehen,
Jedodh  jefst  werde  id) ihn jehen.
Lad Unbeftimmie wird Form geminnen, das
Denfen und Planen fejte Unhaltdpuntte,
Ehe iy aur Bauijtelle Lomme, mup dad Bild
um Kopf Llax fein. Jn gehobener Stimmung
gehe ich aum Truj. Sein Sip it Swerds
(owif. Die gejamten BVaaarbeiten des Fiini-
fahrpland hnd regional gegliedert und auf
sebn  fogenannte jtaatlidhe Bautrujtd vers
teilt. einer ift ber fiinjte, er arbeitet im
Ural.

Sehr herzlih werde i empfangen. JSu-
crit von ten Deutihen Kollegen, die in der
Sentrale des Truftd orbeiten: mwieder ein
Dentider mehr. Dasd fpilrt man gleid): Hier
waltet gute Kameradida’t. Wo wohnen Sie?
Wann ren Sie? Studienerinnerungen
aud Berlin ermadhen. Aber mich dringt es
jur Sadye: die Plane her, die Pline! Da
jhmungeln die Solleqen. ,Wie lange find
Sie eigentlich ichon in RuBland?” fragt einer.
Jh fage: ,Na Dienjdenstinder, fie bauen
dodh fhon ein Halbed Jabr da drauen. Wer
hat denn eigentlidy die Blane?

RNadyfidtic lideln die Eriahrenen. ,Gebhen
Sie dodh mal 'ritber ind Stonjtruttionsbiiro,
b werden &ie ja fehen.”

Sm Sonjtruttiondbiive begritpt mid ein
rufiiiher Soflege rehr erfreut: ,Wie geht's,
wann fahren Ste hinaud?”

#Morgen abend — jept midte idh bdie
Plane fepen.” (Fortieguna folgt)

wDie neue linie*, Berlag Otto Beyer, Leips
atg, Berlin, Korfijde Tage und Ndadte, eine
Fabrt in die Herrlidhteiten des Mittelmeers!
Jdie nene linie” fithrt Sie in Wort und Bild
dorthin, peiat itberdies mertvolled nemed
Qunjtgerwerbe, ein  intercflanted Hausd im
Taunus, plaudert iiber die Aulitattung
ciner Privatbiidherei und weijt endlidh auf
tie bevorftehende aroBe Berliner Schau ,Die
Dame und ibr Hund” fin. Dad BVejte nidt
sulept: die fommenden Frithiahrémoden wer
den audgiebig beriidiidhtiat,

pelvln der fosialifttibe Staat erbaut merden
foll.

@igentum, Trud und Vetlag:
und Rerlagdantalt 8 m b erfeburg.

chllcbur%l Trud
9 in
Qélteritrake 4. Hedaftionelle Leitung und verant.

Den Tednifer, jnge i, faun ein jo groBesd
und ridiuptdlofes Werk gef b

wortid) - fltr ben Tertteil. Pudwip NWebe verant
uid fiie L @thard Ehmid?
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Rus der Umgebung.

Berlufi- und Ehrenlijfe
ver Preujijdien Landjdgevei.

er im ,Dentjdeir Gendavmerie:
entfidten Verlujt= und Ehren
lifte der prenfijden Snnbinnerm hervorgeht
haben im Jahre 1931 inggejai Lanbd
jadgercibeamte bei ‘ILueulnmu ihres ge
fafroollen Dienjies ihr Leben fiir die ALl
ﬂﬂnclnhm Taffen miijjen. Davon Famen 1(
Beamte durd) Verbredjerhand um und
ftarben an Berfehrsunjdllen. Weitaus Hioher
Pagegen ijt die 3ahl der bei Juiammeniidfen,
Feitnahuen, Fahndungen, bei Angrijfen durd
ich: pber Sdupmwaiien Rermwundefen pder
WVerlesten: fie betrdgt 1099! Der Werbandss
borjtand bemerft bierzu, dof aus  diefer
Ghrentajel erment erfidhilfid) wird, elde
fhmeren Tpfer an Leib und Leben dic
Lanbdjdgereibeamten als Diencr ber Gefamt
heit fiir bdbie Nepublit qebradt hadben. CGr
Tiipjt daran die Hnffnung, daf dicje 4511\.11
tafel bn,u beitragen moge, daf der jdv
Die: Beamien jo bewertet werge, wie
fie es nm Redhi verlangen fonnten,

» Wiffenidjaft und Kivdje“

Veuna, Wud der fiinfte und Yehite WVor
hugauhelm Batte . einen iibervollen Zaal.
‘malt hatte h«‘mrdn"t daf die Cinfeitigfeit

bes Themas ,Wiffenidiait und Kivdhe" teinen
redfhyten AbjdhIng fiir bdie WVeranijtaltungen
per  firdylidhenr Wode qeben wiirde. Das
Geagenteil erwies fid) als ridtig. Di
borgeraehenden Abende hatten in die qrof

qeiftigen  tdmpie  der Gegenmart hinein
qemhu Diefer  Abend jeigte auf einem
Cpesialgebiet, wie diefer Kampi jum Sieg
fiirt und bdies auf dem Gebiet, das di
religionsfeindlidien  Strveife  gan; bejonder
qegent den  (lanben anszujpielen bilegen
ver Naturvifjenidait. “\umvem ar der

viung. s
und leitete

Abend eine rvedyte Glanben
Spreder der Gemeinde erdifr

ber Hauptlehrer Turre aus Niederbeuna
dent Abend. Der Neferent, Leiter des Fov
fdhungshein in  Wittenberg, Kletn

fdmidt ber d:,tctc burd) Wort Wwnd Bild bon

penr  @rgebriffen feiner Foridhungsarbeit.
@ein warmperziges Wefen und jeine Hod-

Hin aunjere, fitr den Frémden jo ungehener

Der Alitag vor dem Richter

Paganis teuve Uutojahrt.

KRraffivegen ftopt

Der in London geborene und in Stutt-
anrt wohneude Schweizer mit dem italieni-
iden Namen Pagant war Ende Miai vo
vigen Jahred mit jeiner Gattin in cinem
funtelnagelnenen Nraftmagen  auf  ciner
NRundiahrt durd das jdone Dentidland aud
bemerfensdwerte I\tpgxtllﬂ qefommen. or
wriedridh B. mit diejer Neife — er iit &iliul
[eiter wabrideinlid) cin analandijdien Un
ternehmens pudl aejdaftliche Jmwede ver
folate, entsieht fidh wnierer Kenntnis. Jeden-
falls Tag thuv nidt daven, mif jeiner Ehe-
acfponitin i Debaalidher, Tanafamer Fahut
oie  Merfoiivdiafeiten und Retje unjeres
mitteldeutichen Yendidaft in fich anfznunch
men, vielviehr Lick die von Angenzenaen

anf 70 Bis SO Stundenfilometer gejdakte
Gejdpoindigteit feines Antod darauf jdlie:
fen, dajy das Ehepaar jehr jdnell vorwiris
fommen wollte.

Biclleiht audy in der MNebenabjidht, Hievbei
mialicdhit viele Ginzeleindriide einzubeimien
Aber auf der Fabvt von WeiRenfels nad
Veuna i, etwa in der (Geaemd von Kilo
nteter 20, gab ed einen mnvorheraciehenen
Aufenthalt, namlich einen IJufammenitof
mit eimem jweividrigen Savven. Bejaater
stavren, befaden mit  Banbandwerfszenq
voir vier Winmern geioaen und aejdoben
beweate fieh vor dem MAutn des Herrn P
in aleicher Fabreridhtung wie der strafhwaqen
auf der rvediten Seite der Straie. Von
Yeuna Ber centaeaen tam cbenfalle cin Mito
dem der Stuttparter durd) Einbiegen nad
redte ausweiden wollte. Tabei aber fom
fein Auto dem Karven ju nabhe und vammte
ibn.  Jm Muto veripiirte das Ehevaar einen
[eidhten Stok, dadte aber mx-- Araes, jon

dern fubr idnell weiter, bis man duvd) cinen
mit auigehobener Hand cntgegenfommender
WMo, darauf anfmerfiom gemadht wnrde
Dol Huterviiefs chras Unanaenchmes pai
jier fein miifle. Tad Meto Aielt. Mnch cnv\
fraitradfafrer teilte mit, ein’ Mann ivdre
nerleit; ob idhwer um’v’; er nidt. -~ Fait im

fnem  Kraft

| Adlein, ex

1

auf Handfaveen!

Sran P., die mi ihrem Gatten, der unter
der Anflage fahrldiiiger xuiwcmcrlcbung u.
Auferadtung der notwendigen Siderungs:
magnahmen jtand, in Stuttgart wegen mel-
fer Gutiernung geridtlich vermpmmen wots
den war, begeugte, daf ihr SKraftivagen mit
7080 Jentimeter Abitand am Handfarren
voriitbergefahren fei. Tas den Angeflagten
R.omit 300 Maxf Gelditrafe pinende Urteil
des  Amisgeridhts Mieviebura betonte mit
Hedt, dak et foldyem Abitand unmiglidy dex
Starven und der zur Seite gehende BVerfepte
vom nin Rhdtie gefroffem werben fonnen.

Ter Angetlaate habe fid)y eine gons groben
Nabrldfiigteit jbuldig aemadt. 3u bdicjer
®eldjtrafe fraten nidt nur die Kojten ded

fondern audy die Ent

Verlehten.

Gieriditaverfahrens,
ihdadiaungsanipriide der

*

Im Redhfsicefum.

COitwralé Haben wir ju beridhten aehabt
dafs Arbeitgeber bei den troftiofen BWerhilt
uiffen auf dem Gebiete der Wirtidhait die von
ihren Arbeitnehmern eingesoaenen Verfidhe
citrdge nidyt an die Verfidjeringstafie
«bgefiifrt hatten, weil jie dazn nicht meby
vermigend waren. Ga it jelbitveritdndlid
dafs hierburd) nidht nur die Belange der Ar
Ocitnehmer, jondern andy die der Werfiche
ungsanitaften, feien es nun Sronfenfaijen
Juvalidenfaijen, Grimerbafoienfiiriorge uin
yeidiadigt werden miiiien.  Teshalb Haben
Reidy wuur(unmqenrbmmg und das Giejes
itber Grerbalojenfiiriorge die lnterfafiung
der Beitragszahlung mit Strafen hedroht.

Audh) Handwerfameijter Aljred K. hatie fidk
wegen  unterlajjener
verantworien,

meinte, ibn fonne man nidt ver

|veteifen, h\xvn feine Leute — er hat in beije-
wen swei manntide und ecine weib
(iche ra’t beididftiat — wdren durd

ibn nidt benadhieiligt worden. Er begriin
te diefe red: ige Auficht damit, d

Beitvagszahlung ju|”

Jiummer 31

Grmiigigung im Steuerjoll.
Dberclobican, Jn der legten Genteindes
vertreterfigung, die unter WVorfiy von Ge-
meindevorjteher Sdeiding tagte, wurde von
per Betriebseinjtellung der Grube Elije 11,
woburd) ild) bas Steuerjpll bder Gemeinde
wm etwa 15000 M. verringert, SKeuntnis
qenommen, Dabdurd) vercingern jid die Edul=
beitrdge unbd Umisunfoiten. & bejteht Ddie
fofimung, daf bdic Grube im Juli’ wieder
pie Arbeit anfnimmt, woburd) dann ivieder
dic bisherigen Verhiltniije fpitematifd) eins
gefdhaltet werden. Auferdem {ofl die Airs
pilanzung der Gemeinde durd) junge ‘Banm—
den ergdanst werden.

Aeun MNenaufuahmen.

Barnjtavt. Die Srrsgruppe |, Vierdorfer”
bes \u‘.mgmﬂ'mie Bunbes hiclt hier Ddicjer
age im (Gajthoi Hajiclbarth jeine dbiess
rige Meneralverfammiung ab. Die Leis
terin der Lrisgruppe, Frau Hutabeiiger
Tannebring-Nemsdovi ridtete herzliche
Reqriipungsworte an die Erjdienenen und
dantfe der Bmlbcum\rymmbcu Ardulein bon
Wejternhagen-Halle, fiix ihr Grideinen. Die
Borfigende gab anfdliefend einen Riidblid
auf bas verilpijene Rereinzjabr, das tuok der
Notseit eine gedeiflihe Arbeit im Bunbde. ge=
bredit Habe. Die CTrtegruppe bhatte einen
nnnblgcn ‘Jumndm 31 berjeidnen, toofiir
RFrau Tannedring vor der Bundesopriitenden
perslidher Danf ausgejbroden wurde. Aud
der Stajjenberidit jeiate ein giinitiges Bild

iiber die finansiclle Yage des Verveind. Der
iibrige Teil der Tagesorbnung tounte i
furzer 3eit nhqnmddt mwerden. Der Vor-

jtand irde einitimmig in feiner Hejam
Hefeung wiederaew AR [t Aud in die
Per’ammiung fonn en wieder ne u n famera=
pinnen aufaenommen mwerden.

Nadibarftadt Ealle.

Mifjfton und Nationalinzialismus.“
Abidluf der Ballijhen Mifjionsfonierens.

Jn einer iiberfiilliten Studentenveriamms
fung behaudelte Mifiionsinipettor Brauwn
von der Berliner Mijiionsaeiclidait das af-
tuelle Thema ,Miffion und Nattonaliojialis
mus“. Gr gab zunidHit etne Daritellung des
Nationaliozialidmus, in dem er eimen Aui:

intereffanten usiiihrungen fanden gefpannte|aleidhen Muaenbdblid fam in e i eTlprnch dentiden BolFsbemuiticins

& angejtofe | mit feinen (Yehilfen v

uimertiamrett. So Ffonnte Sontor HoIbefwagen einer der vier M Fmer b einbart babe, ex itberf sovond er dac Goangelim dad im
aus  Qogjden alled jujammenfajjend mab-|nen Savvens an. e die Runmmer des Stutt- ndhme iy ¢ Verfidherunasbeitrige beil . .pp jeder Mifiionaarbeit jtehen uritii

yuitellen, sualeid aber and Hn als Griapfafie jngelaiienen Stran
fordernt [Fen: und Sierbefaiie fitr das Teutiche Reidh

ftraftquelfen, die in Dder Kivde[garter Untos
Mit einem wm in Cenna da

nen  Ddie

vie Botidhait von der Liche Giott

flicgen, nidt unbenust su lajfen. Stranfenairto an i L M i A
; : nete. Die BVedeutung bodenitandigen Vol

Hinmeis auf den OAustlang der Hrdliden|Tie Auinahme des Werlepten in dem. Un-|cbenfo die Beitrdige fiir die Crwerbslofen: |y s foi pon der Miftion ihon immer er

Wode am fommenden Sonntaq in Miideln gliidsanto, die vom P, anachboten ward [fitrjorge bei 3ablung des vollen Lwhned leove 10 entipredend aemertef wordei.

mit Konfijtorialvat Haae und (\“'lcmlllvvu [ehute der Mann .ab, rweil natiiviid deé |Wiejo wiren bcnn da bdie rbeitnehmer be % 2 Bfvf fi ot ni a1 Bhte
Eucnbem Gger als Spreder fdlof Derrigvantenautn fiir die Befdrderuna ein(»yi"“d"“[‘“‘ da fie doch ihren verdienten Lobn f::‘tei;‘;;‘x(ln i’;;;&g:‘? ":,‘fi?";i;-‘icl;‘f;fn;‘cxn(f’;;-
wrre den Abend. Sdwververlebten vorjvaieben mwar. erbalten Bitten? Leraeblid) wied ibn der| oamona  pie  eimsiaen Enlturidopieriiden
” TR Sdiwer verfekt wor der Arbeiter S, (h‘[]”d"“ barauf b, dab die BVerfiherunas:qarrer, und die Ablehnuna des Judentums
Hodbetagter Inbifar. i 2 im Nii ! (Ocitrdqe der Avbeituehmer einmen Teil I0VeS5i 5o nicht an eimer Ablehmung des 9Alten
An i e 7R Batte einen Scilan im Riiden exhalten, der Gopues ilbeten, andy wenn fie der rbeit: |xejraments 'tn feimer Geiamtbeit fithren.
s ici”:tmi';clrh' 'i[‘f{‘\‘]:' cérllt“mn\’t?n ‘rhﬂlls‘nn" n{‘ﬁ"“{,ﬁ}" Brujtborb war acquetidt, das Krewsbein ncber josuiegen ans eigener Taide besable. | gyifionainipeftor Braun Mok feinen BVor-
E'n?mmm {lic‘\;u q imlnan 84, Q‘.cm,\“'\;“m_ aebrodien, ein Schienbein beididigt. Biex “c‘;’ S['l"fc']"):”f)’“"“:‘ “;f’f’h‘;x:‘:’ E"c Iz‘li‘m '{}fi“" trag mit dem 1. rmert. beifdllta aufgenomnte:
Gr befigt jehn Gntel und drei lUrenfel. Dem| Woden fag S. im Nronfenhoss. SHmer: famusen nu(h-x‘r 1‘:!1:n‘:cn x[p‘;u'n ol ‘H‘“. nen Befenninia: ,Wir wollen dem National
; cettent Lejer e empii : ) % S z il [tamusd dienen mit dem Veiren, wad wir
-“Udlh”ﬂﬂ'"“ alten $Herrw, freuen ejer jen empfindet er nod) Hente. triae nidt abaefithrt mwerden. Instaltgmu3 9
it #MT die Derzliditen Gliidwiinjde. Qeidyter verlept durd) Santabidiitfunaen am 2 ‘i:r;i’f_!'t n[}!t der frohen Botidaft von Fefnd
] g § a 9 i i chet ini | € Briftus”,
;m Ginfen NuB und linfen Oberidentel durd _)lniae\hcm ,’.”“bm m.‘ ?hb«!nch_meﬂ:.m :
— : ' cinen Sdlaa mit der Teidhicl ped von ihm| ihren Anipriiden an die Qajien geididigt. o & Eridyiet
s Rein Gebot! gespgenen Savrens ward ber Arbeiter T.|o den vorlieqenden Jdllen find die Be- »e'[ 'lttd;
Edﬂcubiﬁ. Am Donnerstag jollte pier er-|Der Karrven jelbit laq mit jeiner redyten (3 c‘ Se £ YU\;L 1:(‘dvt ;‘:lr,; Bes ﬂnln L’m al:, Aus bisher nod |manmcﬂarlcr Uriadie
febr neit die Jwangsverjteigerung des Fabrit Zeite im Strakengraben. dod) war der ani., oo, Marf qeitieqen : Bat fidh in der Nacht sum Donnerstag ein 27-
toch qrunditiides der Jirma Sddfer- Sohue|dieier Seite febiebende Mann unnerfent ge:|” RS s o idbriger Qaufmann in feiner Wohmuna i
hen ftattfinden. Die mmmqulmg wird feit Gnpe|blichen, ebenfo der hinten jcbicbende Arbeiter| Die Vernvteilung ju einer Gelditraie vou|Miithlweqvicrtel eridoiien. Der Tat jdieinen
hen. November 1930 durd) die Preupijde Ientval-|Mit der vollen Wudt des Stof war der |30 Marf unter Vevitdiidtiguna der Notlaae [jamilidre Differenzen 3 Grimde ju liegen.
Das bobenfredit= und Riandbrief A.-G., die eine|die linfe Sarrenjeite idhicbende S. aetrofien Ungetlagten erfaite ywei Fille von Ver-
Ete, Shpothet vor 150 000 WL aui den ‘Gebduden [worden. dent auch die Kleider serfest winrden [nebent aeaen Reidaverfiderungsordmung nud b3 Fog S bk bis s 1
3D bat, betvieben. Das rund vier Morgen grope|Wnt Auto war der Qiihler aeberlt und ein|Erwerbalofeniiirioraeneies. Selbitveritind- W © by Halle
ung Grunditid ijt amtlid) aui 74000 M. gejdyant, [ Dandaviif abaerifien. bei der arofen Schuel-|'id) bleibt audh der Aniprudh der Kaifew anil amontag 8. Febrnar AL B. 1164, 20—23,15;
T bod) fand fid) fein Bieter, da lauwt MNotver-|ligfeit des Aufos fein Wunder. Nadzahlung der Beirdge Dbejtehen. BHm, Ii-cn-‘taa 9. ‘.(um Cl‘!’lcll‘l Male ,Srohensd in
inf- ordrung mindejtens zwei Drittel des er- ser lintcrnlcll", Sperefte von 3. Oifenbad.
auf mittelten Wertes geboten werden miifie. Das 2,45; Mittwod 10, ,Kinig Tear”, 20 Bid
L~ Berjahren wurbe bom Geridht vorldujig ein Die Stadfvifer fagen! ordueteniifiinaen in Anfunit mur nod gegen Donnerstag 11 AL B, 1169, 20-22,15;
tm gejtellt. Gintrittsfavten s qeitatten.  Jeder Stadt-| Jreitag 12. ,Carmen”, 2 Sonnabend 13,

Rekordjlug cines Kinderballons.
Sdifendit. Anldplid ciner Feier in einer

Sdafitidt. Nad iter jwei Monaten Panje
fand Dier wicder eine Stadtverordueten
fibung ftatt. Fiir die difentlihe Sivung lap
nur eine qan; furze Tagesordnung vor. dic

verordnete erRalt drei Eintrittsfarten jur
Abgabe an Juterefjenten.

,mUrfauft“ im Goefhetheater.

Gritanffithrung ,Die endloje Strafie’, ein
Frontitiid von . Graff amd G. G. Hinge. 20
Bis 2230; Sountaq 14. ,Tie BVlume von Da
wat?, 15-18.15; ,Orphensd in der Untermelt”,

hiefigen @ajtitdtte wurde von swei Sl |in fuapp % Stunden erlediat war. Die Tri 2099 45+ = Ania QLear”. 20— 13
¢ . 3 20--22,45; PMontag 15. ,Kinig Lear”, 202215
Terinnen ein finderlujtballon ﬂ"M‘M“&“ @M biine war iiberfitllt. AL eriter Punft ftand| Vad Lauditavt. Hier ben et n .
s 9 S N ? ! and s fverben jest fdo: *
bem eine Pojtfarte befejtigt war. Die Kerte|pie Nenwahl des BVitrns anf der Tagesord Vorbereitun fiic Die erjten Weranjtaltun:

Py iit et thren Abjendern mit der Vemertung|yiya Riete errolate. mu Sntrag durd) 3us |gen ;l‘;f"‘&_‘t&ge,‘“‘; ;e':xféisly: Sie foebers Biihuenvolfabund Halle.
Da “‘T“"l‘;f,m;‘e',?elfﬁgt‘e’ﬁm’f"’ rggp ztx‘ftbcr“ge[é[ill‘»,el tuf. W05 CGtadfverovduetenvoriteher mwurde|befannt mwird, wird Ddie erite diefer Werans| Moniaa S fiir B 1L B. 116%  SQariens
ind ;mnv‘ﬁnﬁuxs (m:u=rau'&;nb| on ber pol= :(cl‘m‘r ‘U?e\knc r, alé bdeflen Stellver- |ftaltungen vom 2 . ki3 23, Mai im ®Boethe:lansgabe bis Montag. Wiederholung fitr A
1er. niféhen Grense aufgefunden wurde. Gr hat ur_crhr ..::hlouer Diornte, uh» .\d};mighl‘u Theater jtattfinden, und swar wird der|Donnerstag 11. Ra_xtmnuéngfge 9.—11. -
i eine Strede bon iiber 300 Sfilometer juriid-|-corer Steaemann und als deijen Stell | Landjtddter Theaterverein durd) das Na-|Sonnabend 13. fiir € (Critauffibrung ,Die
Ber gelegt. : E\'”"m%rr‘f"%""s wﬁlmx? Y g ;""& tionaltheater MWeimar Goethes ,lrfauit’ unbdlendloje Strage”). Kartenausaabe 1113 -

g eraend chenfo tebent  die einzelnen |fein Spiel ,TWas tir bringen” ouffiihren| Donnerstag 11., 8 UHr (Stadtidiihen )
fen - T = Stommifiionen in threw bisherigen ujam. laffen. Die jmeite Veranijtaltung be# Ber- |, Die 3;3::;.3"”.‘ , Oratorinm von o,
to, Berjugssuidilaae fiir Stenerriidginge. menfefungen bejieben. Sodann nahm die[einé im Gpethe-Theater bom 28. bi& 30.Mai aufae'uﬁn durdh die Robert Nrani-Tintolae

Liigen. Nad der qmeireu Rerordnuna des | Berjammlung Stenntniz von den Revifionen [bringt eine Auifiihrung der ,,‘Eﬂnbora" burdy demie. Vorsuasfartens — Toumerstag 18,
i ﬂmrh-vpmubtmul iiber Buidlaae fitr Stener-|der Stadthauptfafic firr dic Monate Novem: [das Berliner Staatstheater. Der Anffithrunals 11hr (3 Deaen-TLoge) ,Aancé Micael Tieit
s, viidjtande vom 22 Januar 1932 iit bei ver: ‘S‘e:' {;;g‘x"‘gcif"':“ :“‘:1 33{““‘"’ b“"""—' ‘é“lb ’_r;:s ;:2 1\3[0‘;)"‘{12‘19}3;“7 ang:h"‘d%?e‘ i aud ecigenen Rerfen”. Die Rartenaniaabe
i ivdteter 3ablung der Grundvermogens: und[O¢L Stadtiparfafie vom “ovember —Die i " et Lo at hegommen.
- \"‘au«nmf:;le?xer ‘}mmc der Gcmerbgfte;x‘cr ab|Stafien find in Dbejter Ordnung befunden | Veranjtaltung bes BVereins vom 4. bis 6. y g
bie I Jebruar 1982 fiir jeden auf den Seitpuntt|l0xden. Nt das Ruratorimm der Suguft: |Juni brinat eine muﬁub\?lﬂls Des Gioethe-
) Ser valligfeit angefanqenen halben Monat|Metiel-Stiftuirg rurden die Stadtverord den Stiides ,Der Triumph ber Empfind-| @& geht wm hre Haut® Gerade in der raus

ein Versznassujdlag von 1% vom Hundert

neten Meifel und Schicferdede auf drei Jahr

famfeit” durd) das Augsburger Stadttheater.

fent Jabresieit ift Hautpilege Hejonders wid

tig, Denn Wind, RKalte wund Ndijfe vermine

hes Niiditandes ju jahlen. wiedergewdhlt.
au 3 Der leste Punft Hetraf den Privatgleis- Gingeftelites BVerfahren. :e“r;t “E;Iémnn:?;a!;gtﬁ;ﬂ!g:&n tﬁ’?'e; s'g:n

Vejtandene Priifung.
Srofadriden. Die Meiftervriifung im Stell
madyerbandwerf Hat Aljred Pfefferforn
Dejtanden. Wir qratulieren.

@injtetiung jweicr Anwirter.

BVad Diirvenberg. Die Dhiejige Gemeinde-
verwaltuna beabjidtigt, zit Ditern jwei Lehre
linge (Anwdrter) einujtellen, Einer bdon

anfdlug des fritheren Gifemwerfs. Der An-
{dluk -mar vom Magiitrat bei der Reidya-
babn gefiindiat worden, die BVabhn verlanate
falls der Anidlui ecingesoqen mwerden foll
Heransnehmen der Gleife, Wiederin-
imnbkunq des Gelandes uin. eine Summe
von rund 1000 MViarf. Bei FortjeBung des
Padtverbilinijied find uierh!n’ tlid) aber
nur 10 Marf Anerfenmnagdqebiihr su ent-
ridhten. Der Maqijirat beidlok aus diefem
Grunde feinen QitndigungRantrag suriidau-

Bad Landiitadt. Jm Oftober vorigen IJah:
red wurde in der Pallifden C:rae- die Rad-
fahrerin Frou Brandt aus St. lirid von
einem Perjonenfrajtivagen ausd Halle ange-
fahren und 3ju Boden gefdlendert. Hran
Brandt erlitt bei dem jdmweren Stury einen
Schiadelbrud) und mufpte ins Kranfenhaus
aebrad)t werden, Nad) den CGrmittlungen der
friminalpolizei hat fid) jeist hemumeﬂel’h
bem SKraftwagenfiihrer bie

bem Unfall

Sduld - a
t nadzumeifen l‘ onbm\ den

foll nidt erft warfen, His irgendmelde ShHa-
den aufgetreten find. RVorbeugen iit aud)
beffer und Teiditer al& Heilen, und die An-
mnbunn einer guten (\uutcremr fdyiit vor

und Witres
rungktmluﬁm ‘Btmm it, baf; das ber:
wenbete  Praparat aud) tatfddlich in di:
Haut eindringt und nidht auf ihr liegen
bleibt, und \'e[ﬁﬂmrndnbh(ﬁ muf es unbe-
ntfbingt reizlod fein, Veide Forbderungen wer-

von MNivea-Greme in audgeseidy

- 1t !
it ibnen muf bdas Meifeseugnis der Dberfe ;‘,{f_’?"- !*1}‘9[ Eﬁlabmcmrbmtcn ilofien fid|pof fidy vielmehr die Werlegte jelbjt midyt|neter Weife erfilllt. Gehr empiehlendvert
tg funda und der andere ein guies Rolfsidul- icjem e ‘Vv“ o A > 3 pen Verlehrsangaben entipredyend verhalten|ift dibrigens aud) dag Maffieren der Haut mit
nt. seugnis aufeifen. Betwerbungen mit Jeug- Jn der fich anfdliehenden ageidlofienen [gat. Die Staatzamwaltidhait hat fest das|Rivea Doautfuntrionssl: man erveid)t bamit
nt> nié find bis 10. Februar an Gemeinde- |Sibung wurde der Bejdluf acfakt, den Ju- ‘Betfahren gegen den mmmagmiubrrr ein|eine gejreigerte Durdhblutung der Hawt nnd

vorfteher Rrejuhn zu ridten,

tritt gum 3ubdrerraum Hei dem Etadtver-

geite!

vegt die Tdtigfeit der Hautdviifen an,
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Um Ddas @eftierﬂeifcb

Der chﬁnmﬁ fed RNeidBrats im Pansholts:

& 0 udihuhs des Reidistages.

et Daugbaltdausidu des Reidstages
bat am Freitap den Cinfprudy des NReichss
rated gegen bdie Gejrierfleijdeinfubr abges
Tepnt. Filr die Ablehnung ded Ginipruds
traten Sojialdbemofraten und KLoms
munijten ein, die injolge des Ferns
bletbens der Nationaljozialijten und des
dehlens” einiger Vertreter der bitrgerlidhen
Parteien die Mebrheit hHatten,

Jm Reidystag jelbit mup dieje Ablehnung
dep Neidpsratdeiniprudes allerdings mit
Jweidrittelmehrheit erfolgen, wenn
ba8 vom Reidhstag bejdlofiene Gefen anis
redhterhalien werden foll.

on der Unsiprade fiber den Neidhsratss
einjprudy batte als Bertreter bder Reihs-
reqiesung Mindjterialrar KLiividuer betont,
daB eine Wiedereinfiihrung des Gefriers
fletfdhtontingentes

auf Dem Cande wi¢ Spremgpulver
wixfen wiirde. Der Cinjprudy des Reidhs:
zntel tuﬂe vorlinfia das Nidtige. Die

tehpretiedeien jeit Januar 1031
naﬂ:auum dieDdlfteaciunfen und
der Bauer miifte injolaedeilen ju Schleuders
pielien vertaujen. Die Ausiuhrmbalichteiten
filr Ehladhtoieh und Fleiich feien infolge der
MaBnahmen bder Nadhbarlinder auf ein
Windejtmak juritdgeqangen. Der Einfubhrs
iiberiduf fitr Jiuder Detrage trohy der Aus-
fuhr von 84000 Stitd 70 000 Rinder und der
»ed)meineemfuhu!bn|d1un jei auf 80 000 Stiict
au fdhdsen, obmohl 220 Shmeine auﬂ{{(ex
filhrt mworden feien. ?hnurhcn einer Eins
fhranfung der Viehersenauna feien bei der
Sdmweinehaltung idon vorbanden.  Eine
Yerminderung der Eriemqung miiffe aber
unter aflen Wmitdnden :m Juterefje der Ver-
braudber vevmieden mwerden.

Sadh Ablehnuna des Neidsratdeiniprudies
nabm der Haushaltéausihuh nod mit den
Stimmen der Soataldemofraten und Stomt
muntiten einen newen  efeentwurf der So-
stal*emotraten an, wonad mit Niidwirfung
vem 1. Miry vorigen Jahres fdbrlich 50000
Tunnen Gefrierfleildh aollfrei anr Einfuhr
anaelafien merden follen,

Der neue englifche Jolltarif
ab 1. IMiir3.

Ber newe englifdhe Joftarif foll am 1. Mdrz in
Rraft treten. Dad parlamentarijdhe Programm fleht
bor, baf bie febt dem Interhaufe vorficaenven oret
Joltarifentidlichungen bi& Wittwodh. abend exfeniat
toerben, woran anjdliefiend bann dad neue Einjubrs
soligefel eingebracyt wird. Die Regterung wird bie
Jolipreidliite erft befanngeben, wenn das Gefet eine
qacbradyt wirh, Ste wird. wie ,Daily Telearaph bes
baupiet, nur iwenige Warengattungen enthalten,
varnnter oud Gijencr;.

$Holldndifdhe Kontingente fiir Gtiefel
und Trifotagen.

Dexr BHollinbdijdhe ,Staatdanzeiger”

tierung der Ginfubr von

toffeln fitr die

vers
Etiefeln und Pan-
Beit vom 1. Januar bis
1. April 1932, Sontingentiert wird ferner
vom 1. Februar 6bi3 1L Mai 1932 die Ein-
fubr von Ober: und Untermaijde, Trifotagen,
gang- und Halbwollener Fertigfabrifate.

Das Ausland droht mit Gegen-
mafnahmen.

Bie aus Hamburger Shiffahristretien
verlautet, Hat die Witteilung, wonad die
deutihe Megieruna beabfidhtiat, durch einen
Balutajdup den Jelluloviezoll zu vers
dretfadien, su ciner Bopfottdrobung
fomwedifder Grporteureqgegendie
deutidhe Sdhiffabrt aefithrt. IWie den
deutfdhen Reebereien mitgeteilt murde, wiirden
bie idmebdiihen Exporteure Belluloje Fitnjtig
nidt mehr auj deutihen Schiffen verjraditen
wollen, mwenn bder feht anqcfiindigte Joll
aur Tatfade merden iolite Bei der Beben
tung, bdie dag Sellulofe-Transportaeidift
wmsbefondere fiir die deutihe Ojtjeejdifiahrt
hat, miirbe eine Durdifiihrung jolher Dro-
hung au einer jdhmweren Schadigung der deut-
irhcn Schifiabrt Titbren Edunen.

Der  Verband  belpijher  Polzhandler
madte, mie aud Vuremburg gedrabhtet wird,
eine Gingabe an die Negicrung, worin aqegen
die fdarie deutidhe und ruiiijhe Konturrens
in Belgien Mabnrahmen gefordert mmmn

G5 wird vorgeiblagen, bdie Cinfubr au
Tontingentteren oder mit Hohen Bbllen 3u
belegen. Go it mn’n{munhr{». dafy dicjem

Berlangen b
aegeben mird.

au einem acwifien Grad jtatt

Dinndlod . in Magdebura. Das Ge-
ibaftéiabr 1 t unter Veviidjidtigung der
fih verjharfenden Wirtidaitstrifis einiger-
maien aufricdenjtellend verlaufen. Der Ge-
fellidaft ift e8 gelungen, ihre Fabritate (Nah-
mafjdinen) qut ecinufiibren, sumal einige
tedhuifche  Mewerungen Anflang gefunden
hatten. Dag bnadtdgeidaft babe fidy Des
friedigend gejtaltet, wihrend der Umje in
den BVormonaten geringer ald im Vorjahr
qewefen jel. Die finanzielle Situation desd
Hinternehmens, das bdamulldu jein_Rapital
tm Borjahr von 1,8 aui 1,2 Mil, WM. durdh
Attieneinsiehung Imabn\mm Hat, Babe fid)
weiter qebefiert, da die Banfidulden nidt
muoejentlih vermindert werden Ffonnten.
BWennpleidy audy fiber dag finansielle Grach-
nig nody Fein pofitived 1lrtell abgegeben
werden fann, tedmet man dodh inm unter

richteten SRreifen im nﬂng(m‘ttn Falle mit
einem verlnftlofen AbjhIn

beno, den

O, Februar 1932 =

Bauipatraﬁen vot dem DBeirat.

Der Beivat fiir Baujparfafien trat au
jeiner erften Sibung im Reiddauffidtdamt
fitr ‘Privatverfiderung zufammen. Untexr
anbderem mwurde erdriert, melde Unforderun-
gen an bdie finanaielle Audritjtung bei der
Sulafjung derjenigen Baujparfafien, die ihren
Gejhdftebetried  vorerft baben fortfefen
biivjen, und berjenigen Baufparfafien, bdie
erjt nen gegriindet merden, gu ftellen find.
Jn  Berbindbung Htermit wmurbe erdriert,
unter mwelden BVoraudfepungen den ein-
getragenen Genofienidajten die Beibehaltung
ifrer Medytéform bei ber Sulafjung geftattet
mwerden Eann

Einen Dbreiten Noum der Berhandlungen
nahm die Frage ein, inmwicweit cine Mog-
[tehEeit fitr Sanierungdmainahmen bei Bau-
iparfaifen gegeben it und wie in den Fillen,
tn denen die Lignidation oder der Konfurd bder
Baujparfaile unvermeddbar ift, eine Ber-
iGlenderung  der Waniparhypothelen ver:
mieden merden fann. Gin Gedantenaustanid

Temben
®eldes jur Befdlennigung der Juteilung der
Baudarlehen von Anfiidhts megen sugelafien
mwerden fanmn.

Feener nabhm der Beirat su dem Entwurf
eined Rundfchreibens Stellung, das die Ab-
pcﬂung verjhiedener MiBbraude im Ges
|d;an§ etrieb der Baufparfajien sum Gegens
ftande Hat. Tad Nundjdreiben wird dems
nidit den BVaujparfajien zugehen und aud
dex Oefjentlichteit suaanglid) gemadht werdem.

Der Beirat nabm von jidh ous Gelegens
Deit, einmiitig fehr ftarfe Bedenfen Hinficdhtlid
der nicht der Anfjicht des Reidsauffidbtsamts
fiir Privatveriicherung unterhcamben )ul
aenannten Mobillarswedipariaf
fen (indbefondere Automobil- und ’lll(iml:
smedipartajien) sum Ausdrud su bringen.
Gr hat das :Reldmamﬁd)mnmz ebeten, diefe
Bedenfen dem Perrn  Neidswivtidafis:
minifter su itbermitteln

ianb aud dariiber |£u'tt, b und nntetfmeldjen

At 15. Februar

Am 15, Februar treten drei Aenderungen
auf dem Gebiete der Umiagftenmer in
Srajt, Junidit wicd von diefem Tage ab die
ndgleidBjtencr euj bdag Einbringen von
Gegenftinden in dag Jnlaud erhoben, joweit
bie Gegenftinbe uidht auf einer nen anfges
fteliten  {yreilifte 1 aujaefithet find, Die
Stener wird von den Jolljtellen Zujammen
mit einem ctwaigen Joll erhoben. Bei bder
Anfftelinng der Freilifte, die idon im Hins
blid auf die Finanslage ded Meides eng bes
arenjt gehalten werden mnfte, war maf:
gebend, dah tunlidft qcidlofjene FWarens
gruppen aunfgenommen wurden, die fiir die
dentidhe Wirtidaft unbedingt erforderlidhe
Noh: aud Hilisitoffe darflellen. Dabei founs
ten unmbglidh alle Gegenftiinde berfidiicitiat
werden, die in Dentidland nidt oder in nidt
andreidender Menge erzenat werden, Diefen

Nusgleidhsifener.

Gefidtspuntien hat fidy and der Wmiagiteners
aubidhup ded vorldufigen Reidhswirvtidajtss
ratd angeidlofjen.

Bon Widitigkeit ijt jerner die Cinjdrins
fung ded Geltungsbereidhs des Umjabiteners
gefered. Bom 15, Februar 1982 ab gilt das
Umijapitenergefess nidt mebr in den 3ol
ausidyiifien jomie in den Freibesivfen Stettin
und Altona. Daber find fiinftia Lieferungen
vom Jnland in diefe Gebiete, 3. B. in die
Freibafen Hamburg odex ‘b:cmen, wie Liefe:
rungen in das Ausland ftenerfrei,

Jn enger BVerbinduna mit der Einfithrung
ber Musdgleidhditencr fteht die MNeuregelung
der Ausfubrhandlerveraittung in § 4 Abf, 1
des Umiaiteneraefetes, Vom 15, Februar
1982 ab wird die Ausalcidhditener, wenn in
dag Jnland einacbradhte Gepenftinde ohne
Be: oder Verarbeituna mwieder andgefithrt
mwerden, im Rahmen der Ausfubrhindlerver-
gittung mitveraittet.

Getvinne aus der Siber:
Sonjuntr.

Das Gefdydjtsergedbnis fiir 1981 der am
beutjchen Silberexport, vor allem nad Siibd-
amerifa, jtarf beteiligten BremerSilbexs
warenjabrif A-G, Sebaldsbrid bei
Yremen, aeftatter troy Hoherer Abjdhreibuns
qen die Verteilung von mwicder 12 Prozent
Dividende aus einem Reingewinn von
855 000 (206 000) RWM. Auperdem foll ausd
bem Mejervefonds U ein Bonud von
25 Progent auf L5 Ml RM. Kapital
audgefhitttet werden. Die Vefddftigung in
ben erjten 9 Wlonaten bdes Geidditsjahres
mar nidt voll befriedies=t JIn den icpren
Dionaten jeste dann mieder eine rvege Nach-
frage nach den Fabrifaten der Gejeljdaft ein
Die Abjdhreibungen betragen 160000 (104 000)
Reichdmart.

Die Clbereedere'en
au den 3uiammenichiuBblinen.
Die Elbereedereien BHaben fih in 3mwei-
tdaigen Veratungen, dte in Berlin unter dem
«unr?m ded vom ReidhBverfehrdminijter sur
Fithrung der Ginigfeitdbejtrebungen bejtelten
Direftord Deefd jtattfanden, grundijdig.

lidh fiir Oie betannten Sufammenfdiuk.
und SKartelplane nady den Nidtlinien ded
Reidsverfehréminijterinms ansdgefproden.

3n den nddjiten Tagen wird nod eine sweite
Sigung jtattfinden, dte einen dhnliden Jus
mmmu.:d)luf‘ dex ’{1:|nat differ 3}
Siele Hat. Man bum bie endgiiltige Vers
uanhluun\ auf der fich dag RKartell mit der
[radtenpolung und dic anteildmahiqe Be-
fhajtigung der Privatidiffer im Fradt
aeldhart der LintensMeedereien anfbauen foll,
Unfang D drs verwicfliden gu Linnen

30 ‘Progent Eijenmatthes:Duote? Am
29, Januar Hat in Berlin eine AUufjidhtdrats:
fiung der Gijenmatthes, Ridard Guitav
Datthes vef. Magdeburg, ftatiges
junden, in  der ¢ Borjtand beaujtragt
worden ijt, cinen BVeraleid) vorsubereiten,
nady dem die Glaubiger mit Forderungen bis
200 9. voll Dbefriedigt werden und die
itbrigen amn Berjahren Deteiligten Glaubiger
eine Duote von 30 Progent erbalten. Nad)
dem Status per 29 Degember 1931 jtehen den
*!munu (Anlagen und VBetriebswerten) von

526 830 M Pajiiver von indgejamt
1. 5620 M. gegenitber. BVon den Aftiven
ift der guiBte Teil, namlich 1477 169 RM,,
gefidhert. Jtur 48161 RIM. find ungefichert.
Auferdem find aber 103138 NRM. bevorreds
tiate Norderungen vorhanden, fo da nidt
cimmal  die gejiherten  Glaubiger wvon
1335 189 RIM. voll bejricdiat werden Ednnen,
qang abgeiehen von den ungefidherten Gliu-
bigern von 148431 RM. Die S0progentige
Quote fitr die ungefidherten Pafitven ijt alfo
iiberhaupt nur dann durdhfubrbar, wenn ein
entiprediender Betrag der aeficherten Altiven
itr biefe Bmede freigeaeben mwird. Mit der
Yufredhterhaltung ded Betriehs ift im fibrigen
nidht mebr au redynen.

Still.

Yerlin, L Febr. Der Tiephonjreiver:
fehr ftand am FWodjenende wieder unter dem
Gindbrnd bdes fdhwaden Neuporfer Bi wn=
fblujies. Dap Geiddft war auperordentiid
fill und die Sturie waven unter Beriidiidti=
qung der Grholurgen im gefirigen Nadmit:
tagoverfeh, div man anf Dedungen nady
iilaunnbpuben nmﬂ!}urmmna antﬁdmbnc,

M
Mt ;ut't weiterhin ftabil. Eletirijde ﬂdﬂ
nnbﬂ Rrajt wurden ni ctmao nlebrimnu
B ag
vou 6 unady 10 ‘Bwaml cunumcb den Erwars

fungen.
Geld war unperdndert.
lllli (51

Fagesgeld ftand

‘B:num Aur Berfnqnnn Reids:

nrden mit Fillig:

feit pex 4. illaﬁ abgegeben. BVon Devijen war

bad Piund mit 8,45% %egtn Sabel eine Jdee
x

[eidhter. Rondon—3Jiirid) war mit 17,70 3u
fbren. Der Dollar fam aud Jhrid) mit
512%/s, Die Devije Datland lag weiter feit

und founte fid) gegen Jiirich anf 26,75 be:
f:ﬁq‘ . ﬂbe- fmnadhmt "imnl und der l;ol-
lindifhe Gulden

Berliner amslide Devtienturie vom 5 Februar.
Gelt| Brief elt | Briej
1 Dollar 4,200| 2,217]1 Plund Sterl. 14,62} 14,56
100 boll. Guld. 169 65(160 89] 100 italien.Lie 21.24! 2188
100fzans.Grls. 16 66| 1o 6()100 ipan. efet. ,a%l 8318
100 idymety.Fr. &2 08| »2 251 argentin.Teio 1 0 ‘l 041
100 Belga 58 67| 98 761100 finniidye M. 6,44
100 tiched). Six. 12466112 485{100 bulgar. EwnBUM 8 068
100 Idhwed. K. 81,57 81 €61 apan. Pen 1,494 1,496
annmeg Re 7908 79,18] lbmlil Milrs. 016‘ 0154
100dan. fron. 80,12| 80’2 100 1ugfl. Dinar 7 ‘U
100 Bite.Sehill. 49,95 50.0¢]100portug. Ese. 18 h 2
100ung. Penad 56.94| 67.06]10 v‘nana.Gulb 82 01 82 13

Produitenborie ju Halle.

Amtltd) feitgeftelite Breile vom 6, Februar
Weigen, Durdidn. fefter 15 kg
b b 7 kg 208—241

0. bo
FRoagen. ’Dmdﬂtbn rubig 73 kg 210—213
Indujtrtegerite, rul v% 167—-172
Braugerite, gute, vubig (femite L.N) 188—188
yuttergerite llblnhgulu rubig l‘ ~165
Hafer, Durdydn.-Qual.. rubi B
*annub!m rubig

(feinjte fiber ‘Jhmm
Juttererblen rubig 19,00~12,60 12,00-~12,50
TWergenilete (mumgmb) rublg ‘c.7ﬁ~ 9,78 - 10,26
Joggenticie rubig 9,75 - 10,26

146
19,00--2.,00

fMalstetnte rubia 9.50- 9,60 - 10,00
Troden dynigel fet 5,60-6,00 5,00 - 5,50
Heu (lofe) rubig 4,80=5.00  4,80=5.00
Weizenfiroh (draliaepr.) rubig 1,90 1,90
Roggenijtrdl)y (drabrgepr.) rubig 2,00 2,00

Allgemeine Tenbeng Alles anbere
unveranbert

Dte Pretje verflehen fidh netto et Haile fiix mine
osftens 15 Tonnen. bei Getretde Mir 1000 kg, tm
iibrigen fir 100 kg

Weipen fejter

Berliner Rroduftenveriehr.

Berlin, 5. Februar. Der Produftenmarkt
bot Beute wiedernm ein jehr unruhiges Bild.
Das Gejddft in Brot- und JFuttergetretde
halt fich in emgen Grengem. Am Welzen-
Vieferungsmartt fauteten die Motierungen
bis su 1 NP hioher. Moggen notierte in der
Miraficht ebenfalld 1 NDL hoher, die Maiftcht
lag 0,50 RIM. iibexr g cm Niveaun. Das
s, of in beiden Getretdeforten reidyt sur
Befriedigung  der Nadfrage aud, jumal
weder Ranfer nod) Verfdufer dad Gejdyift
jtarfer forcieren. m Prompimarfle wurde
Weizen bis 1 NDL Hiher bezahlt, in Rogaen
ftagnierte dad Gefdift, da die Ware vielfach
von  den  Provingmithlen  aufgenomuten
wird und fomit gar nidht an den Berliner
Marft gelanat. Weizenmehl wurde su un<
verdinderten Preifen wenig nmgefebt, fir
Roggenmehl waven die unvervandert laufen
den Forderungen fdwerver durdyzubolen, da
viclfac) billigere Marfen der Proviazmiihlen
bevoriugt werden, Jn diefen Sorien fonnte
fih faufended "hbmlmudmﬂ entwideln.
M Hafermarfte gingen Forderungen und
Gebote ftarter andeinander, fo daf fidh Lonm
Geidyift entmideln fonnte. n fidh ijt dasd
Angebot ausreidend. Gerjte lng unverdndert
ftill. Die Preife fiir Weizens und Roggen-
exporticheine nannte man efwas Hiher; Be«
jonders Weizenfdheine find aefragt.

Leriimer ' rodu.tentirie von 5 Februar
Amilich feitgefeyite Preffe. Getreibe und Oeliaaten
iilr 1000 kg, fonit fiir 10 alles in Mart

241~

Weizen, mark
JHogaen mart

L.€peifeerh.21.00~23.5
Suttererbien 15.00~
Leluichten  16.00-
7 Yderbohnen 1400~

38-146 Widen 16,00 =
29,0(—38,00 Lupinen blan 1¢ 00-1200

Weigenmeh!

Dentidhe Marf jefste ihre !lum:ar!abrmmnnn
fort

Lerbobpelte Hartholzzdlie.

Die Reiddregierung Hhat im Einverneh:
men mit dem Reidisforitmirtidaitszat am
5, februar 1932 auf Grund der Jollermddtis
aqung vom 10. Dezember 1981 eine Erhobung
der  Bille fity Dartholy und Eraeugnifie
aus Partholz bejdhlofien. Die bisher aclten
den Jolljage mwerden im allgemeinen vers
doppelt.

Ghiveine filr Garu.

Bmwifden etner Baumwolljpinneret in Bol-
ton und der Unaarijchen Weber-BVereinigung
jind durd) Vermittlung einer Yondoner Firma
Berhandlungen au einem eigenartigen
Warenaudtanid eingeleitet worden. Die
ungarijhen Weber mwollen englijhe Vaum-
woligarne faufen und jie mit unqmlmmx
Sdweinen beaablen. Eine Londoner Firma
bat bBereité ein Angebot gemadht, bie unga-
rifthen Schweine su faufen, und da man in
Gnaland alles verjudht, um oden Taujd:
fandelSvertrag sum AbiHluf su bringen, ijt
¢8 mwabrideinlich, dap die ungavifhen Jnters
eifenten fidh au  dem AbEommen entichlicien
werden.

umnemnnne.
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Die Jnderraffinerie Tange T.
Dregers Sobn WAtt-Gef. in ‘lan ermiinde,
wird eine ’.Dlulbmbe pon mieder 6 Prozent
auf 11,60 0. RM. Attien vorfdhlagen aud
einem mcmnmmn der unqefibr eim(lo groi

ift wie tm BWorjahre (9239656 RNM.

Oberpeqel | 6. 24|~ 08| Tanger:

Unterpegel| 8./ <41.69) - |~ mind 1,97/02{ =
athenow |Dittenbera 2,00{ - |02
Oberpegel | 6.41,70|—| |—|Qengen 4+2,20(— |07
Inferpege! 641 14/~ 01|D3mit 6.4-1.58(— 06
amlmn | 6d42,67]- | i Darhan 1,461 =lo7

Roggenmeh Lupinen, gelb 14.60 - 16.00

70 Proy 27,.256—2950 Eeradella nev?23 00-29,00

W etgenilete Leintuden 11,20=11 :w
agentlet 9,60—10.00 Erdonubluden 12 40~ 12

Taps i Trodenidnige 7,10=7 2n

Biftor aerblen 21 00-27,60 Soja-Shrot 10.50—10,60

Berlin, 6. ficbr

i. Qualita 1,16, 2. Qualital 109,
e Piund Tendenz Feit

Deipsiger Giernotierung vom 5. "ebrvar Die

Preve veifiehen fich frei teip:ig ab Waggon ober

Yager l‘t( Grophindlers in Redeplennig fe Ctid,

Deutide Cier §ride Crer eft, fiber €6 On

6 ® 50, iiber 55-60 Gr. 7,76,

0Gr. 625; Iriide Glec

51\

Amilide Butternotierungen.
3. Qualitat 089

o7 bilawen 7,
Witterung: Frilhe

41 Der 7,95 -9, (in
Wiartijttmmung flan
lingswetter.
% egieburcer Troduitenbdrie nom 5. Februar-
I8 etgen rdhidinittequalitdt 7576 kg 236238
77+ 7% kg 298 - 240; Roggen, Turdhidm., 78 kg 200 - 202,
Sommergerite 18/—170, Braunerite, mittlere 170~182,
qute 1t4—186. Wintergeriie 167—1 yater 148— 150,
Bilt Grbjen 200~ 2:0 4l eigenmebl, 70%, 8€,(0 - 37 00,
oagenmebl 70 proz. 2875~29 50, Weigentleie 10,00
bis 10.£0. Roegenilerc 10.00—10,
Mag eburg, 5 Februar. Weihzuder nidt notiert.
Tenden; 1ubig.

g, 5. Febru . (Termine
preife.) ‘n:wvu-mr anid nr[ d) Sad frei Secidiffieite
Hamburg tir )l) kg netio. Tendeny Edywader.

tier Held Briet Geld

Februar 600 BU Auguit 6,50 6,25
Miry 6,06 5.9 Cliober €70 6,60
Mat 626 600 Dezember 685 6.60

2 eriiner E€dlad tutehmartt pom 5 Februar
Luitrieb. 23+9 Yinber (davon 570 Odyjen 6GI8 < ullem,
l20| Rithe und | arfen), 16¢6 Siilber, 3E91 Cdiafe,
192 Shweine Jum Schladithof dirett 110 Kiihe w
n 16 Yuslandsrinder, — Nilber. — Aus andse
446 Ccafe, 1.8 Smeine. 180 Ausin®s
'kmh‘ n v eidhsmar! e Jeniner. Ldjlen
L KL 35, 2 1 4 I 28-30. o sl 24—27.
Zullen: 1. QL ‘l 2. 26~27. 5. 24—26 ; 21—23.
fiibe: 1 K1 26-27, 2 2024, 3. 16=19 —16.
Bdglen. 1. 30-32
Kdlber 1. /L — 3
Sdiafe: 1 AL 40—42, 2 37—39 3. ¥
b 26=50, Cdmlim
KL 85-68 o Kl
nuluuv Vet Rindern mlmlmnmg nusuﬂudm Dchlm
fiber Motiz: bel Niilbern rubig; ber Schaten wund
Shmeinen glatt.

Beslin, 6. Februar, Eletirolyttupfer 63,78,

(d[bcr

27—;‘1 3, 21-126 .vlﬂ'ﬂ 1 22,
3. 26— 3
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In Memoriam Ferdinand Witfe.

Ginem Hevvorragenden Pidagogen unferes Domgymnajiums jum Gedidinis,

Vor 100 Jahren am 5. Februar 1882
murde unfer weiland sonrettor am Merje-
burger Domgymnajium Profefjor Dr. Fer:
Einand Witte in Halberitadt geboren. Sein
Bater, der Lehrer Andreas Witte, ftarb am
2 Mai 1842 in DHalberitadt, als der Sobn
Rerdinand erjit 10 Jahr alt war. Seine
Wutter Auguite Philippine Witte geb. Ses
perin ftarb in Dierfeburg und rubt in der
Nihe ihreé Sobned auj dem Merfeburger
Etabdtgottedader.

Die Familie Witte frammt aus Hardleben
bei Dalberjtadt. Die Kirdenbiider mweifen
dortige Vorfahren anf bid zum Jahre 1620,
an bid in die erjten Jabre ded S0jdhrigen
Strieges Dinein. Wit Grund wird verunurtet,
daf die BVorfahren etwa bis 1420 nadmweiss
bar find. Die Urtunden dafitr, die tm Ger:
mantjhen Veujenm in Riirnberg befindliden
Ratadbiidher, find bisher leider uodh niht su
erreidhen gemejen. MNachfominen cined ande:
ren 3meiged der Familic Witte find Heute
nod) in Harsleben anidfiia.

.~ Anquit Ferdinand Witie befudic jundadit
die hohere Bitrgerichule in Halberitadt und
dann dad dortige Domgumnafinm, mo er am
28, Februar 1850, alfo 18 Jabre alt, dasd Abis
turientenexamen bejtand. Jn feinem MReife:
@ygr}ié fteht folgende Flajjijhe Stelle: “I.
Sittlidhe Auffithrung gegen Vitjdiiler, aeaen
Borgefetste und im Allgemeinen: Seine wif-
fentjdaftiiche Strebjamteit Hat ihm die Adh-
tung feiner Mitichiiler crmworben. Gegen
feime Lehrer seigte er fidh bejdheiden, doch
Tdbeint feinem Gharafter die redhte Offenbeit
su feblen, und ed ift sn wiinfden, daf ex fiber
der Bildung ded Verjtanded die Vildbung desd
Pergend nidt vernadlifiinen mbge” Dies
audgerednet mnferem licben alten ,THes”,
wie er alé Mathematifus abgefiirst vou den
Domjdis murde. P nd,
ba3 hat das hohe Priifungsfollegimm in Hal-
berjtadt einen Ilieblidhen Befund in Grideis
nung treten lajjen, aegen ben der alfo Gr-
mahnte grindlidh durd) fein Leben den Ge-
acnbemeis gefilhrt hat.

I Tiibingenw und Halle jrudierie Witte
Mathematit und Nafurwiffenidaften. RNad
vollenbeten afabemijdhen Triennium mirfte
er feit Pfingften 1853 als Hilfslehrer an der
RNealfdhule der Frandejden Stiftungen in
Halle, wurde Midaelis 1858 proviforifh und
im Februat 1854 nach beftandener Pritfung
vro facultate docende difinitic al8 Qollege
angejtelt, Y

A Berfeburg war man auf den Mathe:
matifud Dr. Witte in Halle aufmertjam ge-
morden. Midaelis 1855 aing der Mathemas
tifus Budbinder vom Merieburger Doms
anmnafium nad) Pfovta, An feine Stelle ex-
mwiblte das Domfavitel den Dr. Wikte in
Halle, der am 1. April 1856 fein Lehramt am
Merfeburger Domaumnafivm antrat, Reftor
dafelbit mar damals jeit 1. Desember 1855
Profefior Dr. Augnjt Friedridh Sheele, der
bBid ant feinem Heimaang am 1. Tezember
1874 im Amt war. Sein Nachfolger war 18
L"" 1807 Reftor Dr. Agmus, der am
Febrar 1902 als Emeritué in Halle Heim-
geaangen ijt.

Seinen Ehejtand

& Deqriindete Dr. Witte
1861 mit Marie Seifner, Todter unjeres
Bodverehrien  Biivaermeifiers Seffner,
der jeit 1. Juli 1876 im Rubejtand am 19, Ja
1'”" 1888 in Merjeburg hHeimgegangen it
Das junge Ehepaar Witte wohnte gundidit
in der Stadt am Brithl Ne. 349, dann zoq
¢4 hinanf nad) den Dom Nr. (jetst Dom.

3| defen Unfang i) mich nidt

jtrafe 5) in de Guria Vivariae Trinm Re-
gqum, Dort it Profefior Dr. Witte am 15
D 1904 und feine Witwe 1910 Heim-

gegangen.

Seine Todter Fran Wiedemann,
Fran Feldtfeller, Franu Fiihlein
leben in Merfeburg; legtere wobhnt Heute nod
in ber Mmtdwobnung ihred BVatera. Sein
Sobn Juftisrat Emil Witte it in Nordjau-
fen. Sein Sobn Sanititsrat Dr. Mar Witte
itarh in Merfeburg infolge einer im Welt-
frieq erlittenen BVermundung am 1 Novem:
ber 1925 tm Hiter von 55 Jabren.

Midaclid 1869 gab e¢3 Avancement auj
dem Mierjeburger Tomanpmuajium. fonvel:
tor Dr. Weidbner folate ciner Vernfung an
daé Slojter ,Unferer lieben Hrauen” in
Magdebuurg. Jn daé Sonreftorat afcendirte
der Oberlehrer Dr. Witte. Daf Witte unjer
Stonreffor rourde, war ein aiinftiger Stern
fitr daé Herannahende B00jibrige Jubilium
ded Domanmnajinens,

Nacdh dem fieqreidhen Srieq 1870 und 71
tn dem Jrantreid dem geeiniaten Teutfd-
[and erlag und am 18, Januar 1871 nnjer
Rinig Wilhelm I. im Shlof su BVerfailles
Dentidher Saijer geworden mar, wurde am
10, Mai 1871 der [riede s Frantfurt am
Main gejdloifen. Am 17. Juni 1871 veran
ftaltete dad Domgnmnajium eine BVorfeier
ded tirdlidien Jriedensfejtes. Die Fejtrede
bielt Sonreftor Dr. Witte Sie ijt abae-
drudt im Jahredberidht ded Domaymnajinms
port Oftern 1872 und ijt in unferer Jeit febr
felensboert.

Aué der Vijdofazeit Her beftand bis 1874

den SHorafingern gehbiren die Domberren
und die aus der Domgeiftlidifeit und den
Domfdullehrern beftehenden BVirarie und
Leftoren und Choralijten. Somit qehdrt and
Qonreftor Dr. Witte su den Horajangern.
@r rangiert unter den Bivarii und Leftores.
PBorjanger beinr Horajingen mar unfer Iies
ber Subreftor Thiclemann, qeftorben 28.
Mivz 1876. Am Sarfreitag in der Sterbe-
ftunde fangen aud die Domberrn Hora im
,DOohen Ghor* im Dom, jonit jangen die ans
deren Horafinger feden Sonnabend, naddem
da8 Horaglodden aelintet. Seit 1874 jdmweiat
der Horafana. Hod oben im weftliden Gie-
beldreted fchaut nodh Beute bas Horaglddden
anf unjeren Domplai Herab.

Am 29, und 40, Juni und 1. Juli 1875 bes
aing daé Dierfeburger Domaymnafinm fein
S001abriaes Jubildum. Da Heftor Profefior
Dr. Sheele am 1. Deember 1874 aeftorben
war, fiel die Fejtleituna unferem Konteftoy
Dr. Witte su. €& mag cin ungeheured Stiid
Arbeit gervefen jein, aber er Hat 8 qefdafit
in- der ¥iille feiner Sraft. Jm Sommers
theater in der ,Funfenburq’ murden ,Die
relegierten Studenten” geaeben. Ter Thea
terdireftor jprady ein yeitaedicdhi, in dem aud
Dr. Witte qefeiert wurde. Ein BVers, auf
mehr Definnen

#ir danfen

fann, jdlok mit den Worten:
¢8 dem Dr. Witte”.

Beim Fejtatt im Dom traten all die hohen
Gratulanten in Grideinung von Nabh und
Fern, sum Teil im glangoollitem Kleid. Son
reftor Dr. Witte fiel die fdwierige Wnfaabe
s, den Hohen Hervidaiten su dan
er Bat e3 wader acidafit mit jeiner alins
jendent Hedneraabe. Spater fprad cr ein
mal das Wort, er hitte damalé fagen Filn
nen Alnvorbercitet wie idh bin” tm Geqen

)

dad Hora:-Singen im Merfeburaer Dom. 3u Rady

, aber | D

fafs sn einem ber Oratulanmtem, der feine
MNede mit diefem Wort begann und dann, ald
cr den syadem verlor, das Sonsept aud bder
Tajde Holte.

Qehrer und CSditler Hatten gehoift, dah
fRonreftor Dr. Witte beim Jubildum sum
Jeftor ded Domgymnajinms ernannt werden
witzbe. E8 Hat nidt follen fein, AG wir
Domfditler beim Fejtalt im Dom bdie BVers
tiindbung birten, daB Konreftor Dr. Witte
sum Profefior ernannt ift, leaten wir e8 bar
pin aus, dak, da der wveritorbene Reftor
Sdeele andy Profefior war, nunmebr and
Witte unfer Neftor agemworden fei, murden
aber Dald BeleBrt, dak dies nidht der Fall fei
&4 fam und Fam Fein Reftor und Qonreftor
Witte fithrie die Reftoratdgejdhafte nodh) lange
Beit.  ,Nad ungewdhnlid langer BVafanz”
wie der Schnlrat Dr. T o bt bei der Einfiib-
wtng betonte, fam Oftern 1876 NReftor Dr.
Apmus, der Hid Oftern 1897 im Amt war

Beim 00jahrigen Jubilium bdeé Domw
aymuafinm ift fiie Profefor Dr. Witte redt
bentlidy die Liebe und Anbanalidhreit feiner
alten und jungen Schiiler m Erideinung qes
tretem, woran er gemwif feine helle Freude
batte. Wie viele Domjdiiler hat er durd
das Abiturientenergmen bringen aebolfen
WLon Engherzinfeit war er meit entfernt.

Au3 einem Abiturientenexamen wird cin
Gejdididen ersdhlt, deffen Wabrheit id
aber nidt verbiirgen fann, Der Reftor Hatte
die Abiturienten mit Latein und Griedijd
von frith bid gegen Abend traftiert und
wandte fidh nun an Konreftor Profefjor Dr
Witte sur Mathematitpritfung. Der fragt:
~Na, wie viel Eden Hat denn dad Dreied?”
der Antwort: ,Dad Dreied hat drei
Gden, Derr Profeifor* — Babe cr jih zum
Relftor gewandt, der felbit den Vorjis bei der
Pritfung fithrte, und gemeldet: ,Jd bin
fertd”. Gé Hat damald unter Borfib desd
Retiors eine auperordentlich lange Pritfung
ftattgefunden, die bt& gegen 11 1Uhr nadts
gedanert Baben foll, worauf ein carmen fa-
mofum in der Jeitung eridhien, maé nod
mandiem in Grinnerung fein wird. Gs ens
dete mit dem Wort: ,Viel jdlimmer ald
Todt*. Todt Hiep der damaliae Provinsials
fhulrat.

RNiht nur fiir bie Shule hat er aelebt und
qewirft, fondern aud) auf anderem Gebict ift
er im Bffentliden Leben reidlid titig aes
wefen. Wiederholt mwar er ald Lanbdtagdabr

[Befindli nd ftber ben Rremppang
‘mten :;l-en” 5:mgmaﬁnm, bas8 1883 5

aebroden morden ift, murde am 18. Offober
1880 in bden fjdhrdg gegeniiber befindliden
elb-blanen Neubau gejogen, der ob feiner
eltfam wunberliden ﬁladuw von bew
| Domfdiilern bdie ,Bigarrenti genannt
murbe,

A18 unfer licher Konrefior Profefior Dr.
Witte am 15, Degember 1004 im Rubejtand
befindlidh Heimging, herridte allfeitd Traues.”
Aué allen Jahradingen, von den dlteften Bis
in dle fitnajten eiten waren feine Scdiiler
sum Beardbni3 eridhienen, um dem geliebt
Qebrer bie [efite Ghre su ermeifen. Er !
tm Ceffner-Mittejhen Erbbearibnid aunf dem
Merjeburger Stabtgottedader 3. Abteilung
an der Nordieite. Dort ruben aud feine
Sdymiegereltern, Bitrgermeijter Seffner umd
Fran und deren Sobn Ernjt Seffner, ber an
den Jolgen einer im Qrieq von 1870 bis 71
crlittenen Vermundung in Merfeburg ftarh.
Dort rubt aud Wittes Gattin Marie Witte
aeb. Ceffner, die ihm 1910 folgte und ihr
Sobnt Sanititdrat Dr. Maxr Witte, der an
den Folgen von im Weltfrieq erlittencr Vers
wundung am 1. November 1925 in Merfes
burg dtazd

9n der Maner ded Erbbegribnifics rufen
die Namen CSeffuer und MWitte allerlei Ges
danfen und Grinnerungen wad. Wer in dies
fen Taaen dort voriibergeht, wird gern Hers
antreterr und unfered hundertiahrigen Kons
reftor Profefjor Dr. Witte gedenten.

Arthur Shwidert,

Yrbeitspemeindaft stTmnrs-meIB-mt.

Deutidnationale Bolldpartei, Kreisvers
¢in Merfeburg: Sonntag, den 7. Februat,
nadymittags 1,30 Uhr Jahresdhauptvers
fammlIung im fleinen Saal ded RKafino
an Merfebura. Sonntag, den 7. Februat..
nadmittagd 4 1hr Sifentlide BVerfammiung
im groen Saal ded Kafino su Merfeburg:
ea fpridht der 1. Stellvertreter ded Parteis
fiihrerd und Vorfibende der Deutidnatioe
nalen Fraftion im Preupijden Lanbdiag,
Hauptritteridaitsdireftor Dr. v. Winters
feld-Berlin iiber ,Briining und PreuBen”.

RNationaler Arbeiter: uud Arbeiteriumens
verein Plerfebury. Dontag, den 8. und Mitts
wod, den 10. fyebruar Vajtelitunde. Diends
tag, den 0. Singeftunde; Donnerdtag, bden
11. abends 6 UHr BVorftandsfibung, 8 Uhr
Monatsveriammiung. Bolzdbliges Erideis

ften ermiinit. Gdfte willfommen.
»Fledermans” als "

-y
Gremdenvorftellung in Leipgig, |

geordneter in Berlin. Seine BVerireter am
Domgymuafium maren junge Shulamtsfan-
didaten, die fidh die eriten Sporen
Pidagogif verdienen wollten, aber
Nuk au Frnaden befamen.

Fitr die Merfeburger Stadtverwalinng
war Witte eine in allen Stiivmen feititehende
Sinle. Freilid waven dic damaliaen Stitrme
e ein jaufted Sdunfeln qeaen die jedigen
Stiirme. 26 Jahre war er Stadiverordueter
und 17 Jabhre lang bid sn feinem Tobde war
er Stadtverorductenvoriteher als Nadfolger
von Dr. Strieg. Die beiden Namen Dr.
Strieg und Dr. Witte haben in der Gejdidte
der Merfeburger Stadtverwaliuna einen gu-
ten Stlang; jie waren beide alansende Redner
und beherrichten ibren Poiten meiiterhait.

@ine vorsiiglidhe Bereideruna fiir bdie
i natfunde hat Fitte ge-
m 1875 bid 1892 in nier Tei»

mandye

qebenem Werf ,Geididhte des
| Tomgynmafiims su Mexfeburg”. Aus dem
1575 Der bejrehenden fiidlid)y vom Dom

{uon

in der|

| Die nidite Fremdenvoritellunag der Stadtts
|idenn Theater Leipsia findet am Sonntag,
|dem 28, Februar um 16 Uhr tm Neuen Thes
|ater ftatt. Jur Auffithrung aelangt die Jo-
bann Straufjde Overette ,Tie Fledermans®
[ Dieje beliebteite der Strauiden Operetten
tit 31 Silveiter neu infzeniert mwieder in dem
{@pielplan der Leipsiger Oper anfgenommen
[worden und Hatte Gei Publifum und Prefie
‘Innixnmhmlm‘ arofen Grfolg. Da bie lehs'
[ten  Fremdenvoritellungen der Stadtifden
| Theater immer idon Tage vorber audvers
Fanft mwaren, wird dringend empioblen, fidy
tedtseitia Qarten in der Merfeburger Ge-
|Tdaftaitelle der Ceivsiaer Stidtifden Theater
|Qlond, Neife- und Verfehrabiiro, Ricine Rite
teritrafe 3 (Tel. 3230) au bejorgen.

Merieburg ftalt
Sommertigtipiele. ,Donaumont”, Tonfilm,

Ligtipicipalait Sonne, ,Der g«r Biiro-
[vorjteher” Tonfilm mit Felic Breffact.

n

Zwei Schwestern:
werden gliicklich
Roman von Helma von Hellermann

(5. Fortiepung.) (Radybdrud verboten.)
»lm Gottes willen!” Gridroden fief der

fleine Herr auf fie su und bhiclt fie am
Yermel feit. ,Jch braude Sie wie dexr Siug

Retten Sie midy ans
und i Idhine Stind da

ling feine Mildyflaiche!
Jot und Elend

vor meinem Jorn“, mit ¢iner Vemweguny
Icines Rugelfopies auf ein Ditbjhes junges
9 ben weifend, das halb {rogig, halb ver

leqent meben der Sdreibmajdhine am Fenjter
ftand,

Barbara begritpte fie ladend.

_ 0 idlimm  wird. es wohl nidt fein,
Dery Dottor! Aber wenn idy helfen Fann,
bleibe tdh aern.”

_ D Gugelsbotidait
Hilhen — andh) nody qern!”
__ Dofior Unrup faltete andaditig die Hande,
Tann  funfelten feine Brillenglifer zum
weniter hin:

. #Sic find Jhred Rubepoitens cnthoben
Nraulein Buid! Gehen e in Frieden,
Shre Siinden fetenn Jhnen veraeben — nnd
lernen Sie beffer jtenographicren! vief cr
nod) der mit fursem Gruk Enicilenden nad.

Dann trat cr mit ansacitredter Hand auf
Barbara ju:

»S0, febt wollen wir ung mal ridtig
[Suten Morgen’ jagen, Friulein Pohl. Griif
ott, tritt ein, bring Glid bevein! Daf ity
ftob bin, Sie wiedersuichen, diiviten Sle bei
einiaem Sdariblid beinertt haben.”

Barbara ermiderte friftia ben Hinde.
drud:

Alnd i freue mid, aur redten Jeit ju
riidgefommen au fein, Herr Dotfor!” Sie

ng an pen Screibtiid, ser ausiab. alg habe

ana  himmlijdhen

aeludit, Hex

Tottor? 6 jieht beinahe fo

ans.?

Doltoy UWnrnh vidtete wmitdudlidh den
umgefallenen Stuhl ouf, wahrend ex die
Xragerit migtrouifd von  der ans
idhielte. 2

Sda Jth — dh — allerdin idy fudite

efiwas, und swar dic Verfndie mit dem neuen
Saliznlpraparat, diemir qans unertlarlide
juu'iir abhanden gefommen find. Jeh hatte

in die alte fdwarse Mappe aclegt.”
|, Barbara nidte nur. ,®any redt”, jaate
fie, begany behende undy vorfidhtia pie vielen
n, Blitter und Dldattchen mit Motizen,
abellen und Jablen durdhzuiehen,

{ die Hande itbeyr ciner Fleinen, fidy jeiich
| bervorwagendeyn Weftenwdbung und
|tete die Sudbende. Jappeligfeit und
| fitdt hrounden. Fraulein P
| wied es Dot exfremliche Jraulein
| Popl, die immer allea fand, alleg wuite, de
| redete,. wenn man jie  fraate, und jdmwieg,
wenn Sdhoeigen geboten mar, von  deren
Geiterer Gelaffenfeit ecine unendlid wobl.
tuende Rube ausaing att per ibm alles ges
¢l, von den aefdiidten Danden und leidten
Beweqingen big sum roten Kravabaar wnd
ben freundlichen qrauen Mugen. For einem
Inappen Jabr Datte er diejea Juwel einey
Sefretirin entdedt. Wic mar ex nur je ohne
fie jerfiq gemcorden!

Al WVarbara nad  ctliden Minuten
fdvcigender Arbeit Ordnung in yas Ghaos
aebracdht unp die qeiuchien Rotizen unter den
Tabellenheftdhen hervdraog. nidte er nur, G
wufite ja, dai fie fie finden wiirde!
. »Dad it fdon! Fun  tonnen
fenaen, wenn eg Jhnen redt ijt.”

Gleid) davaui fjaf Barbata auj ihrem
alten Flays am Fenfter und wabhm das Dittat
ibres gemiddlih Bin und ber pendeinden
Ghefs auf. Die Moraenjonne fdien frohlich
sum Fenijter hevein, Spalenvolt lirmte laut

wir an«

bort cin Taifun gewitet, ,Hatten

ie etwas ' Mittags|

und gejchdftia im Hof. L3 eine Sirene bi
agsfeune Eindete, faben ber Tane und

Der fleine Doftor jete fidh hin, jaltete]

I adden erjfaunt auf. Wie im Fluge

{maren  ihnen die Stunden wvergangen in
emfiger, angeregter ¥rbeit.

{ Wahrend bder folgenden Paufe crzdahlie
Barbara auf Befragen wvon ifrem Yand
aufenthalt und Dottor Unrnh vop dem
arofien Greignis, dasd ingmijden aejdehen:

{ Tie Chemifden Werte hHatten in aller Stille
eine Jujion mit den Dberithmten Landor:
Woerfen vorgenontmten,

[ ,Das Dedeutet einen Suwads an
trichsfapital von mehreren Dillionen.
Fowen mun, unbeforgt ob der Sojten, belicbig
experimenticren, fabrizieren und exportic
aewinnen aljo aans enorm durdy diefe ,Ehe'.
Man Hat mir dic Leitung der vergriBerten
| Abteilung angetragen. Natitrlid folgen Sie
‘mir ing newe Heim, Fraulein Pohl. Obne

Be-

.| Sic fann id nidht mehr arbeiten, wic Figura

seiat. Unter uns: Jhre Vevtreterin war eine
Gang — eine Gang, fage ith Jhnen! So was
von Damlidfeit @ibt's obne Lebensaciabr
nidht wicder, Bitte” -~ er hob abwehrend die
Dand —, ,id) weifi, dah Sie das Federvieh in
Shus nehmen wollen, aber Sic Lonnen fid
die follegiale Anjtrengung eriparen. Dies-
mal Bin i im Redt — morgen find Sie
mwieder dran’

. Barbara ladte. Ein drolliger Sonderlin
diefer fleine Doftor Unrub, defjen emine
Rlugheit ebenfo marfant war wie jeine
tige 1ngeduld und beiBende Spottzunge. Sic
berounderte ibn und Hatte fiir ibn cin heim
lidhed ®efiithl miitterlid forgenden ®ern-
babens. Jraendmwie gemabnte er fie an ein
bilflofes Kind, dem man dienend BHelfen
muBte. Cin Haud) von Einfamieit umgab
ben Fiinfziger; er_mwar Junggefele, trop
&5"-‘»" geadteten Stellung und geficdberten

ofition,

#Jit_bie Gu ton it den Yandomw-Werten
fdhon vollgogen?” rrage Bazbara intexeifiert.

Dottor Unruh bejabte.

_»Der oberjte der Oberbonsen mwolhint jdon
feit einem balben Jabre Bier in Dresden,
um alles Geiddftlide su vegeln Eim feiner

mehrmals mit bm sufommen in

Ropf, war

den Sigungen — BHat mir audgeseidhnet gee
fallen, Ter fann masd!”

Man fprad von anderem, nahm die Arbeit
wieder auf. 1nd Barbara Pobl abnte nidt,
daf das Sdidfal fie 3um ziveiten Male ges
jtreift.

*

Wabhrend bdic dltere Sdjwejter fidh sus
frieden in ihre Tdtigleit vertiefte, ging Bri-
aitte uniujtia und serfahren ibren leidhteren
Tilidhten im qrofen Saal der ,Dubend-

litenotypiftinmen” wad, deren fidh die unteren

Beamten der Chemijden Werfe bei Bedarf

#|Bedienten.

¢ Dafite die lauten Stimmen, das ohrens
betdubende Gieraujdh der vielen Sdreib-
majdinen, das ftarfe billige Parfiim threx
Nacbarin, den leidt su familidren Sdersen
|aufaelegten jingeren Biirovoritand — und
| die ganze Arbeit itberbaupt, die fie smwang,
| morg wm_ Dhalb fieben Ubr aufzuitehen,
|wenn fie am liebjten nodh swei Stunden ae-
{fdlafer Batte.

Doy verbarg fie Flugermweife ihre fdledite

Launc vor der Sdivefter, die fie u ihrem BVor-
baben giinjtig 3u jtimmen wiinjdte, wm bie
greude moglichit Teicht su erfaufen.

Wihrend fie auf einen pafienden Moment
wartete, bradite der Sufall die Nede auf den
fommenden Sonntaa.

_»Dofientlid ijt iibermorgen aud fold berr-

|liches Wetter”, meinte Barbara, als fie mit
der Sdywejter frithmoraens die leste Strede
Weq nady den auferhalb der Stadt liegenden
Werken ju Jub suviidlegte. ,Wir wollen
danu nodymal einen jdonen Tagedausflug
madyen.”

»Ditfen Sonntag Lann i nidt, Bivbel”
;astc Brigitte liebenswiirdia, bin i
chon vergeben.”

Die Shwefter wandte iberrajdt den Ropi.

»Doltor Budbmann Hat mid sum Remuen
einaelnben.“m

Slud du Bait auealagi?” &

(Bostieyung folgt)
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Meldungen mit Ausmweis. b )_3‘
Borujtellen am Mittrood). den 10. Febr. | Freundliches mabl.
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Wohnungen

10—11 Ubr Hotel Uiter Defiauer, Dammitr | Zimmer 3 Giuben u. Sitde
jep. Gingang fojort|1 \‘lubc und Kiiche
gefudyc l ,\ungt»- preiswert  ju_ ver fames Bab.
Nid d)e“ mieten. 3u erfragen Grosse
Quiae Frau st 1[‘( Jabre, | Tarkitrafe :Wohnungen
vormittaqs o 3 und 4 Jimmer,
Aufroarfun e 3““‘" ‘:- i 2’8“““““““““‘ mit Kitche, Bad ufw.
g Lhanden. Dfferten|; - H g

Offert. unter € 3131 {unt. € 3130 an die \uluz\( au Ilfn‘lmu‘hll- vermietet jojort an

ie @ 9 g Rl Otto Lrang, Werksjrembde.
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€. b. B immer erfolgeeidy| S0l Scicieine T2, Pie St

5 by, Prebigioottesd. in Ober
10 Mbr, ‘Rredigigottesdienit in
ma. 11 Ubr, Kindergottesd.enit.
Austlang der tirdlihen Wode

®ottesdienit-Unjeigen |
Sonntag, b. 7. Februar 1932 (Gftaminl) |
FTaubjtummengottesdienit. l
|

|

10 Ay, in der Herberge jur Heimat feltal. Montag, 10 b, Bajaunendyor
B . , 20 Ubr, Jungmaddyenbund.
€s predigen; WMittwod, 20 by, Bibelitunbde. Do merstagq,

Dom 10 Uhr, Sup. \{mn"“ mit Anjpracye| 20 Uiy, \tirdendior. Sonnabend, 17 ubr,

0. Heren General up. Lohmann- Magdeburg. | 2 befpredyung.

(Umiswode Dder). 11.30 Uhr, Kinder-[Knapendori 830 2 Gottesdienit.

gottesd., Paft. Wattle. Mittwod, ¢ | Dienstag, 20 Uy, Fraue Donners

Bibelbefpredyitunde in b tag, 20 hr, Jungmiddenabend.

Heimat. Donnerstag, 1 | % 10 Uhr, & et

indori 10.30 Uhr, Gotesdier

ftunbe in der ncrbeme jur \wnmh q ! . el

S atos Mntire | Dom:Minnerabend

©tadtlirde 10 Mhr Pajior Ri 0 11

) Ubr, bei Miilte mit Vortrag

115 Ubr, Kindergottesdienis, berjelbe. Generaljup. Yoymann
1 lbcl,umh Breite|
3 ermann. Greitag,| Eom,.yrauenhil .
20 Ubr, Rirdendjor, Brewe Strape 1, Diensiaa ubE: Ame Porhoule,
Yehrer Bujd). |  Braubausitr Y
Ultenburg 10 Uhr, Pajtor Sdyeibe. Q‘I‘)\l”” ml‘?!’_l:‘i‘vcnbunb.

WMittwod), wHerzog Ehrijtian”,
Jungivaven:BVerein des Baterland.
Frauen=BVereins (Scfineriir. 1.
Donnerstag, 19.30 Whr, Lerjammiung.
Ev, Manners u. Jugendvevein.
Somntag, 20 Uy, , Merjeburgoor200 J hr."
Yortrag von Yebrer Gutbier. Nontag
Donners:| 50 upr, Balte idy eine lebendige

JIm An dluf Beidyte und betlige
mahl. 11.15 Ubr, Kindergottesd. Die
tag, 16 Ubr, Berjammiung der mnuwlnln
m der Herberge jur Heimat. {

$eumartt 10 Uhr, Pajtor Bu(f 11.15 2br, |
Rindergottesdienjt. Montag, 20 Ut
fammiung der nnluemnm.rmmn
;"hnhm Galijtitten am Bahnhoj.
ag.

Dend: |

20 Ubr, Madcden-Ver: St I ¢l 1 9 5 sBai Me,
in plarrbale. el ein St J)ummE :\l‘:h unde.” Bundeswart ‘Rajtor  Wege:
Lojien 3 Pajtor BVoi o P
pedilt 13.30 U, Pajtor Boit, | Ev. Maddendbund St. Marimi.
Siderben 8 Ubr, Gottesdienit, Montag, 20 Ubr, Sdlofgart njalon.
RKigiden 10 uhr Gottesdienjt. 11 Uhr, Dienstag, 20 Ubhr, Singen an d. Gerjel 5.
SRinbergottesdienit. 15 b, Teilnapme|  Wittwody 20 bk, Berjammlurg an der
am Kreistirdentag in \Umd,e]" Di a,|  ®eiiel 5, Pajtor Riem.
0 Ubr, Jungmiddenbund. ‘Uutlmnd\ Go. Frauenpilje St. Marimi.

.30 Ubr, Sungménnerbund,
20 Ubr, Bibeljtunve.
Reuna Frievenstircye 9.30 Mhr, Gottesd
1045 Ubr, RKinderqottesdienit. 'Dienstag.
’:.: ll(S,r! uzibbml'l“ De; Kirdendyors.  Mittw.,
Bibeljtunde. reitag, 17.30 Ubr,
Ghoraljinge/unde. 9 ol
Reumar! Weilelrdhlig 10 Whr, Gotts
esd,
:n Geifeledhlig. 11 Ubr, Rm\zmnmablem
DMittwod), 16—18 lbr, ’umnidmr (Madd).)
14,30 Ub;

Donnerstag,| onnersta, 16 Ubr, im Piarrhauje, Breite

Ctrage 18.

Shetitige Beriammiung Blondkejtr. 1

Gonntag, 20 Uhr, Gvangelijationsvortrag,

Donnerstag, 20 Uhr, Bibelbejtunde.

RKatholtjdhe Gemeinden.
Vierieburg 7.15 Ubr, Friihmejje m. Pred.

in_Dder ‘alten Gdule. 9.30 Ubr, Hodamt mit Predigt. 11 Uhr,
miaddyenbunbd, Donnerstag 50" 1B, lefite bcxlm« Meffe mit Prediat
Chrijilicher Verein junger Wianner in ver|Ceuna Ubr, Frilhmejie mit Prediat.

Bobnung

Kiiche Tad, ,w ehir
m jdamtl. Jimmern | SO
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fiir 3 2- Fom.-Hiufer
in guter ‘thulom\
mit 4 —5000 2
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Ardyitekt Rot
®r. Ritteritr.

Brundilifismark

Ginjamilienhaus |
4 MWolnrdum:, Bad,
RKiiche, Keller, Waidh:
haus u. Bodenraum
|in bejter Wohnlage,
Kaufpreis 90.0 M.,
5500 90 bavon in
bar, jofort 3u wver=
Rauf n. Offert unter
€ 2212 an die Erp
b. Bl

Ronfitieen:|
Geichijt

mit oder ohne
Warenlager, fof.
3u verk
Dfferten unt.
26 an m]
‘Srn b. Bl erbet

Al
ﬂ'ﬂmﬂmlmﬂ[w:
| Geidiiit

|mit moberner Ein-
|richtung und Rleiner

Bohnuna, amiliens
WVerhdltnifie Halber
3u verRoufen. ca.
4000 Mk exford rl

alten Sdule.

7.t
o ou t ot
fhar (Rrabon Connabend, 17 Uphr, Jungs br, ;)uu‘,am mit fredigt.

in der alten Sdyule. GrojRanpna 10 Uhr, Hodamt
e

Dffert. unt. € 222
{an bdie Crp. b. BL

Bau - Jntecefient. |-

23| Off.

oiaieo]

Weldjer Landwirt
Itefert in Aleriebur

Brauerei-TNiederlage von2bis 3 Lbhr Bad Lauditiidt| R 3000 0, eigene

Strob (aoler) 4—5 Uhr Merfeburg 5 = Bimmermwohnung.
gegen OMijt?  Auch| Griine Linde). Dienstng, Dben 9. Febe, |wiinicht Heirat mit
ounhu;x.gcbbte er-|9—10 Uhr Ligen (Markt) 11—12 Uhr einfadyer Dame, die
beten. Jlachricht er-|OC-Lehna, 1 br Riﬂd)llﬂ 2 Ubr|tiichtige  Hausfrau
beten unter G 312, | Mcdedbay, /.3 Ubr Zeudif, 3—i Ubr|ift. Diskretion ju=

an die Erp. d. BL

Bad »um‘nhtm, 5 Ubhr Leuna r‘bmlgulug

soe Deichmacte afgenommen. Doz Gt

merden nw gogen bat
50 Roi_enaere@nel unb it det Reidgt

dos Auto mit den

Den 10. Februar

off),
—\"—.1 uhx Miideln (Niarkt), 12 Ubr|zweckios!) vorerit o,
1-2 llbr Sleumaet, 9 lbr|QUchtbiid unter
| Bennvorf, -‘t Uhr Roedisvorf, 4 Uhr|2216 an die Erped
@ @ 'Perusvorl, 5 e Brounsvorf, 6 Lloe B |b. B exbeten,

beim Schifer | Nenbejt.f.ndchit.2Mon od.jpat.ichon febt exb R d‘ut” Al
o™ 9% | SBilly Rubnle, Koitermansield |77, o,
i gm“mnr 17( U\rumc Spezialhaus der Mansfelder| Japhreseinkommen
B Lande und weiteren Umgebung. ca. RM. 15000

1

suner, wat_ et GUEE SYPOLHEL 0Der Daelehn

+| pon 3—5000 RM. auf mein Gejdaft
2 3., weld, 1 Jabt| gpynpitiict in Stleinjtadt aeqen erjtz
| iteftige um rl)m

ammumb Burjdye,
2 g,

bie SHallejdhe Feite 1t
Fabrichte  befudt
fucht  afmiiche
auch als

Knflenbofe, ﬁnil
_ob. §nusmann

erheit hollmxlbcl\
. eth, 1.

Sodfenniniffen fudt

Gtellung
vathaushalt

amitienanjdl

Gmmy  Witit,

eriv.
‘*hug

3. als ¥ b
Wirtidaiterin
Stlara Mofd, RNems
borf, Str. tiurt

~ Gabriolet

ober Jnnenjtencr-
Qimoufine. gebr., ab.

an bie Grp

319
a

ncrkuuﬁ meine

B a ckerei

Jabr im Bejis

bn minbeft. 6000

8000 RM

Offert unt

w125 D.Bernburg
pojtlagernd.

Querjurt. |}
T |'sammenleb

|
Fooitaiie)

Wegen “"ﬂ“kh”‘unmnen im WAmtsberg 1omie in ver |
Mildyz und Kaffeehalle am (ﬂmbm\
werk 1 follen vom 1. )
Jabhre entmweder juiammen obder m-
FTermin

! hna (Dfhme).

Gansefedern
nue erjttloff., gocant. gerein.
Bettfedernu daunen
it am Montag, . 8. Febr. mn-

n, melder der Begugeq)
berfandte Betrag nidi aus, ‘o

e

Akabdemiker
(3abnarzt, Dr) 38
Jahr, 1.79.bunkelbl,
qutg. 11tabr. Prarts,
bnbes Eink.,, Verm

gefichert, Fuichriften
anonym. pojtlag,etc

l.:,hllc““”“ (0

99

S an die Exp. d.

‘é[nq«hulc erbutte
9

umdlt Neigungs:
ehe. Meine Jukiinft.
foll viel Freube u.
iebe 3u ben mgl,

baven.
Sujdyr. (mur mit voll.

Da iiberaibhlia, verfaufe i jo ort
1 fedygjabr. idweres Bferd,

preigmwert :

brauner Belgier-Walladh,
}Btehhr!ilﬁmnhﬁme Epple-Burbaum“ Iy
1:;‘,m Ztdn.-Lita., 1 faiy neue , Welge =

Breffe“, 150 cm .“ﬂl\LIIbl!l ¢, 1 Elektro=
& motor ‘mit I
abd. ""‘iumc unter €

.12 PS.
5 nn die Gxp. d

1 fabhrbarefe

An maen

Abrefje) von Damen
nicht iiber 33 Jahren
erreichen mid) unter
7 in ber Crp.

. Bl

.« Kleine Anzeigen
immer erfolgreich!
R RN S R

Bauitelle
in Merfeburg giinjt.
Qage, megen Gelds|)
bejchaffung fofort au

verkaufes
unter €

ffex en
4 an bie

sehne,
ezt ge:

Guhlmlu

M

da in erster

€

ein Wunsch.

<|Bin 40, Christ, GroBkaufmann mit eigenem
Unternehmen, eifriger Automobilist, und er-
Zhe ungliicklich gelebt

eden,
mi

nunmehr ein inniges Zu-

lelt
st

nidt dfter ald ein
Jabr, 5—6fibia,
beutides  Fabrifat,
gegen bar ju fauj.
efutcht. Angebote
?ni: nih. Bejdreib. Jacdverga‘d‘!tung
ves Wagens,  Alter Die offentliche meistbietende
| aeabrener  km-3abl der Jagd im gemeinschaftlichen ]
|und  wenn  miglidy /s\ herneddel findet Montag, den 15. Febr.
mit  Lidtoid, wunt,|1932, nachm. 3 Uhr, im Gasthaus zu[

Zscherneddel statt,

Der Jagdvorsteher:

erpachtu
gdbezirk

Keil- |

|
\
i
1

Geld

|bedienen Ste sich
| anserer Flllale

Giotthardstr
’Futlertuben

Die

bret

trennt neu verpacitet 1 rden.
qur Ubaabe von AUngebotenn IMontag,
Pen 15. Februar 1932,
Amtsrebdude der Saline
l‘udubuuuher haben Be:

10 Upr, im
'.Durm\bua

BVerpachtung.

gur Galine

April 1932

Ib Hypothek
DHihe von

2125 Gm.
(innerhalb 20°/, des
Einbeitswertes) e
uner € ¢
an bie tEm b *Bl

Rundfuntprogramm

fionigswuiferhaujen 15,55 Ausidynite
RKatholijden Aftion Berlin
©onntag, 7. Februar 1932 16,30 lnterhaltungsmufit
RKonigswniterhujen, Wellenldnge 1635 Meter|17,30 Junge Generation fpridt
Funtahmnajtit 18,00 chmbgniﬂ;un_g ber
Damburger Hafenfonzert .. Dalsgefellidhait
File den Landwirt 19,35 Sportnadyridien

Wodenriidblid auf die Marttlage 2000 , Tan; ber Bilfer”

agesfragen ber & . (22,00 Tagesnadridien

":(? frag blingabetdmp- (7 Danad) bis 0,30: Tanzmujil

‘"n‘mgenfuer 5

" Miont 8. Febrmar 19:
“1 dliefend: leberitagung des Glodenge- Hiniqémuilr'l“’linnllliﬂ;n LT.‘:\);L‘tl[CHlTiHQ‘\! 1635 Meter
o k:ulf be3 Berliner Doms 6,30 Runtgymnaitit 3 i
5 Wettervorherjage Anidfie s

11,00 Goethe im leteil feiner 3eitgenojjen ln‘)mnemnb S5 elb .‘tuhlnn,,ett

11,30 Wetterberidt fiir

endung

’i

aué ber Papjtfeier bder

Mainger RKarne:

bie Lundwirtidai:

20,00 ESdlefijde

Mittagstony

Jmm[lenenb
15

Sonntag, 7. ¢

Fajtnadyt

ert

blnuunqen g

19,30 Cmnbe bes Sandwirts
Anjdliefend: Wiederholung des Wetterberidhts

21,00 Tages= und CSporinadridten (I)

21,10 Bunter Abend

‘lBuﬁrcnb ber Pauje gegen 22,20: Wetters,
Tagess und GSporinadridien (I

Wettervprausjage und Jeitangabe
Beitberidyt
Winle fiir die Landwirtidaft
ESpradienfunt
Kugendionzert

gen ifen.

9.45
9,50
9,55
10,15
11.00
12,00

12,10

ig (Dresden 318,8) Wellenldnge 259,3 Mix | 14 oo
Funtghmnaitif 14,15
Hamburger Hajenfonzert
Landwirtidaftsfunt
Srgelfonzert
Morgenjeier
Gin  Deutfder judt Dentjdland
Reidsfendung

gehirigen Gaitwirt

ab

vormittags

Padytbe-
n Eritattung der Schrei
gebiihren erbiltlic). Befichi ung feder=
Aeit mit Ausnahme von
Bad Diicrenberq, den 2
Preufiide Berqwerksz und
SHrittenzUktiengejeljdajt
Abteilung Saline Bad Diirvenbery.

onntaqen.
Januar 193

Dazwiiden

‘Bteimmngeu

Crp. b. BL l

nm-. Des lautenden L. one® ]

et Tert oeliicgh”

Fabrikneue
Elektro-
Wastimastinen

mit Motor gegen
qutes kleines Anto
ober fteuerir. Motors
rab ju tauchen gef.
Offert. unter € 2221
an bdie Erped. db. BI

Piandjdein
iiber fchmere, goldene
Herren=Llbr u SKette.
Tare RM.
FiirRM. 25 3u erk.
Anfr. unter Q’, 2230
an bdie Erp. d. BL

vont Mk, 22.— an

Mibel-gaenijh

Delgrube 1
G SR

Hronse-Puten
sum Briiten (gute
Briiter verkauft
Bap Diicrenberg
-‘-d)lu‘ubmt“r Str. ih

mr()me funge
Hiihner
und 1 Stamm Sus
matra 3u verkaufen.
Werderichleufe.

utes 4 {dbrigés

Arbeifsp erd

(Dine) 3u verkauf.
Bidhernedbel 15

Jeden Poiten
Judt-
u. Shind)ttauden
kauft
Hartung,
Wagnerftrafe 8.
20 Stek.
Funghennen
Weljumer und

Barnevelber(alle am
Yegen) ju verkauf.

3u verkaufen

uf| ®rdft 22

Artur Lankert,
Sdyladebadhy Nr. 39

Transport peim

Genit Weivner,

Wirtidaftsnadriditen

Empfehle ein, grofen

Ciufer
u. Fevtel

au billigen Treifen

Grog-Rayna

—

Wetterdienjt, Verteprsfunt und Tagess

Programnt

Was die Jeitung ﬁtin;zm.
irag

Weltbbrienberidit der
Werbenadridten

ﬂﬁmerhienﬁ.
und Edyneeberidyt
Mittagstonzert

13.00:
und Brfenberidt
Criverbslofenjunt

TWetterboraunsfage,

Wafjerjtandsmeldungen

Prefte

Die Vegeanung aitf der Landitrafe

SKunijtberidite

Mitteilungen bes
idaftsrates

Frauenjunk

Wirtfdaits
lnterhaltun:
Wettervorausiage und
Wirtidajtsnadriditen
Stunde Dder
Weltliteratur in Leb
Wir gqeben Austunit

5 &
10 Ordeiterfonsert I:;‘ll; 7L£m:?:r fiie Lmhemrur‘\dmu
:3’.'4‘2 . rlnm Rbein gu Spree und Panfe” | o'as Fooia Stadridten
00 Glternjtunde X 9Wetterberi fir die © tidaf
14,30 CGine Wanderung durd) den rheinijden . 5 &;{;,‘J‘:gmt 1hE e - Sawnidel
Starneval o
1500 Didterjtunde dmmenb Sdyallplatten-Kongert

Bom We

A I VO AT
Seiftungsfibige Radiogerite il

unbd erjthlaffige Erjagteile

fen der JFuge Nauener Jeit;eiden
Neuejte Nadyridten
Uebertragqung Berlin:
Kinderjtunde

Wetter- und Bidrfenberidite

Sonzert

d)hegcnb Wiederhnlung des Wetterberidhis 1

Frany Herwig-Stunde

Das deutide Singjpiel
Shorfonzert

eitere $iripiele

Bilhelm Bujd) i Sang und
Ydinge ber Wilfer
adyridytendienit

anid)heumb bis 24,00: Tangmujit

Montag, 8. Februar 1932

2922
.3

kanfen Gie I..':,g: »ingnbc ng bl(_: t:uete Sugend
16, Pddagogijder Fun
"“"'.;:;;:';':“‘u'm" 16,30 ‘Rnﬁm(tkagz\lon“ert aus Berlin
= 18'311 ‘gué Theater mt btefcg: giu: av. %D
! X Vo bierjtimmigen Liedgejan,
mﬂmﬂ Reller, merieburg 1630 Soantfd flr Snidnger o J
Jbers Treits Jtedd T 2604 18,55 Wetterberidht fitr die Sandwirtidaft
) Altuelle Stunde - < -

Leibzig (Dresden 318,8) Wellenldnge
6,30 Funtghmnafti?
iefend 0is 8,18: Frii

-

)

st lung p

tien

Der §
h‘n.rhmb

Frifg Walter Bijdofi lieft auns
%

nufif
nfapiel im fernen Diten:

‘\Jmnu Stunde

“md;nd‘tmmen

Dentfden Landivirts

Beitangabe

Jtenerideinungen

iufen

feinom

Sterver
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[ER
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Ein
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in qa
bat, ¢
n®er
haite
Iung
fefior
Dandl
Aer;t

i

Da d
verit
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tla
n[u B
letne
ptt
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Famn|
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Ghiveres Autoungliid.

Ein Anto mit Juriften iiberididat fidh.

Gin folgenfdweres Antounaliid erefanete
rnﬂ auf dber Ehauffee Rathenom-Berlin i dex

Ndbe bes Dorfes Stedhow. Ein Kraftwagen
des Poligetinititutes fitr Technit und Vertephr,
in bem ein Fabrlehrer des Jnititietd und filnf
Bbbere Geriditsbeamte, drei Staatdanmilte
und zmwei Landgeridtdrite von Berliner Ge-
ridten faBen, itberfhlug fich auf dem Soms
mermeq. Dw Jdnjaffenn mwurden Hetandape-
fdlendert. Dex Bidhrige Stantsanwaltidafta-
rat Rudolf Leitner erlitt etnen Shibelbrud
nnd war jofort tot, Landaeridtdrat Dr. Frify
Sronhetm, Staatsamwaltidaftorat Dr. Wolf
und der Fabrlehrer, Rolizeihanptwadtmeifter
Permann Wengler, wurden jdhwer, Ober:
amtdanmalt Ridard BVrehm leidhier verlest.
MUmtsgeridhtsrat Mobert Foriter erlitt einen
Servenfdhod.

Die Frithjehramode bevovimgt blan

Frihiabrstoiftiim
aus blawen Wollitoff mit Leibdhen und Vejag
aué Blaw - gelb nmruh\m Wollitoff. Dazn
Muuvr e o[xf)m,

ﬁrebébebauﬁlung
mit Bleitnopfen.

Ein Projefior ju 2'7 Jahren Kevfer ver:
urteilt.

Nady einer yweitdaipen Berhandlung iit in
Bologna ein Prosed ju Ende geaangen, dex
in gani Jtalien ungeheures Aujfeben errveat
Dat, @in betannter S rebsjpesialiit, der Bolog
n®er Profefior der Miedizin Adolfo Majotti,
Datte ficdh wegen Vetrnges bei der Vehand
lung feiner Patienten ju verantworten. Pro
fefior Wiajotti war bei der Diagnuofe wund Ve
Dandlung des Strebjes fehr geiudt und viele
Aerste

ididten and) ihre Watienten ju ifm gur
Spegialbehandlinung,

Da _cr gejdidt fiir fich Retlame ju madyen
perftand und fidh cin  eigenes ,Nadium
[aboratorimm® einviditete, Datte er arofien
Sulanf, der nod) dadurdy geiteigert mwurde,

alg befannt 1
Teine Behand!
Nilexdingo

troe, Mafotti dtbernchme fiir
uaen Garantie”
verlangte er fily jeine
hanbling ungebeuve Honorare, jo dap cr
batd als ctuer der reidhjten Manner dev
Etadt qalt.
Turd) die Auzeipe  cincr
entin: des Profefjors wmrde
cfannt, daiy Majotti gang qemein
fer an fetnen Ratienten beaina
€0 beseidmete ey qang harmioje (es
fdiviice tud Glieme als Srcbs
¢ ¢ und vom A rebs
nten beforaten fir |hu die nlnr
teflame, Statt Nadiumbeftrahlhungen
tafottt  Den  Patienten gewbdbulide
Gofe oder oud leeve @lfenbeinrdbhrden
Der  widitiafte  Beftandteil  feinex

He:

chemaligen
der Merste

auf
Drdinationsinjtrimente wayr ein Diathermie-

apparat, A& die Grhebungen der erzte-
fammer die Nidtiafeit diefer Befduldlgungen
crgaben, erftattete fie die Strafanseige und

verbot Mafotti die Audiibung der Praxis.
Jn der Geridhts
nn‘hu

erhandlhung wurden 3ahl-
, in denen Ratienten
nach der vom HArat fejt
peiteliten ,Heifung” clend jtarben. Das Ge-
ridyt verurteilte den Vrofefior su 23 Jahren
Serfer.

Die Infel Reunion bom Wirbel-
wind veriviijtet.

Hus Kapftadt wird gemeldet:
Steunton tm Ojten Madagadlars m nm
tag von einem fdweren Wirbeljturm vo
big wvermiiftet wor

wille h‘lﬂ

Jn
den.  Der Berinit an
Weenfdenleben foll gering fein,

Der Mann mit den dvei Weften.

Gin IMordriitiel in Parie.

e Baztier Polizei beidaitiat fidh mit der

lll{ lirnng eier redit mujteridien ord:
aifire, die bereit8 an iiberrajdenden
cudungen febr reidh ermwiefen Iun Nady
langers Yemithungen it e8 nunmehr gcluns
11, Me Qbentitit nes Opfexs feit all tellen,
eber die Griinde dex Diovdtat und iber die
Perfon bu Tiiter Fonnte die Unterjudung
bidher reine Unbaltdyunite ugt:leu

Ju Glidy jous Bois bei Paris iit die
Ed e cinep Dlannes aufgejunben worben,

Die Unterjudung bes Toten bradite bdie
G&?ex eit, baB ed fih um einen Mord handle,

tund der ‘Bapiere, die man in ben
Talden deg Ermordeten vorpefunbden bat,
fennte fejtgeftellt werden, dah der Bedanerns-
werte mit einem Jtaliener namens Giuliano
Ujubelli, 33 Jabre alt, in Nlbino geboren,
identif jet. MUud einer Polieileaitimation,
dic aleldbfalls aus den Tajdhen bdes Toten
sum Worjdhein Fam, qing Dervor, daf ber
Wiann fidh feit dem Jahre 1925 in Paris auf-
aehaltenr und in etnem qroBen Vetriedb als
Medanifer tdtin war. Damit fdien die
Jdentitdt des Mannes  feitaeitellt. Man
[eitete aunddit bei eimer Hfabrif, wo der
Diann angeitellt war, eine nteriudung ein.

Die @rhebungen erqaben, bdak Uinbelli

drei Tage vor dem Wocd dort ackiindigt

worben war,
Dian jdilderte thn alé einen ileifigen und
pilidtaetrenen Meniden.

Die Unterfuduna war biég 3u diejem
Puntte gediehen, als cine unerwartete Wen-
dung in der Affire eintrat. Die Jeitungen
Datten itber Ddad Werbredien ausfiibrliche
Shildernngen verdifentlidht. Nun meldete
fih im guftandigen Polizetrevier ein junger
Wiann, der

bdie  aunddit redt unglanbwiirdige

WMitteilung madite, dah er bder Er-

motdete fei:
Giuliano Wfubelti, ix Albing geboren,
82 Jabre alt, nadh feinem Verui Diedanifer.
Man rolite diefen Angaben zunddit feinen
®lauben jdhenten, alg jedod Ufubelli all die
erforderlidhenr Perionaldohumente vorwies
Ponnte fein Jroceifel mebr diber die Ange

legenbetit bejtehen. Mui die Frage des Souts
miflars, 0b ithm Dofumente in lehter Heit
entmendet wotden feiem, antwottete Der
junge <ytaltemer mit einem tategoriiden
aNein, rl)lan aciate l!)m

nin bie T
Ujubellt Fonnte nur bejtdttaen, dak er den

ann niht gefannt, bak er ihn nie g![tbm
abe.  Eine weitere Ueberpriifung bet
em Grmordeten voraefundenen snlumnu
fithrte au ber Feftitellitng, dah ea | e
it ourdm!ublu gfl!wumen Han u. B
fo ber Mann auf Gedantent u:iallen
wat, die Perfonaldofitmente bes ihi inbes
tannten WMiubeli su falichen, ift fmlm eine
Wrage, die nodh einer Sldrung bel

Nun sanrden freilid neue @tbcbuumn
wnternomumen, den lnbefannten ju identifi-
ateren, s waren die Fingerabdritcte ded
Toten, die dblieplich die Feititellung jeines
Namens ermialidten. €5 aeiate fich, dah
dieje mit den im Grfemnungsamt der Pas
rifer Boliget auibewahrien Daftylogrammen
cines Maunes namens Orfi Guido identiid)
waren der der Polijei bereits wiederholt jn
jdafien gemadt bat. Diefer Viamit wurde im
Jabre 1920, als Nidtivansoie des Yanbes ver:
wrejen, Febrte jedbodh immer mwieber nad
Franfreid zuriid und war desbhalb dreimal
it Rreibeitditrafen verurteilt wordben. Seit
lingerer Jeit diirfte er fidh der gefdlidten
Papiere llfubellm bedient Haben.

Wian fonnte mehrere Perfonen feftitellen,
die sum BVefanntentfreis Orii Guidos gehort
batien. Aus den Ausjagen gewinnt man ein
redt merfwiirdiges Bild, it Guido, der
al einfacher Arbeiter in einem Betrieb bes
ihaftigt war, verfitate mitunter {iber unver-
haltnismipip aroBe Summen. Bet jolden
Anldffen arbeitete er nict,

bejudite tenre SNadtiotale,

wo e¢r unter dem Namen ,der Veann mit den
drei Wejten” befannt war. Er befah ndmlid
eine rofe, eine griine und cine gelbe Weite,
die er bei feinen Befudien in den Nadit-
[ofalen abwedielnd trua. Durd jeine Ydens
tifisterung iit freilidh der Mordiall Telbit
nid' weniger muiterina,

»®oldmacherei”
bor Gericht.

I Paris fand cine Vorfiihruna vor Ge

vidt ftatt, dic jehr an die Grperimente des
+®oldmadiers” Taufend evinnert.
_ Der Pole Duntowiti, der fidh fiir BVer
fudhe zur Heritellung von Gold aus cinem
guarsartigen Pulver grope Geldiummen ,be-
forgt” Gatte, wollte den Nachroeid exbringen,
dap ex die eldgeber nidt Hintexrgangen, jon
dern tatjadylich ernjtbajte Grgedniiie er;
babe. Die Verjudye, die im Beifetn von
tern, Nedtéanmwilten und Sadhverjtandigen
angejtellt wurden, iiberzengten die Anmejen:
ben nidt voun Nidtigteit der Behauptuns
aen Duntowy: Gr jeigte zwar al 3
gebnis  cined  den  amwejenden  Ehew
nidit aanj cinfendptenden Verfahrens cinige
Stlumpen  fdimmernden etalls, entbiillte
aud) die ¥Unlage der eleftrifdhen Apparate,
die er Denubt und liek die Sadweritandigen
eintge  Tuben  mit  vedivaftiven Stoffen
pritfen.  Er mufite aber cinwilliaen, daf die
vonr ihm qezetgten Verjudhe nody cinmal
wiederholt werden.

Geport diejem feltiamen Fabriena die
Jutunft?

NRiefenatorad, das
Motor getrieben wird und smwei Perfonen be

Cin vort einem 2,5.°8

fordern fann, wird jebt in Enaland auf feine

Berfehréfabialeit crprobt, Tas  feltfame

Gefinrt aleidt cinem riefigen MHonrad mit
otor.

Oropfeuner im IMarfeiller
$Ha'en.

Jn einem groben Tageriduppen im Mar-
feiller Hafen brach am Abend ein Feuer ous,
aegen  das  dic Derbeigerufene Femerwehr
maddtlos mar. Die Flammen ariffen anf
andere Schuppen fiber nud leaten in vier
Stunden nidt weniger ald 14000 Quadrat:
meter bebaute Flade in Ajde,

Glama geht auf die Voriragsreife.

fAud Gcbkﬁen witd gemelbet: Der Berg:
mann_Alfred Slama, u den Geretteten
von anitemsemﬂmbﬁ “n und viel von

fi‘) reden madbie, beal t,
einer Bortragsreife f-f lt(ehﬁe

um: Tage an {Gildrm,

Dag Cnde einer Luftreife.

Nady sweitdgiger fieberbafter Sude bat

man tu den falifornijden Bergen die voll-

fommen verbrannten leberrefte eines feit
cinigen Tagen vermipten amerifanijden BVer-
fehraflugsengesd aufgefunden. Sdamtlide Jn-
fafjen ded Flugsenges find bet der SKata-
ftrophe wmgefommen. Jhre Leiden find bis
sur llnEenntlidfeit verbrannt. Die Urjade
der furdptbaren Stataftropbe it nod) unbe-
faunt, fedodh ntmmt man an, daR dad Fluas
seuq in dem vor einigen Taaen herrjdenden
MNebel und Sturm gegen ein Hindernis flog
und explodterte.

Riccards Gondel bleibt auf
dem Gletjcher.

Dic Piccard-Gendel, die nod immer in
ciner Hihe von 2600 Metern auj dem Gurgs
ler-Gletider in den Destaler Alpen in der
Nihe des Landungsplapes liegt, follte Be-
fanutlidy durd) eine Grpedition unter Fiih:
tung des  Afititenten und Flugbegletters
Ficcards, Dr. Kipfer, vom Gletidher sur Arls
bergbahn  im Juntal abgejhleppt werden,
swifdern ftellte ficdh jedoch DHerauns, daf !
ragemihnliche Schneearmut diejes Wi
cin weiteres, Berbleiben der Gondel an
\vhrhhu,umé wo man fie proviforijd
eicjtiate, notiq madt,

Die Gondel wiegt vier Jentner nund Hat
inen Durdymefice von itber zwei Detern.
Ta fie tugelfdrmig und jomit unhandlidy i
st fie fid) bejonders jdhwer in diefer hodh-
‘luuun Gegend fortbemegen.

5 qibt nimlidy feinen anderen Meq jum
Ia( alg durd) eine enge SHindit, die von
cinem Wildbady durdflofien wird,
der fid) jtellenmeife au wier big fiinf Meter

tiefen Waffertiimpeln  jraunt, T ¥ fehr
dneercidien Wintern wird dicjer Graben jo
tief vermweht, dai man ihn ohne Gefabr mit

ciner  berart jdweren ¥aijt pafiteren fam.
Tie qeaenmirtiq hln fhwadien Schueebriicten

ity dag ditnne witrdet  die Yajt der
sotdel 1nd threr Teder wahrideinlidy nidt
vagen  fonuen  und jufammenbredien. Jn
ricfer Wildbbachidincht iit erjt vor Fuviem cin

Mann umgefommen, da er durdh die Sdnce-
dede einbrad), Dr. Sipfer aelanate daber su
der Meberjenguna, dafs et Abtransport mit
Lebendgefabr fiir die Mannjdaft verbunden
wire, wofitr er feine Verantmortung itber-
nehmen Ednie,

Die Gondel Plecards bleibt demnad vor
crit die l‘«‘mrnngcne der sertliifteten BWerg. und
@letiherwelt, in die fie an jenem denFwiirdi.
gen Tage im Viat 1931 qus der Stratofphare
Yerabjant.

Sulia unﬁunigunbe.

Die Salsbirger Grenzbehorden Haben
cine Sdmuaglerbande aufgeipiivt, dic unter
der Leitung  gweier junger Madden jtand.
Dic beiden Sdhwejtern Julia und Kunigunde
Falaer aus Maxglan an der baveriid-viters
reidijdhen Grenge bei Salzburg hatten in der
Tepsten  Beit bet nnlnetﬂl reidiBdentichen
Firmen nmﬁe WMengen von ?&ltaamnunn
und Gebr jtinden 3u Grofih
preijen eingefauff, @l diele Waten lager-

en fie in bagerfiden Grengorten ein. Bon

elt am Jeit h!?tﬂl fie pon der Baperifden

tation Jretlajiing nac dem fterveidijben
@alzburg. Kn Frei !nmua fticgen fle mit
grofen Tafelen etn m

h--m-mu hmm :

Bahubol an 8'llll¢ ohne
Durd Nadhior Qu n wnrbe citellt, bap
ble Sthwejrern por nﬂimt on, aber [BOB
anf lnmemlhbm afete and
ben 9 Iucmenizetn mosfen, mn bie Waren von
galern aufgefangen murdeén, um

Gemrn i verfauit su werden,. Die Schiwes
itern  Fomnten wverbaftet merden, nd
thnen ecine Reihe von Perjonen, teilwel

Dohangejehene eute, die fih der BCI'N
fhuldia aemadt bﬂﬁe"

Qummi aus mtroleum.

e grofie mexitamiwe Petroleumgefells
fmnit, an deren Spibe d ?ﬂﬁ-
dent von DMierifo, Plutarco @liad Calles,
fteht, witd tn allerndidbfter Jelt mit ber
Fabrifation von Gumnti aus Petroleum in
groem Mapitab beginnen. Der Fabrifation
Itegt ein patentierted demijhes Verfahren
bes merifanijhen Chemifers Julto Telles
Giron juarunde.

17 Japre hindurd) Hatte Giron an einem
Berfabren jur Herjtellung von fynthetijhem

Gummi aus Nobhol gearbeitet. Sein nnun-
mehr ausqearbeitetes und, wie es Heikt, jehr
erfolgreiches Verfahren Dbeftebt barin, dag

Hohbl mit gemabhlenem Sucfervobr obder an-
beren suderhaltigen Stojfen vermengt, raffis
ntert, der Gimwtrfung von Eonnenjtrahlen
audmhn und dann mit Shwefel vulfantfiert
mwir Das  Produft foll  euBerordentlic
elaftij) und wideritandsiibia fein und eine
wertvolle  Grrungenidaft auf dem
dings viel bearbeiteten ®ebiet der funthetis
fhen Gummiproduttton dartellen.

Mordanidlag aunf Normegens RKrieqs:
minifter,

Der norwegijde SKricgdminijter B. Duisling,
auf den in feinen Osloer Amtsrdumen ein
Ueberfall veriibt mwurde. Bei der Ubwedr der
unerfannt geblicbenen Mttentiter erhielt er
cinen Sdlag auf den Kopf, fo dab er bemwufpt-
[o8 sufammenbracy. Man glaunbt, dag ed fid
um Spione Han die durdh den Minijter
beim BVerfuch cines AFtendiebjtahls fiberrafdt
wurden,

Gdiiffe im Gemiifefeller.

Am Abend wurde im Berliner Weften in
ihrem l\vrmuuhllcr die 28jahrige Handlerin
Sertrud Tromer mit dret Nopfidiffen be-
wufitlos aufgefunden. Man hat die Shwer-
verlefite aleid) in die Albertustlinif gebradht,
wo jie hoffnungdlos daniederlieat. qn-
gwotfden iit der Polizet der Titer bereitd be-
fannt geworden dadurdy, daf er fidh feloft
ftellte. Auj einem Polijeirevier eridhien der
Sdlofier Hobert B., 54 Jabre alt, der fich
ju der Tat betfannte. Gr gab au, die Gertrnd
Tromer durd) dret fie niedergeftredt au

Daben. Was ihn su feiner Untat veranlaft
bat, veridwieq er. Die NKriminalpoligei
nimmt vorliufia an, dak es fich um eine

Giferfudtstragddie handelt.

Landivirtichaft und
Kolonien.

us Verlin wird gemeldet:
Die  Nolowial-Abteilng der Deutidhen
Yandwirtichajtdgeicilidhait Dejchiftigte fich in
ibrer offentlien WVerfammiung mit  den
Stedlungsireqen tn Stolonialgebieten unter
demt  Gieji punft  einer  Entlajtung  des
o und der Anbahuung danerns
der_wirtidaftlider Geiundung.
Dr.

_ Dr. M Sdiubad fprady iiber ,Deutide
Grofipilansingen in cigenen Solonien als
Srundlage des Wiederanfbar Dentidh-

8 Nedt auf feine Stolonien jei unbejtveits

‘,Umu miific  daher rvedytjeitiq mit ber

Ueberlegung beginnen, in welder Weije

Dentidland dic guriideriangten folonien

eriditicht.

am o Bordevarund ftehe die Anlage von
Orofibefricben, an die fidh fpdter mmlnc
Pflanjungen anjcdlichen fonnten. Durd b
dentfdhe Tropenhvaiene Habe man in den Ie!l-
ten 80 Jabren

in  geradesn umwilzender Form dad

Ceben ffir die MWeiken in den Tropen

mbglidy gemadyt,

Gine der nmwl-\umnhn in den
wird deutidher  Foritwirtichaft
nrllnmmnyx sufalien,

\‘II einer Al\l“\lllh\l“\‘“

b

Stolonien
und  Jorjts

Verjammiung der

Gerateabteilung  der  Deutidhen  Landwirts
idajtsgefelljhait und jur Fiorderung der
Hauswirtidajt  jpraden  Diplomingenicur
Seiller (Berlin) iiber ,Die Wirtidaiilid-
feit der Derde und Oejen im_lindlichesn

?nui alt” und Direttor Rewner (Soejen) von

eutiden Landlruftffhreridulen iiber

¢ ?ur Bualrafteriparnia in der Cande

ml:t dalt’. Den SdluBvorirag Dielt Proe

fefior Dr. Dender lﬂanbebers an bet Warthe)
fiber LSandmafdines 1081 in U & L




coors

feilen

Durch zeitnemiafB billige Angebote

Kaufgelegenhelt fur allergunstigste

Ausstattungs- u. Wirtschafishedarfsartikel all. Art

= WeiBen Wochen sguema s
Dobkowitz

B Sle unsere

Arztl. Sonn-
tagsdienst
fiir Privatpraxis und
alie Krankenkassen
Sonntag, 7. Februar
Sanitérsrat

Dr. Brohmann

FTodesfille

|
Miidyeln | KL Ritterstr. 10
Narte Kuche, 81 Jahre Beer= | Tel. 2154.
digung 7. Februar 1.30 Ubhr | or Boeltdier
Stibnis Surpstrabe 8
Ww. Fran NMarie Bohme % 'l!("lltr:;;nrd:.’]':lﬂ-‘
Halle-Trotha & | Sonntags- bzw.
Johanna ﬁnnd;e, 84 Jahre, | Na:n(dl’ens!dev
Beerdigung 7. Febr. 14 1or. W1 “apotheken
in Nauendorf (Saalkreis) |
Sonntag, 7. Februar
Hall s
'iriehrhb Siler, 72 Jabre, Do,m hA:.mh_CKC
Bermw. Anna ﬂumm 66 \mhrc Nachtdienst
vom 6. 2. bis 12. 2

RKlojter 9.
BGedffnet:

Gebr. Scheibe

Schmale StraBe 25 — Tel. 2035

Sarglager
Sirge in Kiefer,
Eiche, in allen
Preislagen

Tal Ubr,

3 bis 6 Ubr.
Vorliufig:
Geschiftsstelle des

Feuerbestattungs-
Vereins E. V.

Uberfiihrungen von
und nach auswirts.

A\,
SR

Spezial-Werkstatt

Seimatmufeum

Sonntags von 11 bis
auferdem
feden 1. Sonntag im
Monat nadymittags

Entenplan 4 “i

in: RleinsCorbetha, Gaithof Hey,
Februar, GrohzGodullazB

t Cinladung 3u den
olfstimlic. Yidtivielen

cfta,

9, Februar, Biindorf, Gajthaus *Bunbnxi miu-

[eeim.Seuerivehr

Metfeburg

, Sonntag, den
Gaithof

Gonntag, ben 7. Febr,

Zugﬂlhrer

Dienstag, dep

wod), dben 10. Februar,
Milzau,
11, Febryar, Kirvdipiel

vakau, Trettaa, den 12,

8 1lhr abends ¢GOS GO9S

Palmhern jum

1. Sdyerzfilme

Eintritt frei! Gratisproben
Piinktlidhes Ericheinen Hiflich

®afthof Bud)hu’r[, @nnnersmg den

m

r‘\‘mmr $Hof, Montaq, den 8. Februar, Debles>

Sdyledhtewits, Baithaus Oebles,
Dberhriegftedts

I. Sonnige Rheinfahrt
Ein Film vom deutjdjen Rbein

Bom
(,m .Sm(lumlm vom Wajdyen u. von der Wijdje
Mujikbeqleitung.

br auf
b G\i)ulvlul; (Ritter=
itrafie). Blaue lUni-
form mit Miige.

D05 Sommando.
Deutiche Erzengnifje

eigener Anzucht. tigl |
frildh) pomBeet

Bhampignons

Piund RIN. 2.-

§ebruar
Programm:

Berfil

it erbeten.

Bimorie-soicoree |

( l!nlrxlunq jur 3u

Uuttion

(Mejjegelinde

101. RKalfblut- 223 )

. .2 b haus

in Konigsberg (‘Breuhen)@ |rm| Gotthordteid u.
am 24, Februar 1932 Blsmarditeage 73

b_ca. 100 Raltolut-Aroeitspiernen(Grmlinver) u Judthengiten J

wird fede?
Qleferung beiaeqeb.
Piund RIM. 0.55

srebits

® Ich stelle mich Ihnen vor @
Ich bin die nene
Linoleum- ., Stragula-Abteilung
der Firma Emil Schiitze.
Meine vornehmste Aufgabe wird es
sein, Sie zu erfreuen mit einem
dauerhaften, fabelhaft sauberen und freund-
lichen Linoleum- oder Stragula-FuBbodenbelag
Auch in Linoleum-Teppichen geschmackvoller
—  Muster bin ich sehr leistungsfihig

3 150/200 200 250 200/300
von Stiick 13.50 16--
Stragula-Teppiche
50200 200,250 2001300
von Stiick 5 10 8. 5 710.20
Laufer 67 cm breit . . . . .30 pro Meter
Tischlinoleum —  Linoleumkitt — l'n.rmcnlrisf('n
Zur Pflege des FuBbodens: Dompfaff-

Bohnerwachs, weiB, gelb nichtgldttend
Bitte beefren Sie meine Linoleumabteilung recht oft mit
Threm Vertrauen. Ich werde Sie nicht enttduschen
Emil

ISchiluifze

Inhaber: Alexander Gieseler
Sangerhausen — Aschersleben — Eisleben
Vierseburg Bahnhofstrafie 17

2185

10Uhr Muiteruna u Borjiihrung anicdhl.

Oftpr Stutbud) jur jdhwere Urbeitspierde e. B,
Sdubertjtrage 15

Konigsberg Pr.

ca.112hr Auktion §| I sun

‘wergidlofden

Sonntag, 7. Februarx
Glasschle|fere| IFriedr. Kolander g i
S e e S0 Bodfierfe
E Kandelhardtk'kl‘(\[l - wg[q?}izsmi‘Fremdenvorstellungen
| iSeanicr | in den Stadtischen
’ ] Theaternzu Leipzig

Bekount reel
> U biflig

neue Ganszlzdzrn

geruptt, mit aunen doppeit ‘

w: -:n. u zrrelnlg! beste quuuma fd,

n @ 25, la AL BROT

]
1. $edrid

,,Die Fledermaus”

Operette in 3 Akten von C. Haffner
und Richard Genée, Musik von
Johann Strauf.

Sonntag, den 28. Februar, 16 Uhr

(6. Fremdenvorstellur Neues
Theater Nr. 3). eres  iiber
Eintrittskarten —zu dieser Vor-

der Qan
= Bay :
“ 5“ i e e Federn ‘DI‘I(MD\ K?D&%{’%I{[k | stellung durch die Geschiftsstelle
A 73, sehr | in Merseburg Lloyd-, Reise- und
ich .75, [ v i HUNTER G RIND | L)
e Nachaahme ab 5 Pid. oortotrei - |, EINBROT “FUR ALLE | Verkehrsbii Kl RitterstraBe 3
ar; far i taub Wi e (Telefon 3230).
mrdck T " |§.Gmine WelgeManer) "0
Al | G.Giebert, Dommite.15 |
: (Oderbruch) mmlens, SUnnenite.2 |
G Gdtopou :

Das Konkursveriahren iiber das Ber-
niogen des Kaufmanns Otto Kirchner
in Merjeburg ift mangels Majje einge-
ftellt. Termin jur bnahme bder Schluf-
mnmmg it auj den 27. Februar 1932,
Bimmer 32, beftimmt.

Merjeburg, den 4.

\|Tisthlermeister
PreuBerstraBe 13

Februar 1932, Telephon 2262

|
‘llmhgeridu.]l Mabel
W i in groBer Auswahl

Dankfagung.

Kann wieder jede Speise

Tadydem i) bereits adyt \.d’)udmln Qfjres

essen. Onbijdyen Krduter-Pulvers verbraudht babe
mbdyte idy Jhnen iiber den Erivlg folgendes mitteilen.

Stuberitopiung  Die Schmerien waren fo krampjartig.
ach) ECinnahme von Speiten erfolgte regelmdfig Erorecdhen
Jn.meiner Krankbeit have idh mehrmals den )Int in Aniprud)
genommen, Eine Linderung trat nur jeitmeife ein. Jd ver-
judhte darauj mehrere Teeforten, weldye aber keinen Criolg
bejw. Beflerung bradjten.  Durch meine Schwejter in Vern-

burg. weldye ebenfalls o fhmwer krank mwar, erfubr id) von
Qcy verjuchte mun Jhr

hrem Jndijdjen Krduter-Pulver.
Buloer. Mit Freude kann id) Jhnen nun mitleilen. daf jicy
meine 10 fdyweren Leiden fehr gemildert haben. Die Schmeren
liefen immer mehr nad, daf i) nicht mechr das Bett hiiten
Jd) kann wieder jede Speife efjen, ohne beiiirchten zu
miiflen, ju erbrechen. Jbhr Jndifches Kriduter-Pulver hat mir
fo fehr gebolfen und fage ich Jonen herslichen Tank. Werde
das Tulver weiter nehmen und kann Jhr Andijches Krduters
“hllnvc jedem kranken Mitmenichen aufs wdrmite empfehlen. |
So fdpeibt Frau Anna Erbie, Miidjeln=INeubiendorf, |
Krumpaer Landijtrafe 76, am 7. Januar 1932,

Das - Indische Krigier-Pul
Krastern. Die:

bestedt ags 19 v meist

erschiedenes mulscm
nd getrocknet and rein gemahlen.

&

Machher

Daber absolut ansc adlich, Nach dem Gufachien des

Herru Prot. Dr. med, Hans Friedenthal enthdll es eote
\\|rhnu en bei l‘rkvunkuuzen der Ammungswege des

nd der Vi sowie bei
Giohe Roeomatiomes. Aderaverkalkung, rheamat. Kop!

and Réckenschmerzea, Higt skaren. Schachtel
3=~M. reicht 15 Tage aus, da d pro Tag nur 20 Pi.
seitie schoa v vielen Apollicash bestiami i uca
Avathekes in Mersebure.”

Voraer

Mg 011

Sert
fechs Jabren litt ich an jdywerem Hujten und Ajthma. der jo
jftark auitrat, baf ich mandymal glaubte, erjticken au miijfen.
Daiu wurde id) magens und darmkrank, und litt dadurd) an

Jsdhias, Hexenjduh,
euma Gliederreijen, El’lmmlgle
s (Rervenjdmersen), Gi
Gern teile id) 1ojtenlos ein eimjades Mittel
mit, dbas mir und zabireiden Patienten in
Turier 3eit balf. Ueber 4000 Dantbriefe.
(3dy vertaufe nidts),
.ﬂrnnunid}weﬂer Slnnmnt Heber,
Wiesbaden H

Café Schmied

Heute, Sonmabend,
den 9. Februar 1932

Rheinisches
Faschingsfest!

Heute ab 20 Uhr:

@ Billiger Sektabend

Herabgesetzter Preis a FL 4,50 M
Fidele Musik und Tanz

bis Dienstag

Reichskanzler

<>

Montag

Schlachtefest

Schutzenhaus;

ber beliebte
Tanzabend |

fteht am Sonntag im Jeichen |
des Faid)ngs! Die Raume |
find bervorragend bdekoriert!
Feenhafte Beleuditung

fwo kann man preiswert und gut seinen

Mittags- und Nl!llﬂllsth‘,

einnehmen fiir

|Nar im Preualsch. Adler
| am Nulandp'atz Paul Michalowski

'\’cremsummcr fiir 60 bis 70 Person.sowie
| Treffpunkt fiir Skatspieler.

‘Tivoli Merseburg

Nur Sonntag,;d. 7. Febr.
Gastsplel der GroB-Varieté-

Uerein irFeuerbestatting

Merseburg und Umgebung
AR S TR TR RN

Montag, d. 15. Februar
1932, abends-8 Uhr, in
| der Goldenen Kugel

orcenl. Hat-
UEISMIIIHIIIII!

l Tagesordnung:
. Jahresbericht
; . Kassenbericht

. Entlastung
Haushaltsplan

. Vorstandswah!

. Verschiedenes

|

Spiele! 11 Internationale Varieté-Akte
von Weltruf und Klasse. Wir bringen
nur Spitzenleistungen und halten das, was
wir versprechen Sle werden Trénen
lachen iiver TOMMy, Mensch
oder Affe ? Undiiber MOran,
d. musik. Unlkum, den deutschen Grock
von der Plaza Berlin, und noch 9 Inter-
nationale Varieté-Neuheiten: Das hat

FAHRPREIS 200 ESSRE A

®  Verpflegung
DER FRUHLINGSSONHE ENTGEGEN
At e e

m. Gl nada), Melags, Ceita
). Barcelona. Vil (Nizza, Monts Carlo)

GNIECPENLAND UND KONSTANTINOFEL
1L REISE:

aigran (Atnen), ympia). Hes (Daiphd:

PALxsrmA UND KGYP'I‘EN
W REISE: 2. Mai ab V. Mai in Go:

)N
SUDITAUEN SUDSPANIEN MAROKKO
V. REISE: 26, Mal ab Gonua = 13 Juniin Hamburg

‘oberNeapei(Rom), P alma de Mallorca, Malags
o (Tomins, Gl (omiar, Uasabon
.n-unou Avsxumrr

MBUR G»SUDAMERIKANISCHE

DAMPFSCHIFFFAHRYS GESELLSCHAFT 24

Vertretung Merseburg:

KSACHEN

hift Friedrich

Gann auferg:witmliches Angetot!

PDianinoes
in allen Preisiagen
bedentend ermaBiot
vl ©%5.= RM. an

Sichere Garantie Nur Qualititen

Albert HOMMANDM, o

Merseburg noch nicht gesehen. Billige
‘Pmar groBe Leistungen. - Num' PL 1.20,|
‘ Platz 1.—, 2. Platz 70 Pig., Arbeitslose|
50 Pfg. Antang 8'/, Uhr, Kasse u Saal
EEEES ab 7 Uhr abends offen.
|Vorverkauf ab heute im

| 9.Fremdenvorst>liung
|m Stadttheater Halle

Sonntag, den 14. Februar, 15 Uhr

| Die Blume von Hawai

Operette von Paul Abraham.

voli®,

Kanenverkaul an den bekannten Fahr-

klrten-Ausgaben von 8 bis 11, Februar

»im weiGen ROG*
7um- 4, Male-am- 28, Februar

Luckenauer- u, Geiseltal-
Braunkohien-Brikett

Gpezialbrennijtofie fiir
Warm=Wajfer-Heizung, Dauer:z
brand: und Anthracit = Ocfen

Hiitten- u. Gaskoks, Brennholj

gefjpalten und geidgt, gebiindelt, ju den
billigiten Tagespreijen

Cduard Klaup

Merfeburg

Windbberg 3 :: Telefon Ne. 2327

Rei
nadmi
eingetr
feinem
eingeju
fallz u
Degab
M etro

mody ir
aitlfige
er am
erit m
tlarun,

baf in
Heidy
der AL
ilige
finh, d
ritftang
Deutidy
idlige
reidjen
jhldge
nodh 1
Berlan
von de
madte

Det
Gienere
mie v
joatali]
fonfere

Deu

Dy
iit bea
aterin
Mieme
ihen ¢
regiers
bund
Wird ¢
in der
peridn
i D
lagt.

_ Die
faBt,
Bunbe:
Bilker
ordent
fes e

Die
nnters
normis
merder
“aufe
seichne
land,
Tung 1




	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 31
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	Heimatblätter für das Merseburger Land
	[Seite 7]







